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Ostpreußen ftei von Arbeitslosen
Ser gewaltigste Sieg des neuen Leuischland

Berlin , IS. Aug . Ans Ostpreuhen wird gemeldet :
Mit Königsberg ganz Ostprenßen frei ! Der letzte Arbeitswillige vermittelt , darüber

hinaus noch freie Arbeitsstellen beschafft .
Vor einer Woche begann die planmäsiige Freimachung Königsbergs von Arbeits -

losen . Durch freiwilligen Einsatz jedes Einzelnen nach den Grundsätzen des Erich - Koch-
Planes ist es gelungen ,

siir alle gemeldeten männlichen nnd weiblichen Arbeitswilligen Arbeitsgelegenheit zu
vermitteln .

Der grötzte Teil ist bereits an der Arbeitsstelle . Anch die übrigen sind bereits zugeteilt . Die
letzten Trupps ehemals Arbeitsloser verlassen Königsberg in den nächsten Tagen .

Die Ansgabe , die gerade in den letzten Tagen angepackt werben konnte , die Unterbringung
älterer Frauen , ist ebenfalls gelöst. Für sie gibt es Arbeit , die ihrer Eigenart ent -
spricht und die die Möglichkeit zur endgültigen Unterbringung in ländliche » nnd städtischen
Haushaltungen schafft.

Ostpreußen hat darüber hinaus noch freie Arbeitspläße . Es denkt jetzt auch an diejenigen
Erwerbslose «, die bisher den Arbeitsämtern ferngeblieben sind . Anch für diese sind Arbeits -
platze da, um sie in die Volkswirtschaft vollmertig einzugliedern . A» sie ist folgenber

8U | rfcf
gerichtet worden :

„Ostpreuhen denkt an den letzte« seiner Volksgenossen . Freiwillige vor ! Nach der An »rd »
nung des Führers hat Ostpreußen für alle bisher erfaßten Arbeitswilligen Arveitsgelegen »
heit geschafft . Darüber hinaus stehen noch freie Arbeitsplätze offen . Der ostprenßische natio -
nalsozialistische Grundsatz ist :

„Ich achte Mensche« für den größten Reichtum !"
Jeder ostpreußische ArbeitSsähige und Arbeitswillige kann sich beim Arbeitsamt melden

und dort Beschäftigung zugewiesen erhalten ."
Bald nach Bekanntwerden der Nachricht durch die Zeitnngen begann die Bevölkerung ihrer

Frende durch Beflaggen der Häuser Ausdruck zu geben.

Ser BestechnnMandal um das größte
deutsche BerMerungsgeschM

Anklage im Fall „Badifche BeamMant " - Merkwürdige Methoden des
Gerling -Konzerns - Sie Beamtenbankdirektoren Fink-Karlsruhe und Endretz '

Stuttgart mit über IM ooo Mark bestochen
Karlsruhe , 15 . August . (Eigener Bericht

des „Führer " ) . Die Einsetzung eines Kommis-
fars zur Prüfung der Geschäfte bei der Badischen
Beamtenbank durch den damaligen Reichskom -
missax Robert Wagner hat seinerzeit nicht
nur in Baden , sondern weit darüber hinaus i n
ganz Deutschland großes Aussehen erregt .
In der Tat sollte man annehmen , daß gerade
bei einer Beamtenbank Sauberkeit , Treue und
Ehrlichkeit Z» Hause wären . Die Ergebnisse der
Revision zeigten , daß das durchaus nicht der
Fall war . Dem verantwortlichen Direktor
Meyer wurden vielmehr erhebliche banktech-
nische Verfehlungen nachgewiesen, die zwar zu
keiner Schädigung der Beamtenbank führten ,
aber doch so schwerwiegend sind , daß gegen
Mey - x ein Strafverfahren eröffnet werden ^
mußte . Während dem Vorgenannte « persönliche
Bereicherungen ans Kosten der Beamtenbank
nicht nachgewiesen werden konnte », entdeckten
die Revisoren in der Person des als Direktor

der Berficherungsabteiluug und der Reichszeu -
tralkassen der deutschen Beamtenbanken , Sitz
Karlsruhe , tätige » Reichsbahn -Oberinspektors
Eduard Fink , eine » K o r r n p t i o n i st e n
e r st e r Ordnung .

Für die Person F i n k s ist bezeichnend, daß
er im Jahre 1918 als Etappenheld in W i l n a
sür Dienstgeschäste persönliche Vorteile ange -
nommen haben soll . Diesen Etappengeist trng
Fink mit in die Heimat znrück, denn er be -
nntzte anch hier seine Stellung zur persönli -
chen Bereicherung , was durch den Zugriff des
NatiolMfozialismns aufgedeckt und jetzt zur

SjJT « ge wegen Bestechung nnd
Betrug

fMte .
Der Anklageschrift liegen folgende Tat -

fachen zu Grnnde :
In seiner Eigenschaft als Versichernngsab -

teilnngsleiter der Badischen Beamtenbank
hatte Fink bezüglich einer Unsallversi -

De * yQeHe\ aida & de*
Votk *au $Mä *UHg,

Wir setzen nnsere Berichte über die na »
tlonalsozialistische Arbeit in den Reichs.
Ministerien , die wir kürzlich mit einem Be »
richt über das Reichsfinanzministerium be »

gönnen haben , mit dem folgenden interes-
sante « Aussatz über das Reichspropa -
gaubaministerinm fort, den uns Re»
glernngsrat Bade zur Verfügung gestellt
hat :

Da » Reichsministerium für VolkSaufklSrung
und Propaganda ist die geradlinige Fortsetzung
jener Einrichtung im Braunen Hause, die der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
ihre Siege erfechten hals — der ReichSpropagan-
daleiwng .

„Man mutz dem Volke sagen, waS man will " ,
diese? alte Hitlerwort , ist die beste Definition
und Rechtfertigung der Propaganda zugleich .
Während alte Geheimräte und Parteiführer , ja
das ganze Bürgerwm eS für unvornehm hiel-
ten , für ihre Ansichten und Ideen die Werbe-
trommel zu rühren , war die NSDAP , von An¬
fang an eine moderne Partei . Was die Wirt -
schaft seit Jahrzehnten begriffen hatte : — daß
die beste Idee , die grandioseste Erfindung un-
beachtet, erfolg- und sinnlos bleiben muß , wenn
sie nicht propagiert , bekanntgemacht und durch-

Ser Bezirk Psullendors srei von
Arbeitslosen

Ps n l l e n d o r f , IS. Aug. Wie die „Boden-
see -Rundschau" meldet, ist nunmehr der ganze B«-
»irk Psullendorf frei von Arbeitslosen . Es müssen
bereit» Leute aus anderen Bezirken in die hiesigen
Betrieb » hereingenommen werden.

gisetzt wird — in der Politik wollte man diese
Binsenweisheit nicht gelten lassen — ja man
schall die Partei sogar wegen ihrer Arbeits -
Methoden, die mau zur gleichen Zeit im ge-
samten kaufmannischen Gebiet als besonders er-
fvlgreich lobt«.

I » gab 14 Jahre hindurch Lautsprecher. Wer
wendet» sie an ? Die NSDAP . ES gab 14
Jahr « lang Flugzeuge. Wer benutzte sie für den
politischen Kampf ? Die NSDAP . Es gab im-
« er Uniformen . Wer warf sie in den polittschcn
Kampf? Die NSDAP . Es gab Schallplatten .

'
Wer besprach sie und ließ sie in jedem kleinen
N»st laufen ? Di - NSDAP . Alle anderen mach -
ten «S ihr schließlich nach , aber Nachahmen ist
»och schlimmer , als gar nicht tun . So schlug
die Reichspropagandaleitung , geführt von Dr .
Goebbels , die Schlachten der Bewegung. Und
so schlagt heute das Propagandaministerium , ge-
leitet von Minister Goebbels , die Schlachten
des Deutschen Reiche ? . Was 10 Jahre erfolgreich
war , eS sollte heute versagen?

Man muß dem Volke sagen , waS
wan will — heute noch mehr, als damals .
Damals hieß die Parole „Aufrütteln "

, heute
heißt sie „In Marsch setzen ". DaS ist noch
schwieriger . Und hierfür ist das Propaganda -
Ministerium da.

Es ist in den traditionsgesättigten Räumen
des von Schinkel geschaffenen Palais am Wil-
helmplatz

das modernste, volknaheste , unbürokratischste
Ministerium .

Fast ängstlich beschwört Goebbels bei jeder Ge -
legenheit seine Mitarbeiter sich zu hüten vor
kem Drachen Bürokratismus . Er braucht eS
fiicht zu tun , denn ein jeder in diesem Mini -
sterium ist von tiefem Abscheu gegen diesen
tfeind allen Fortschrittes erfüllt .

Wenn so das Propagandaministerium der gro-
iie Dolmetscher deS nationalsozialistischen Ge-
Wankens ist , so ist eS klar , daß seine Tätigkeit
in alle Gebiete des staatlichen und volklichen

Lebens der Nation ohne Ausnahme eingreifen
mnß . In Wahrheit gibt es überhaupt kein Ge-
biet, das nicht seine geistigen Anwiebe vom
Propmin , wie der Titel deS Ministeriums von
seinen immer eiligen Arbeitern »bgekürzt wird,
erführe. Dieser

Generalstab der VolkSaufkläruug,
er muß an alles denken , muß überall dabei
sein , muß ständig die Hand am Pnlse des Vol¬
kes halten , über alles unterrichtet sein , Lücken
erspüren, Mißverständnisse ausräumen , Notwen-
digkeiten erfüllen , verzwickte Dinge vereinfachen
nnd allzu «infache reichhaltig mache » . Die Hei- I
matausstellung in Palmnicken gehört ebenso in |

sein Arbeitsbereich wie die Sicdlnngssrage , die
Kunstausstellung moderner Malerei ebenso wie
der russische Nichtangriffspakt , das Gedicht nn-
term Strich der Morgenzeitung ebenso wie die
Gestaltung des 1 . Mai . Propaganda ist ja nicht
ein Erfinden von mehr oder minder glaub-
würdigen Lügen, wofür sie mancher Altkleider-
Händler vielleicht halten mag, sondern das

Verkünden der Wahrheit und des Willens .
Und Volksanfklämng ist kein Volksverdummen
und belügen, wie die Herren vom System es
14 Jahre lang meinten .

I Sin ReichSministerium für VolkSaufkläruug
| und Propaganda ist die

chernng einen Vertrag mit einem größeren
Versicherungskonzern abzuschließen . Bei den
einlansenden Angeboten fand sich anch ein sol -
ches deS Gerling - Konzerns von Köln
a . Rh . Mit einem Direktor dieses Konzerns
setzte sich Fink im Tpätjahr 1929 in Verbin¬
dung und verlangte von ihm eine Pro vi -
s i o n . Nachdem ihm diese zugesagt war , setzte
Fink unter Mißbrauch seiner Stellung als
Ches der Versichernngsabteilnng der Badischcn
Beamtenbank es durch, daß der Vertrag mit
dem Gerling -Konzern abgeschlossen wurde ,
worauf Fink eine Provision von
3 0 0 0 Mark in Empfang n ahm .

Dieses „glatte " Geschäft reizte Fink zur
Fortsetzung . Er war anch Ches der Ver -
sicherungsabteilnng der Reichs -
zentralkasse der deutschen Beam¬
te n b a u k eu , die ihren Sitz in Karlsruhe
hat nnd deren stärkste Säule d.ij: Badische Be »
amMbank ist . Von diesem

'
Unlernehmen

wnrde er im Dezember 192» beanstragt , einen

Rückversicherungsvertrag sür die bei
ber Reichszentralkasse bestehende

Eterbekasse
abzuschließen . Von sast alle » größere « Ver -
sichernngskonzernen liefen Angebote ein , dar -
unter wiederum ein solches von dem Ger -
ling - Konzern - Köln . Der Bezirksver -
treter sür Baden des Gerling - Konzerns , der
Jude R o x m a n n - Mannheim , besuchte Fink
in der Badischen Beamtenbank nnd nahm die
diesbezüglichen Verhandlungen auf . Im Lanse
der Verhandlungen versprach er Fink , sür den
Fall , daß der Riickversichernngsvertrag mit
dem Gerling -Konzern Köln znstande komme,

SProz . ber Jahresprämie der
Versicherung . Dieser Rttckver -
sichernngsvertrag mitdemGer -
ling - Konzern in Köln war das
größte Versich ernngsgeschäft ,
das je in Deutschland getätigt
wnrde , denn nach der Zahl der Mitglie -
der ber ReichSzentralkasse der deutschen
Beamtenbanken war die Riesensnmme von
über 1,5 Millionen als Jahresprämie zu
zahlen , wovon Fink sage und schreibe 5
Proz . = 75 000 RM . , versprochen wurden .

Fink nahm nnter Mißbrauch seiner Stellung
alsAbteilnngsleiter der Versicherungsabteilnng
der Reichszentralkasse diese Versprechen an
und brachte es tatsächlich fertig , daß mit dem
Gerling - Konzern der Rückversichernngsvertrag
abgeschlossen wurde .

Er erhielt dafür von Generaldirektor
H i l d e b r a n d t am 30. Mai 1930

S0 000 RM . ans sein Konto bei der Schwei -
zer Volksbank in Kreuzlingen über -
wiesen.
Wie man steht , war Fink sich der Strafbarkeit

seiner Handlungen durchaus bemüht, weshalb er.
wie alle anderen Gauner , die sich zu Unrecht am
Deutschen Volke bereichert hatten , sein Geld in

Fortsetzung Seite 2.

lebendige Verbindung zwischen dem Volke
und der Regierung ,

eS ist beides — Volk und Wilhelmstraße , eine
glückliche und wertvolle Synthese . Es ist der
Vortrnpp des Volkes, seine Referenten sind nichts
anderes als Vorarbeiter und Zellenobleute derer,
die schaffen am Neubau des Reichs . Mancher
Erlaß , manche Anregung , manche Verwarnung
und manche Idee gingen schon zurück auf Briese ,
die aus dem Volke ins Ministerium gelangten .
Daß diese Mitarbeit aus allen Kreisen des
Volke » brreit » so stark «ingesetzt hat , darauf
ist das Propagandaministertnm besonders stolz .
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Es zeigt , daß das Volk Vertrauen zu ihm hat
und seinen Sinn begriffen hat .

Das Ministerium gliedert sich in
sieben Abteilungen :

Aktive Propaganda , Abwehr , Presse , Film , Rund -
funk , Theater und Verwaltung . Es umschließt
mit dieser Gliederung das gesamte politische ,
kulturelle und wirtschaftliche Leben des Volkes
und Staates .

Die Abteilung I, Verwaltung umfaßt wie üb -
lich alle Dinge , die mit dem internen Betrieb
des Ministeriums , seinem Haushalt sowie den
Personalien zusammenhängen . Geführt wird diese
Abteilung von Ministerialdirektor Grein er .

Die Abteilung II , Propaganda , die sich bei der
Organisation des 1 . Mai auszeichnete und der
Teutschland unter anderem die energische Or -
ganisiernng seines Fremdenverkehrs verdankt ,
wird von dem kürzlich zum Ministerialrat er-
nannten altbewährten Propagandisten H a e -
g e r t geleitet . Zu ihr gehört nicht nur die
Formgebung der staatlichen Feiern ,

die Organisation vsn Kundgebungen und
propagandistischen Feldzüge siir die Idee

der Regierung ,
auch beispielsweise die Hochschule für Politik ,
Fragen des Arbeitsdienstes , des deutschen
Bauerntums usw . gehören propagandistisch in
diese Abteilung .

Tie Abteilung III , Rundfunk unter der Füh -
rnng von D r e ß l e r - A n d r e ß , dem bekannten
Vorkämpfer für einen deutschen Rundfunk in
den vergangenen Jahren , leitet

das gesamte deutsche Rundfunkwesen .
Von hier aus sind die Umstellungen erfolgt , die
es zu dem lebendigsten und modernsten von
Enropa gemacht haben .

Die Abteilung IV, Presse , eine der umfang -
reichsten Abteilungen des Ministeriums , unter
der Leitung von Ministerialrat Dr . I a h n k e ,
hat die Presseabteilung der Reichsregiernng in
sich anfgenommen . Sie ist darüber hinaus

bestimmend für die politische , kulturelle und
wirtschaftliche Führung der gesamten beut -

schen Presse .
Außerdem gehört zu ihr der Drahtlose Dienst ,
der den deutschen Rundfunk mit Nachrichten
versorgt , die Liigensammel - und abwehrstelle ,
das Anslandsprcsscrescrat mit fünf Referenten ,
das deutsche Lektorat , das Archiv und der Nach -
richtendienst . Das gleichfalls zu ihr gehörige
literarische Büro wertet artikelmäßig die interes -
santesten Vorgänge ans und arbeitet hanptsäch -
lich auf kulturpolitischem Gebiet .

Die Abteilung V , Film hat die gefamtDvrga -
nisation des deutschen Filmwesens zu betreuen
und damit die Aufgabe ,

auch geistig richtunggebend für die

deutsche Filmprodnktion

zu sein . An ihrer Spitze steht Ministerialrat
Dr . S e e g e r und der in den Kreisen der
nationalsozialistischen Bewegung wohlbekannte
Pg . Raether .

Schließlich die Abteilung VI, Theater , die
richtunggebend für den Aufbau des deutschen
Theaterlebenö ist und von dem bekannten Schau -
spieler und Präsidenten der Deutschen Bühnen -
genossenschaft , L a u b i n g e r , geleitet wird .

Neuerdings wurde die Abteilung VII , Abwehr
errichtet , die unter Leitung von Ministerialrat
Demann steht .

Damit ist das riesige Arbeitsgebiet des jüng -
sten Ministeriums des Reiches kurz umrissen ,
dessen Einfluß bereits heute überall deutlich
spürbar ist dank dem genialen Leiter , den es
in Dr . Goebbels besitzt.

Verhaftungen
im Bürgermeisterskandal

Eigener Bericht des „Führer "
Karlsruhe , 15 . August . In dem von uns gestern

berichteten , kaum glaublichen Korruptionssall
wurde heute die Beschlagnahme von weiteren
Akten vorgenommen . Das dabei vorgesnndenc
belastende Material ergibt mit aller Deutlich -
fett , wie umsaugreich die Fälschungen von Be -
legen , die der Rechnungsrat K l u m p p vor -
nahm , ist . Staatsanwalt Dr . C a e m m e r e r
sah sich ans Grund des vorliegenden Materials
veranlaßt , am gestrige » Tage den Bnrgermei -
ster von Schwetzingen , Tr autmann , verhaften
zu lassen . Er wurde nach Karlsruhe über -
führt . Außer diesem wurde der mit am schwer -
sten beschuldigte Bürgermeister Meyer - Brei -
sach festgenommen , ferner der frühere Bürger -
meister Koch - Ladenbnrg , mit dessen üblen
Sparkassengeschäste » sich der „ Führer " schon in
frühere » Jahren beschäftigte . Au demselben
Freundeskreis zählte auch Bürgermeister
M e n g e s - Gernsbach , von dem es scheint , daß
er bei allen nnsanberen Geschichten , bei deuen
badische Bürgermeister eine Rolle spielen , be -
teiligt ist . Bekanntlich wurde der „Führer ",
als er den Groß - u . Mehrfachverdieuer M e u -
g e s richtig charakterisierte , vom alten System
bestrast . Heute wurde dieser würdige Reprä -
seutaut des Novembersystems ins Bezirksge -
sängnis Karlsruhe eingeliefert . Hastbcsehl ist
weiter ergangen gegen die Bürgermeister
Trunk - Walldorf und Reinle - Edingen . Im
Lause der nächsten Tage dürste » noch meh -
rere Verhaftungen erfolgen , um den Skandal
restlos anszukläreu .

Säuberung der Berliner Produkten¬
börse

Berlin , 13 . Aug . Wie der APPD . mitteilt ,
hat der preußische Minister für Wirtschaft und
Arbeit nunmehr auch an der Berliner Pro -
öuktenbörsc eine Säuberung angeordnet , nach -

dem bereits Ansang Juli er . eine gruudle -
gende Bereinigung bei den Maklern der Ber¬
liner Wertpapierbörse begonnen wurde . Bei
dem Handel mit dem wichtigsten Produkt für
die Bolkscrnährnng , dem Brotgetreide , kann
noch weniger als bei dem Wertpapierhandch
eine Vermittlertätigkeit nnzuverlLssiger Per -
sonen geduldet werden . Alle Zulassungen der
Makler und Agenten an der Berliner Pro -
dnktenbörse erlöschen daher am 31 . Okt . 1933.
Wieder zugelassen werden nur diejenigen , die
einer Prüfung auf Ehrenhaftigkeit und
Vertrauenswürdigkeit standhalten
und den vorgeschriebenen sachlichen Anfor¬
derungen genügen .

Besprechungen be ! Reichskanzler Sitler
Berchtesgaden , 15. Aug . Reichskanzler Adolf

Hitler hatte am Dienstagabend auf dem
Obersalzberg Besprechungen mit Sem Reichs -
wirtschaftsminister Dr . Schmidt , dem Reichs -
bankpräsidenten Dr . Schacht , dem preußischen
Ministerpräsidenten Dr . Gvring , dem Stell -
Vertreter des Führers ber NSDAP ., Heß , dem
Staatssekretär der Reichskanzlei Dr . Lam -
mers und dem Wirtschaftssachverständigen in
der Reichskanzlei , Kettler .

Ner Adjutant des Reichskanzlers
schwer verunglückt

Berchtesgaden , IS . Aug . Die ReichSpresse -
stelle der NSDAP teilt mit : Auf ber Fahrt
nach Reit im Winkel erlitt Dienstagnachmit -
tag einer der ben Führer begleitenden Wagen
einen Unfall . Hierbei wurde der Adjutant des
Führers schwer verletzt . Die weiter im Wagen
befindliche Nichte des Führers und eine wei -
tere Dame erlitten leichtere Verletzungen ,
während die Schwester des Führers ohne Ver -
letzung davonkam .

Scheidemann Matt sich selbe? Lügen
Nie in SchMast genommenen Verwandten Scheidemanns freigelassen

Berlin , 15. Aug . Der ins Ausland geflüchtete
ebemalige Reichskanzler Scheidemann hatte
bekanntlich in der „Newyork Times " einen wüsten
Hetzartikel veröffentlicht , in dem er sich nicht
scheute, selbst militärische Interventionen gegen
Deutschland zu fordern . Daraufhin sind » uf Der -
anlassung des Geheimen Staatspolizeiamtes die
in Deutschland lebenden Verwandten Schei -
demanns in Schutzhast genommen worden . In -
zwischen Hat Scheidemann in einer öffentlichen
Erklärung den unter feinem Namen erschienenen
Artikel als eine Fälschung hinzustellen versucht .
Gleichzeitig haben die auf Grund dieses Borfalls
in Schutzhaft genommenen Verwandten dar¬
getan , das, sie sofort nach Erscheinen des Hetz -
artikels ihre Beziehungen zu Scheidemann abge -
brachen und auch der „Newyork Times " ihren tief -
sten Abscheu über das landesvcrräterische Berhal -
teil ihres Verwandten zur Kenntnis gebracht
haben .

Die vom Geheimen Staatspolizeiamt getroffe¬
nen Mahnahmen haben somit erreicht , daß
Scheidemann in aller Öffentlichkeit von seinem
eigenen Machwerk abgerückt ist. Die in - und aus -
ländische Presse bat bei dieser Gelegenheit zur
Kenntnis nehmen können ,

wie ein sozialdemokratischer Emigrant seine
Verleumdungen gegen Deutschland selbst LL-
gen strafte .

Auf Grund dieser Feststellungen hat die Ge -

beime Staatspolizei die in Schutzhaft genomme -
nen Verwandten Scheidemanns freigelassen .

Es wird in diesem Zusammenhang darauf bin -
gewiesen , daß auch in künftige » Fülle « mit »»-
nachsichtiger Schärfe durchgegriffen wird , falls ge-
flüchtete marxistische Elemente vom sicheren Aus¬
land aus gegen ihr ehemaliges Vaterland z»
Hetzen versuchen .

Folgenschwere Schießübungen
englischer Flieger

Ruderboot mit Maschinengeivehrfeuer belegt
London , 15. Aug . ( Eigene Meldung .) An der

Küste von K e n t bei Leysdown hat sich bei
Schießübungen englischer Flieger ein schwerer
Unfall ereignet . Zwei Mädchen im Alter
von 16 und 17 Jahren hatten sich auf das
Meer in einem Boot hinausbegeben , um den
abgetriebenen Ball eines Kindes aus dem
Wasser zu holen .

Als sie wieder nach der Küste zuriickruder -
teil , wurde das Boot plötzlich mit Maschi -

neugewehrseuer überschüttet .
Die 17jährige Jean Chesterton siel tot in den
Kahn zurück . >ire Schwester hatte die Geistes -
gegenwart , m .t aller Kraft aus Land zu ru -
dern . wo Landsturmsoldaten zur Hilfe herbeieilten .
Das Feuer kam von einer Gruppe von Flug -
zeugen , die Schießübungen über dem Meer

Ser Bestechungsskandal um das gr
( Fortsetzung von Seite 1 .)

die Schweiz schaffte . Selbstverständlich dachte
er nicht daran , sich an die Devisen - Gesetzgebung
»u halten , weshalb auch in dieser Hinsicht Anklage
gegen ihn erhoben ist.

Der Komplize des Fink bei diesem „Geschäft "
war der Direktor der württembergischen Beamten -
bank , Endreß , der seit Spätjahr 1929 anch stell¬
vertretender und zeitweise erster Aussichtsratsvor -
sitzender der Reichszentralkasse der deutschen Beam -
tenbanken , Sitz Karlsruhe , war . Als der Abschluß
des Rückoersicki «rungsvertrag «s für die Sterbekasse
im Gang war . trat der Jude B o x m a n n anch a >,
E n d r e s; beran und versprach ihm ebenfalls eine
hohe Provision , falls er feinen Einfluß dazu be-
nütit , das Geschäft mit dem Gerling - Konzern ab¬
zuschließen . Endren . der früher Hauptlehrer war ,
zeigte die gleiche Gewissenlosigkeit wie Fink .

Anch er ließ sich bestechen und nahm von «
Gerling - Konzern eine Provision von zunächst
75 000 RM . an .

Da diese Summe jedoch nicht 5 Prozent
der Jahresprämie ausmachte , erhielt er
weitere 11 000 RM . nachträglich ausbezahlt .

Anch ihn « wurde das Gelb von Generaldlrek -
tor Hilbebrandt überwiesen . Mit welcher
Raffinesse Endreß vorging , zeigt , daß er
gleichzeitig auch an die Stuttgarter Allianz
A .-E . herantrat und von der « » Ehesmathemati -
ker L e b l e Provisionen forderte , unter dem

ßte deutsche Nersicherungsgeschäst
ausdrücklichen Versprechen , er werde alles da -
ransetzen , daß die Rcichszcntralkafse den Rück -
Versicherungsvertrag mit der Allianz A .-G . in
Stuttgart abschließe » würde .

Nach Abschluß dieses Ntickversichernngsver -
träges , hatte dex Gerling - Konzern in
Köln natürlich das denkbar größte Interesse
daran , daß alle Mitglieder der deutschen Beam -
tenbanken sich bei der Rcichszentralktzsse ver -
sichern ließen . Im April 1931 trat da he» der
Jude Bodman » im Auftrag der Direktion
des Gerling -Konzerns an Endreß erneut .
Hera, , wegeu Werbung von Mitgliedern . Er
versprach , Endreß jedes Jahr eine Prämie von
1 Prozent auszuzahlen . Ferner sollte Endreß
als Provision 3 Prozent des Reinznwachses der
Jahresprämie erhalten und zwar in monatli -
chen Auszahlungen .

Die Gesamtsumme , die über 100 000 RM . be-
tragen hätte , schien dem Endreß denn doch zn
hoch und so trafen Rvrmann und Endreß fol¬
gende Vereinbarung . Der Jude ließ sich von
dem Gerling - Konzern die volle P r o v i -
s i o n geben , behielt aber die Hälfte für sich
zurück . So teilten sie zweimal je 15 000 RM .,
die vom Gerling - Konzern an Provision ans -
bezahlt wurde . Schließlich forderte Boxmann
von der Direktion in Köln noch monatl . 3 % des
Zuwachses der Jahreöprämie , waS ihm anch
von der Direktion unter Vorlage einer von
Endreß quittierte » Rechnung ausbezahlt wur -

de . In Wirklichkeit bezahlte Boxmann nur die
Hälfte dieses Betrages aus und steckte die
andere Hälfte von über IS 000 RM . in seine
eigene Tasche .

Da Endreß « nb Fink die vom Gerling -
Konzern erhaltene » Gelder im Gesamtbe -
trage von annähernd ISO 000 RM . nicht an
die von ihnen vertretene Reichszentralkasie
ablieferten , verletzten sie ihre Treuepflicht
in gröblichster Weise und machten sich so -
wohl der Bestechung als des Betruges
schüldig . Der Jude Boxmann hat wei -
ter seine eigene Firma um 17 000 RM . be-
trogen und wurde deshalb ebeusalls wegeu
der gleichen Verbrechen angeklagt .

Aus all diesen Feststellungen ergibt sich , daß
es durch das Einschreiten der Vadischen Regierung
möglich war , innerhalb der Beamtenbanken einen
üblen Korruptionssumps aufzudecken , der aller¬
dings — was ausdrücklich festgestellt werden muß
— zu keiner direkten Schädigung der
Bank oder der Mitglieder geführt
hatte . .Dnrchdie Beseitigung dieser
Eiterbeule wurde eine solche Schädj -
gnng auch .für alle Zukunft vermie -
den , denn die vom Nationalsozialis -
mus eingesetzten neuen Männer bür -
nen dafür , daß künftighin größte
Sauberkeit bei der Bank herrschen
wird . Die jetzt erhobene Anklage gegen die
Schuldigen wird zu einer scharfen Bestrafung füh -
reu und dadurch dazu beitragen , den Sinn für
Ehrlichkeit in allen Kreisen zu stärken .

ausführten und das Boot für eine der auf
dem Wasser verteilten Schießscheiben gehalten
hatten . Das Unglück ist vermutlich auf unge -
nügende Warnungen zurückzuführen . Den bei -
den Mädchen ist nichts von ber Abhaltung der
Schießübungen bekannt gewesen .

Glückwünsche des Reichsaußen
Ministers an Mussolini

Enzweihingen ( Württemberg ) , 15 . August .
Der Reichsminister des Auswärtigen , Frhr .
v . Neurath , hat dem Kgl . italienischen Mi -
nisterpräsideuten Mussolini nach Rückkehr der
italienische ': Geschwader von ihrem glanzvollen
Transozeanflug telegraphifche Glückwünsche
übermittelt .

Nas deutsche Hoheitszeichen vom
Schweizer Bundesrat anerkannt

Bern , 15. Aug . Der Bundesrat hat befchlos -
sen , daß bei Feierlichkeiten auf schweizerischem
Boden , an denen deutsche Vereine , Verbände
usw . teilnehmen , die Reichsflagge schwarz -
weiß - rot und die Hakenkreuzfahne gezeigt
werden dürfen .

Todesopfer eines kommunistischen
Werfalles

Stuttgart , 15. Aug . Am Montagnachmittag
verstarb im Katharinen -Hofpital der Stuttgar¬
ter SA . - Mann Paul Scholpp , 2g Jahre alt ,
Sattlergehilfe , vom Sturm 18/113 an den Fol «
gen eines RnckeufchusseS , den er im vergan -
genen Jahre durch einen kommunistischen
Ueberfall erhielt . Die Täter konnten seinerzeit
nicht ermittelt werben .

Zehn Separatisten in daö Gerichts-
geföngnis eingeliefert

Bonn , 15 . Aug . In dem gegenüberliegenden
Beuel versammelte sich am Montag eine gröber »
Menschenmenge , die bis gegen Abend vuf etwa
1000 Köpfe angewachsen war . Es war bekannt
geworden , daß eine Anzahl Beueler Separa -
t i st en von der Polizei in Hast genommen war .
Gegen 7 Uhr wurden 10 Personen , darunter auch
der separatistische Oberbürgermeister Kauf -
mann vom Rathaus bis zur Rheinbrücke ge -
führt und dort in einem Wagen »um Gerichts -
gefängnis nach Bonn gebracht .

Große Setreidestaatenkonferenz
znm ZI. August » ach London einberufe «

Genf , 15 . Aug . Aus Wunsch der vier geohen
überseeischen Getreideausfuhrländer Araen ti -
nien , Australien . Kanada und der Ler «
einigte nStaaten von Nordamerika bat der
Generalsekretär des Völkerbundes weitere insge -
samt 26 Einfuhr - und Ausfuhrländer für Getreide
zu einer neuen Konferenz nach London einberufen ,
darunter Deutschland . Großbritannien .
Frankreich , Italien , die Schweiz , die skandinavi -
schen Staaten und die oft- und südosteuropäischen
Getreideausfuhrstaaten einschließlich Sowjetruß -
lands .

Die Konferenz , die am 21 . August eröffnet
wird , ist dazu bestimmt , eine international « Ver -
einbarung über den Getreideankauf und Eetrei -
deHandel »ustandezubringen auf Grund der Genfer
Konvention »wischen den vier Einberuferstaaten
vom 10. Mai 1S33.

Entspannung in Euba
Havanna , 15 . August . Der neuen cubanischen

Regierung ist es über Erwarten schnell gelungen ,
ihre innerpolitische Stellung zu festigen . Es
kommt ihr dabei vor allem zugute , daß sie sich
auf die Armee stützen kann , die der Träger der
Revolution war . Es ist naturgemäß bier und da ,
vor allem im inneren Euba , der Versuch gemacht

. worden , die Unruhen zu Plündereien und zur
Durchführung persönlicher Racheaktionen »u be¬
nutzen . Die Armee hat aber schärfste Maßnahmen
ergrissen , um diese unerfreulichen Begleiterschei -
nungen radikal zu unterbinden . Es sind dabei
etwa zwölf Mann der Geheimpolizei der Regie «
rung Machado ums Leben gekommen .

3n Ungarn Steuerzahlung auch in
Getreide

Budapest , 15 . Aug . ES steht eine Regiernngs '
verordnmrg bevor , wonach Landwirte , die mit
der Steuerzahlung im Rückstand sind , eine »
Teil davon auch in Weizen und Roggen abtra -

gen können . Die Regierung bezweckt damit ei '

nerseits eine Erleichterung der Stcuerentrich
tnng , andererseits eine PretSregulierung .

Sas irische Kabinett vor wichtigen
Beschlüssen

Dublin , 15. Aug . (Reuter ) . DaS irische Kc>°
binett ist heute zusammengetreten , um über
zwei wichtige Fragen Beschluß zu fasien . Er¬
stens handelt es sich darum , ob die Blauhei » '

denorganifation des General O 'Duffy verbv
teu werben soll . Zweitens soll über die Ei »
nchtuug eines Militärgerichtshofes entschiede "
iverden , von dem u . a . mehrere ehemalige 9H ' :
nister abzuurteilen wären , die jetzt , obwohl
ihnen der Waffenschein entzogen worden ist , ab¬
gelehnt haben , ihre Feuerwaffen abzuliefern -
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Das landwirtschaftliche
Entschulöunysverfakren

Karlsruhe , 14. August . Die Regierung der
nationalen Volksgemeinschaft hat es als eine
ihrer wichtigsten Aufgaben bezeichnet , die beut -
sehe Landwirtschaft vor dem ihr drohen -
den Untergang zu retten . Der erste vorberei -
tende Schritt hierzu war der Vollstrek -
kungsschutz aufgrund der Verordnung vom
14. Februar 1933. Er soll dem Bauer die Mög¬
lichkeit geben , die Ernte 1933 einzubringen ,
ohne Zwangsmaßnahmen befürchten zu müssen .
Die zweite und entscheidende Maßnahme bildet
das

Gesetz zur Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldoerhältnifle vom 1. Juni 1SS8 .

Dieses Gesetz ist für die Bauern von aller -
größter Bedeutung , scheint aber in bäuerlichen
Kreisen noch nicht genügend bekannt zu sein .
Um in den beteiligten Kreisen Aufklärung
zu schaffen , sollen nachstehend Sie w e s e n t l i -
chen B e st i m m u n g e n in großen Zügen
dargelegt werden .

I . Das Entschuldungsversahren kann jeder
Inhaber eines landwirtschaftlichen , forftwirt -
schastlichen oder gärtnerischen Betriebs bean -
tragen , der sich nicht aus eigenen Mitteln zu
entschulden vermag . Das Ziel des Gesetzes
kann natürlich nicht fein , den Betrieb von
allen Schulden freizumachen , sondern nur ,die Verschuldung auf ein Maß zurückzuführen ,das den Bauer und seiner Familie bei einfacher
Lebensführung die Fortführung feines Betrie -
bes ermöglicht . Es mußte daher ein Maßstab
bestimmt werden , nach dem sich die Höhe der
Schulden richtet . Diesen Maßstab bildet die
Mündelsicherheit . Die Zurückführung
der Schulden bis auf diese Grenze der Mündel -
ficherheit ist also Ziel und Zweck der Entschul -
dung . Die Mündelsicherheitsgrenze wird vom
Eiuheitswert des Betriebs berechnet
und liegt innerhalb eines Hundertsatzes dieses
Wertes , der aber zur Zeit noch nicht bestimmt
ist.

II . Im EutschuldungSversahren
werden zwei St ellen tätig , nämlich die A m t S -
gerichte und die Entschuldungöge -
richte . Der Entschuldungsantrag ist bei dem
Amtsgericht zu stellen , in dessen Bezirk der
Entschuldungsbetrieb liegt . Das Amtsgericht
prüft zunächst , ob die allgemeinen Vorausset »
zungen für die Durchführung des Entschul -
dungsverfahrens vorliegen , insbesondere also ,ob der Betriebsinhaber entschuldungsbedürftig
ist. In bestimmten Fällen ist die Eröffnung deS
Verfahrens abzulehnen , z . B . wenn die
Persönlichkeit und Wirtschaftsweise des Be -
triebsinhaberS nicht die Gewähr für eine
erfolgreiche Durchführung des
Verfahrens bietet . Bestehen keine Hin -
derungSgründe , so eröffnet das Amtsgerichtdas Verfahren und ernennt gleichzeitig die
Entschuldungsstelle . W e r Entschuldungsstelle
werden kann , ist durch Verordnung vom IS.Juni 1933 bestimmt . In der Reqel sind es Kre -
ditinstitute , z. B . in Baden die öffentli -
che « Sparkassen .

Die Eröffnung des Entschul ,
dungsverfahrens ,

blt mit der Zustellung des Beschlusses an den
Betriebsinhaber wirksam und auf Ersuchenves Amtsgerichts im Grundbuch eingetragenwird , hat die Wirkung , daß während der Dauerwä Verfahrens die zum Betrieb gehörigenGrundstücke nicht mit Hypotheken , Erundschulden ,Nenteuschulden oder Reallasten belastet werdenrönnen und zwar auch nicht , was besonders
wichtig ist , durch Eintragung von Zwangshypo «' Hefen . ES tritt also eine Grundbuchsperre ein .

An dem Entfchuldungsverfahren sind alle
^ laubiger beteiligt , die zur Zeit der Eröffnung» es Verfahrens einen persönlichen oder ding -Uchen Anspruch haben . Diese Gläubiger müsseninnerhalb einer bestimmten Frist , die vom Ge -ncht bestimmt wird , ihre Ansprüche bei Gerichtanmelden und die Belege über ihre Forderung
^ » reichen . Wird eine Forderung nicht rechtzei -" S angemeldet , so hat das zur Folge , daßwegen dieser Forderung die Zwangsvollstrek -^ung in die Grundstücke des Betriebsinhabersin den zur angemessenen Lebensführung
erforderlichen Hausrat und in die aus der Be
Nebsführung entstehenden Forderungen dau »° rnd unzulässig ist. Das gilt jedoch nicht für- echte, die im Grundbuch eingetragen sind,-mc brauchen also nicht angemeldet zu werden ,

k- / ^ ür die Durchführung der Entschuldung" no zwei Wege vorgesehen , nämlich : Verfahren> '} e Zwangsvergleich ( freiwillige
^

" '
ichuldung ) und Verfahren m i t Z w a n g s

0 * c * banden Verfahren ist die
^ uldenregelung sehr verwickelt . Folgende
scheide

* ** ° ° n ® cr ^ ' n ®^ ĉ te ' tcn ^ nd zn unter -
l . Mündelsichere Forderungen , d. h .
rderungen , die durch eine innerhalb der
undelsicherheitsgrenze liegende Hypothek genchert sind .

Von Ministerialrat Dr . S i e s e r t.

2, N i ch tm ü n d e ls ich e r e Forderungen ,
h . Forderungen , die ganz oder teilweise

außerhalb der Mündelsicherheitsgrenze liegen .
3 . A l t s o r d e r n n g e n , d . h . Forderungen ,

die schon vor dem 13. Juli 1931 (Tag der Ban -
kenkrisej entstanden sind .

4 . N e u s o r d e r u n g e n , d. h . Forderungen ,
die nach dem 12 . Juli 1931 entstanden sind .

6. Tilguugsforderungen , d . h . For -
derungen , die nach einem von vornherein be -
stimmten Plan zu begleichen sind .

6. Nicht - Tilgungsforderungen , d -
h. Forderungen , die ihrer ganzen Höhe nach auf
einen bestimmten Zeitpunkt zu bezahlen sind .

IV . Die Art und Weise , durch welche die
Schulden geregelt werden sollen , sind Umwand -
lung der Forderungen in unkündbare Til -
gungssordernngen , Herabsetzung des Zinssatzes
auf grundsätzlich 4,S v . H . und Kürzung der
nicht - mündelsicheren Forderungen bis zu 60
v . H.

V . Für beide Verfahren gilt für die Schul -
denregelung folgendes :

t . Mündelsichere Anforderungen
a ) Diese bleiben in ihrem Bestand unberührt ,

werden also nicht gekürzt - jedoch wird ihre
Verzinsung , soweit sie unter Berücksichtigung
der schon früher eingetretenen Zinsherabset -
zung höher ist als 4 v . H ., auf diese Höhe herab -
gesetzt , wozu noch ein Verwaltungskostenbei -
trag von V« v . H. kommen kann .

b) War die Forderung nicht schon eine uu -
kündbare Tilgungsforderung , so wird sie in
eine solche umgewandelt . Die jährlichen
Tilgungsraten dürfen ohne Zustimmung
des Schuldners nicht höher als auf V> v . H . fest¬
gesetzt werden und sind für Rechnung des
Gläubigers an die Entschuldungsstelle zu zah -
len . Der Gläubiger selbst erhält also zunächst
nur die Zinsen , das Kapital aber erst , wenn
sämtliche Raten bezahlt sind . Diese Bestim -
mung greift also stark in die Rechte des Glau -
bigers ein , der unter Umständen sein Geld
notwendig braucht . Deshalb ist bestimmt , baßder Gläubiger die Ablösung seiner Forderungin der Weise verlangen kann , baß ihm Schuld -
verschreibungen ausgefolgt werden , die sich bör -
fenmäßig verwerten lassen .

2 . Mündelsichere Neufordcrungcu .
Für diese gilt grundsätzlich das Gleiche wie

für mündelsichere Altforderungen, - jedoch kann
der Gläubiger statt der Umwandlung in Til -
gungsforderungeu verlangen , daß seine Forde -
rung von der Entschuldungsstelle übernommen
und in bar ausbezahlt wird : er muß sich aber

dann einen Abzug von 19 bis 29. v . H . von sei -
ner Forderung gefallen lassen . Dieser Abzug
fällt dem Reiche zu als Entgelt für die vom
Reich im Entschuldungsverfahrcn übernomme -
ncn Verpflichtungen .

VI . Im übrigen ist das Eutschuldungsver -
fahren verschieden geregelt , je nachdem es ohne
oder mit Zwangsvergleich durchgeführt wird .

1 . Verfahren ohne Zwangsvergleich
A . Hält die Entschulbungsstelle nach der Hö -

he der Verschuldung und der Ertragssähigkeit
des Betriebs die Entschuldung ohne Zwangs -
vergleich für durchführbar , so stellt sie einen
Entschuldungsplan auf folgender Grundlage
auf :

» 1 Nicht -mündelsichere Altforderungen :
Soweit die Forderungen nicht schon unkünd -

bare Tilgungsforderungen sind , werden sie in
solche umgeivandelt . Die Tilgungsraten , die
zwischen % bis 5 v . H . betragen , sind auch hier
grundsätzlich nicht an den Gläubiger , sondern
für dessen Rechnung an die Entschuldungs -
stelle zu bezahlen . Die Verzinsung beträgt ein¬
schließlich eines Verwaltungskostenbeitrags
höchstens Wi v . H . Wenn im Einzelfall die Um -
Wandlung einer Forderung in eine unkündbare
Tilgungsforderung für den Gläubiger eine
unbillige Härte bedeutet , so kann er ganz
oder teilweise mit Schuldverschreibungen ab -
gesunden werden .

b) Nicht -mündelsichere Neuforderuugeu :
Es gilt grundsätzlich das Gleiche wie für

nicht mündelsichere Altforderungen . Der Gläu -
biger kann aber verlangen , daß ihm die Forde -
ruug von der Entfchuldungsstelle in bar aus -
bezahlt wird gegen einen Abzug von 10 bis
29 v . H ., der in die Reichskasse fließt .

«1 Priviligierte Forderungen :
Gewisse Forderungen (Löhne , Gehälter ,

Handwerker - und Lieferantenforderungen aus
der Zeit nach dem 31 . März 1932) sind stets oh -
ne Abzug in bar zu begleichen .

B . Das Amtsgericht prüft den vorgelegten
Entschuldungsplan und bestätigt ihn , wenn die
Schuldenregelung den gesetzlichen Vorschriften
entspricht . Mit der Bestätigung ist das Ent -
schuldungsversahren aufzuheben . Die ersorder -
lichen Aenderuugeu im Grundbuch werden auf
Ersuchen bes Amtsgerichts eingetragen .

2. Verfahren mit wangsvergleich
Kommt die Entschuldungsstelle aufgrund ih -

rer Prüfung zu der Ueberzeugung , daß das
Entschuldungsverfahren nur bei einem
Zwangsvergleich durchführbar ist , so hat sie,

Ausschneiden und einsenden!

Reife -Nachlieferung
Vor - und Zuname :

Ort und Wohnung :

wünscht den „Führer "

vom . . . . bis
nach Reiseanschrift :

Ort und Wohnung

Wenn Sie in Urlaub fahren
nicht vergessen , sich den „Führer " nachsenden zu lassen, denn heute möchte man doch keinenTag mehr ohne den „Führer " sein !

Lieber Zoo eigene Agenturen
in ganz Baden sorgen sür pünktliche und sorgsältige Bedienung unserer Leserschaft ! Die Um -bestellung von Agentur zu Agentur ist daher mit keinen besonderen Kosten verknüpft , bzw.zahlen Sie in diesem Falle lediglich 3g Pfg . für Portokosten .
Für die lleberweisung der Zeitung nach außerbadischen und solchen Orten , in denen wirkeine eigene Agentur haben , gelten folgende Zuschlagsgebühren :

Im Inland für eine Woche RM . 9 .60
für den Monat RM . 2.49

In das Ausland für eine Woche RM . 9 .89
für den Monat RM . 3 -

Postbezieher beantragen die lleberweisung des „Führer " nach ihrer Reiseanschrift bei der
zuständigen Postanstalt gegen eine Gebühr von RM . 9.59.

Benütze » Sie den anhängenden Nachlieferungs -Schein !

Die Zustellung an die Heimatadresse soll (nicht weiter) erfolgen

wenn der Betriebsinhaber zustimmt , beim
Amtsgericht um die Ermächtigung zum Ab -
schluß eines ZwangsverglcichS nachzusuchen .
Liegen keine Hinderungsgründe vor , so hat
das Amtsgericht die nachgesuchte Ermächtigung
zu erteilen . Mit der Wirksamkeit deS Beschlus -
ses über die Einleitung deS ZwangSvergleichs -
Verfahrens tritt die gleiche Grundbuchsperre
ein , wi » beim freiwilligen Berfahre » . Darüber
hinaus tritt aber auch ein weitgehender Voll -
streckungsschutz ein , insbesondere sind Zwangs -
Vollstreckungen wegen Geldforderungen unzu -
lässig . Die Entfchuldungsstelle hat nunmehr
einen Vergleichsvorschlag aufzustellen , die Ge -
schästs - und Betriebsführung des Schuldners
zu überwachen und sür den Schuldner und sei -
ne Familie einen angemessenen Unterhalt fest-
zusetzen . Bei der Aufstellung des Vergleichs -
Vorschlags ist vom Reinertrag des Betriebs
auszugehen und eine Regelung der Schulden
anzustreben , die dem Betriebsinhaber bei ord -
nuugsmäßiger Wirtschaftsführung die Bestrei -
tnng der Kosten einfacher Lebenshaltung und
die Verzinsung und Tilgung der nach dem
Vergleichsvorschlag verbleibenden Schulden
möglich macht . Dabei ist die AitschuldungS -
stelle an

folgende Beschränkungen
gebunden :

Eine Forderung , die in voller Höhe mündel -
sicher ist, darf nicht gekürzt werden . An -
dere Forderungen können um 89 v . H . gekürzt
werden . Bei einer Forderung , die nur teil -
weise mündelsicher ist , kann der Betrag , der
außerhalb der Mündelsicherheitsgrenze liegt ,
in der Regel um S9 v . H . gekürzt werdeu .

Für die Verzinsung , Tilgung , Sicherung
und Ablösung gilt das Gleiche wie beim Ver -
kahren ohne Zivangsvergleich (vgl . V ) .

Das Amtsgericht hat den ihm vorgelegten
Vergleichsvorschlag den beteiligten Gläubi -
gern zuzustellen und eine Frist zu bestimmen ,
bis zu der gegen den Vorschlag Widerspruch
erhoben werden kann . Der Vergleichsvorschlag
ist abgelehnt , wenn die Gläubiger vou mehr
als der Hälfte der Forderungen widerfpre -
chen,' in Betracht kommen aber nur die For -
derungen , welche die Mündelsicherheitsgrenze
überschreiten . Eigenartig ist die Folge , wenn
der Vergleichsvorschlag abgelehnt wird . In
diesem Falle kann die Entschnldnngsstelle we -
gen einer von ihr erworbenen Forderung die
Zwangsversteigerung des Grundstücks bean -
tragen . Bleibt die Entschuldungsstelle in die -
sem Verfahren Meistbietender , so ist der Zu -
schlag nicht ihr , sondern dem bisherigen Eigen -
tümer zu erteilen mit der Maßgabe , daß die
Entschuldung nach dem Vergleichsvorschlag
durchgeführt wird . Aus dieser Regelung er -
gibt sich, baß die Entschuldungsstelle die An¬
nahme des Vergleichsvorschlags in der Regel
wird erzwingen können . Wird der Vergleich
» on den Gläubigern angenommen , so bedarf
er noch der Bestätigung durch das Amtsgericht .
Sic darf aber nnr verweigert werden , wenn
der Vergleich Unbilligkeiten enthält . Mit der
Bestätigung des Zwangsvergleichs ist das
Verfahren auszuheben .

VII . Selbstentschnldung
Ein Betriebsinhaber kann auch ohue Durch -

sührung eines Entschuldungsversahrens oder
Zwangsvergleichs seinen Betrieb znmEntschul -
duugsbetrieb erklären lassen . Der Antrag ist
beim zuständigen Amtsgericht zu stellen .
Vorausgesetzt ist, daß alle Forderungen , die
außerhalb der miiiidelsicheren Grenze liegen ,
nicht höher als mit 4 ' / , v . H . zu verzinsen und
unkündbare Tilgungssorderungen
sind .
VIII . Rechtsverhältnisse nach der Entschuldung

Ist das Entschuldungs - oder Zwangsver -
gleichsverfahren durchgeführt oder hat der In -
Haber seinen Betrieb zum Entschuldungsbe -
trieb erklärt , so gilt folgendes :

1 . Grundstücke , die zum Entschuldungs -
betrieb gehören , dürfen grundsätzlich nur in -
nerhalb der Mündelsicherheitsgrenze und nur
mit unkündbaren Tilgungssorderungen mit
mindestens ' /- v . H . jährlicher Tilgung neu
belastet werden . Dies gilt auch für Eintragun -
gen im Zwangswege .

2 . Der über die Mündelsicherheitsgrenze
hinausgehende Wert eines Grundstücks gilt mit
einer Sichernngshypothek zu Gunsten der Ren -
tenbankkreditanstalt belastet . Diese Hypothek
dient zunächst als Sicherung für eine im Ent -
fchulduugsplan zu vereinbarende Zahlung , die

v . H . des Einzelwerts jährlich nicht über -
steigen darf und erst nach Wiederherstellung
der vollen Rentabilität der Landwirtschaft und
Erreichung eines Realkreditzinsfußes von
höchstens 4 v . H . zu entrichten ist . Diese Auf -
gäbe ist als Entgelt gedacht für die dem Be -
triebsinhaber vom Reich und der Rentenbank -
kreditanstalt geleistete Hilfe . An zweiter Stelle
dient die Hypothek zur Sicherung von Erb -
fchaftssteuerforderungen und Forderungen ans
Gutsüberlassungen und Erbauseinanderfetzun -
gen .

Folgerungen für die Landwirtschaft
Mit dem Gesetz über die landwirtschaftliche

Entschuldung ist ein außerordentlich weit -
reichendes Mittel gegeben , um die bäu -
erlichen Betriebe , die überhaupt noch zu ret -
teu sind , der Volksgemeinschaft zu erhalten .
Es ist Sache jedes Betriebsinhabers , in sei -
nein eigenen Interesse sorgfältig zu prüfen , ob
er von dem Gesetze Gebrauch machen will oder
nicht . Nähere Auskunft im Einzelfalle erteilen
die Amtsgerichte und Notariate .
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Es geht wieder aufwärts

Nach Köln kommt London !
Z . Leichtathletik-Landerkampf gegen England

Erfreulicherweise haben die deutschen Meister-
schaftskämpfe in Köln den Beweis erbracht, daß
es mit der deutschen Leichtathletik nach einer un-
verkennbaren Zeit der Stagnation wieder auf¬
wärts geht. Die alte Garde ist nun — mit ganz
wenigen Ausnahmen — von der Jugend verdrängt
worden. Zum Teil sogar mit ganz grogartigen
Leistungen, wir denken dabei an den Weitsprung
des 19jährigen Leipzigers Long und an den Dis¬
kusrekord Sieverts . Diese Leistungssteigerungen,
die sich auch in sast allen anderen Wettbewerben
mehr oder weniger deutlich erkennen liegen, sind
im Hinblick auf die Olympischen Spiele 1936, die
ja bei uns stattfinden : von nicht zu unterschätzen -
der Bedeutung . Wenn unsre jungen Meister von
heute bei der Stange bleiben , dann sollten sie
1936 ein Wörtchen mitreden und vielleicht end-
lich der deutschen Leichtathletik einen Olympia -
sieg ( wir akzeptieren auch gern mehrere !) in den
Männerwettbewerben sichern.

Die Kölner Tage gestalteten sich zum Höhepunkt
der diesjährigen Leichtathletiksaison, aber noch
keineswegs zum Abschluß Innerhalb von weni-
gen Wochen müssen unsre Athleten noch

drei Landerkampfe
bestreiten — gegen England , Frankreich und die
Schweiz — und alle drei im Ausland . Es dürfte
bekannt sein , das; Deutschlands Athleten bisher
alle Länderkämpfe siegreich beendet haben und die
großartigen Kölner Ergebnisse lassen daraus schlie-
Ken , das; auch die drei Kämpfe der nächsten Wo -
chen gewonnen werden. Mit Sicherheit ist dies
von den Begegnungen gegen Frankreich und die
Schweiz anzunehmen, da diese Länder augenblick -
lich hinsichtlich ihrer Stärke nicht als erstklassig
angesprochen werden können . Die Schweiz wird
mit einer rein süddeutschen Mannschaft zu schlagen
sein und Frankreich wird auch auf heimischem
Boden sicher verlieren . Als die Franzosen noch
ihren Ladoum>' gue . ihren PHilippon , ihren Me¬
li ard , ihren Moulines , ihren Sera Martin und

wie sie alle hießen. hatten , da bestand schon manch -
mal Gefahr , aber jetzt ist die Sache harmlos ge -
worden.

Anders ist das mit England , das ja in der
Leichtathletik dann , wenn es darauf ankommt,
immer eine grobe Rolle spielen konnte. Wir er¬
innern an

die Mmpiasiege Lowes.
Lord Burghleys , Liddels , Abrahams und zu »etzt
Hampsons — die Engländer mußten sich immer
ihres Rufes als d i e Svortnalion der Welt, wür¬
dig zu erweisen. Wenn es um die Ehre der Na-
tion ging, dann warteten die englischen Athleten
mit ungeahnten Leistungen aus , wobei allerdings
erwähnt werden muß , daß die Stärke der eng -
lischen Athletik allein in den Laufwettbewerben
liegt . Höchstens im Hochsprung gibt es noch ein
paar Engländer , die international eine Rolle
spielen. in allen anderen technischen Uebungen ist
bei ihnen aber nicht viel los . Diese Einseitigkeit
hat dazu geführt , daß England z. B . nie einen
Länderkamvf gegen Amerika gewinnen konnte un$
daß auch beide Länderkämpfe gegen Deutschland
— 1929 in London und 1931 in Köln — klar
verloren wurden . England hat sich in den bis -
berigen Kämpfen gegen Deutschland daraus ver-
steift, nur Staffel - und Mannschaftswettbewerbe
auszutragen , erfreulicherweise hat sich dies nun
geändert , der dritte Kampf zwischen den beiden
Nationen setzt sich aus den üblichen Einzelwettbe¬
werben zusammen, was der deutschen Eigenart
(von der finanziellen Ersvarnis ganz abgesehen !)
weit eher entspricht.

Bei den englischen Meisterschaften im Juli
haben die besten Sprinter des Kontinents
lJonath , Berger usw.) erfahren müssen, daß
England einige Kurzstreckenläufer von Welt »
klaffe hat . In den Mittelstrecken werden uns
die Engländer so wie so überlegen sein und
im 3 - Meilen - Lanf und über die kurze Hürden -
strecke vielleicht auch . Dafür wird aber unser
Ucbergewicht in den technischen Uebungen wie -
der deutlich zu Tage treten und das sollte
schließlich auch für einen deutschen Endsieg
ausschlaggebend sein, zumal die englische
Ueberlegenheit in den Läusen nicht so groß
sein wird , als daß sie unsre Ueberlegenheit in
den Würfen und Sprüngen wettmachen könn-
te . Immerhin wird man auf deutscher Seite
mit dem nötigen Ernst bei der Sache fein
müssen, sonst könnte es am Samstag im Lvn-
doner White -City -Stadion eine böse Ueber -
raschung geben . England hat das Beste aufge -
boten , was es augenblicklich zur Verfügung
hat . Die Auswahl wurde jenseits des Kanals
sehr sorgfältig getroffen , daö beweist am besten
die Tatsache, daß so gnte Läufer wie Scrim -
shaiv und Ellis , um nur zwei der bekannte -
sten zu nennen , nur als Ersatzleute zur Ver¬
fügung stehen. Auch Deutschland hat selbstver-
ständlich zu diesem schweren Kampf in London
seine stärkste Vertretung mobil gemacht. Und

wenn unsre Leute nur einigermaßen an ihre
Kölner Leistungen anknüpfen , dann sollte es
in London wirklich nicht schief gehen.

Nie Mannschaften
England Deutschland

im Aard :
Davis — Saunders Borchmeyer — Hendrik

220 Yard :
Davis — Reib Borchmeyer ' — Schein

440 Aard :
Rathbone - Wolfs Voigt — Metzner

880 Aard :
Gntteridge — Whitehead König — Paul

1 Meile :
Riddell — Thomas Kaufmann — Würker

3 Meilen :
Evenson — Maboy Syring — Gebhardt

120 Vard -Hürden :
Findlay — Harper Wegner — Welscher

Olymp . Staffel :
Powell — Engelhart — Mertens — Schein —
Reib — Wolff Hendrix — Metzner

Weitsprung :
Dunean — Pallett Long — Leichnm

Hochsprung :
Bradbrooke — West Bornhöfft — Martens

Stabhochsprung :
Philippsvu — Webster Wcgncr — Schulz

Kugelstoßen :
Howland — Reeves Sievert — Hirschfeld

Disknswerfen :
Bell — Pridie Sievert — Hirschfeld

Der Länderkampf besteht also aus 13 Weit -
bewerben , im Gegensatz zu den vorangegan -
genen Kämpfen 1929 in London und 1981 in
Köln , die aus je 12 Wettbewerben (Staffeln
und technische Uebungen ) bestanden und von
Deutschland mit 8 :4 bezw. 7 ' /- :4' /- Punkten
gewonnen wurden . Diesmal werden wir mit
Sicherheit das Weitspringen , das Stabhoch -
springen , das Diskuswerfen und das Kugel -
stoßen gewinnen , immer vorausgesetzt uatür -
lich, daß es keine krassen Versager gibt .

Sievert und Kirschfeld
werden den Briten Lehrstnnden mit Kugel
und Diskus geben , im Stabhochsprung sind
3,80 Meter für die Engländer das höchste der
Gefühle und im Weitsprung werden sie kaum
an die 7 Meter herankommen . Im Hochsprung
wird aber schon mit den Engländern zu rech-
neu sein, denn auch Bradbrooke und West
kommen an die 1,90 Meter heran . In den bei-
den kurzen Sprintstrecken rechnen wir mit
Borchmeyer , während in der langen Sprint -
strecke die Briten zu favorisieren sind . In den
Mkttelstrecken wären deutsche Siege angeneh -
me Ueberraschungen , während der 3 - Meilen -
Lauf eine völlig offene Sache ist. Die Hürde
werden wir , falls sie auf Gras gelaufen wer -
den, kaum gewinen und die Staffel erst recht
nicht. Man ficht, es wird hart anf hart gehen
und alle Kräfte müssen angespannt werden ,
wenn es zu einem deutschen Sieg , den wir
erhoffen , reichen soll . . Th . B .

Geföngnisrevotten in Spanien
Zellentürcn zertrümmert , verzweifelter

Widerstand .
Madrid , IS . August . In der letzten Nacht kam

es in den Gefängnissen von Valencia und Pu¬

erto de Santa Maria nördlich von Cadiz zu
schweren Revolten , öic nach längerem Kampfe
von der Polizei niedergeschlagen wurden .

In Valencia zertrümmerten zahlreiche Gefan -
gene öie Zellentüren und bemächtigten sich für
längere Zeit des ganzen Gefängnisses . Nur
mit großer Mühe gelang es der Polizei und
Militär , öie Ruhe wieder herzustellen , nachdem
die Rädelsführer , die sich verzweifelt wehrten ,
wieder festgenommen worden waren .

Balbo an Görinv
Berchtesgaden , 15 . August . General

Balbo , der italienische Lnftmarfchall , hat an
den Reichsminister für Luftfahrt , Göring . von
Lissabon aus folgendes Telegramm gesandt :
„Sofort nach meiner Rückkehr nach Europa
drängt es mich , Ihnen für Ihre Liebenswür -
digkeit und die wertvolle Mitarbeit von Dr .
Baumann wärmstens zu danken . Er war mein
Vertranensmeteorologe und ich glaube , daß es
niemand besser verstanden hätte , die st̂ eheim-
nisse des Meeres und des nördlichen Himmels
zu ergründen . Von Grönland , wo er dieWetter -
warte während der Ueberqnerung hatte , begab
er sich nach Neufundland , wo er anf der „Alice "
die restlichen Tage der Uebcrquerungen ver¬
brachte. Dieser Ihr fleißiger nnd wertvoller

Beamter hat mix sehr wertvolle Dienste er -
wiesen und sende ich darum mein erstes Tele -
» ramm in Europa an Sie , um Sie davon zu
unterrichten , weil ich weiß , daß diese Nachricht
Ihnen viel Freude machen wird . In herzlicher
Kameradschaft und wirklicher Freundschaft gez .
B a l b o" .

söaffenfunde im Lhemnitz -Aluß
Schüler beim Hantieren mit einer Pistole

erschossen

Chemnitz , 15. August . Das Polizeipräsidium
teilt mit : Während der letzten 14 Tage sind
von einigen Schülern im Chemnitz - Fluß an
der Beckerbrücke mehrere Armeepistolen mit
Munition und ein Seitengewehr gesunden
worden , die vermutlich von marxistischen Ele -
menten hineingeworfen worden sind . Statt die
Waffen an die Behörden abzuliefern , haben
die Schüler diese Waffen einem Buchdrucker -
lehrliug übergeben , der sich für sie interes -
sierte . Als der Bnchdrnckerlehrling am Mon -
tagabend in seiner Wohnung einem 14 Jahre
alten Schüler das Spannen einer Armee -
pistole zeigen wollte , löste sich ein Schuß , der
dcm Schüler in den Hals drang und in knr -
zer Zeit seinen Tob herbeiführte .

Erfter deutfdier Kriegsfchiffbefudi in Tfingtau feit 1914

Mwt .
Köln in EckanMi

Ueberaus freundlicher Empfang
Schanghai, IS . August. Der Ausenthalt des

Kreuzers „K ö l n " in den chinesischen Gewässern
fand beute seinen Abschluß , nachdem das Schiff
in den letzten Tagen den Häfen von Tsingtau und
Schanghai einen in jeder Hinsicht erfreulich ver-
laufenen Besuch abgestattet hat . Ueberall machte
die Schiffsbesatzung auf die chinesische und aus -
ländische Bevölkerung den allergünstigsten Ein -
druck . Die deutschen Kolonien beider Städte zeig-
ten sich hocherfreut über diese Gelegenheit, ihre
Verbundenheit mit der Heimat zeigen und stärken
zu können . Sie taten Erdenklichstes , um der Kreu-
zerbesatzung den Aufenthalt angenehm zu gestal -
ten . was durch den Kreuzer in schönster Weise
erwidert wurde.

Die chinesischen Behörden,
die Bevölkerung und das internationale Pub -
likum begrüßten den Kreuzer auf das Freund -
schaftlichste und veranstalteten Empfänge , Sport »
kämpfe , Konzerte und schließlich eine internatio¬
nale Kringsteilnehmerzusammenkunst . Nirgends
machte sich der geringste Mißton bemerkbar.

Der deutsche Gesandte T r a u t m a n n . der zur
Begrüßung des Kreuzers nach Tsingtau gekommen
war , betonte gelegentlich eines von Konsul
Bracklo gegebenen Gartenfestes in einer Ansprache
an die deutsche Gemeinde die Notwendigkeit für
alle Deutscheu in Ehina . sich geschlossen hinter die
nationale Bewegung zu stellen . Die vom Kon-
sul und von der Kolonie veranstalteten Feste ver -
einigten mit den Deutschen

zahlreiche prominente Chinesen,
die in deutsch gesprochenen Reden diesen ersten
Besuch eines deutschen Kriegsschiffes seit dem
Jahre 1914 lebhaft begrüßten und in Dankbar-
keit und Anerkennung die überall in und um
Tsingtau sichtbaren und unauslöschlichen Leistun-
gen Deutschlands hervorhoben.

Der Aufenthalt des Kreuzers in Schanghai
löste gleichfalls zahllose Bekundungen der geach-
teten Stellung des Deutschtums bei den Chinesenund dem internationalen Publikum aus . Der
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Ersparen Sie bitte dem Partei¬

genossen , der das Geld ein¬
zieht , unnötige Botengänge

stellvertretende Generalkonsul Behrens und die
deutsche Gemeinde gaben täglich offizielle und
private Veranstaltungen , für deren Umfang be-
zeichnend ist. daß

ein Gartenfest
1400 Deutsche vereinigte . Kennzeichnend für das
große Interesse der internationalen Oefsentlich-
keit war auch ein Presseempsang von 60 Presse¬
vertretern an Bord des Kreuzers anläßlich des
vorgenannten Bordtressens internationaler
Kriegsteilnehmer , deren Zahl 150 betrug . Der
Eindruck dieser Veranstaltung war , wie „Shang -
Hai Times " sagt , außerordentlich und zwingend.
Den nahezu 300 Gästen wurde

der Film „Deutschland erwacht "

vorgeiiihrt , wobei ein eingeschaltetes Konzert der
Bordkavelle mit Fanfarenmärschen großen Jubel
auslöste.

Der chinesische Bürgermeister . General W u t e -
chen , betonte bei einem Abschiedsfest für die
..Köln" -Osfi »iere die guten deutsch- chinestschen
Beziehungen, deren Ausbau von China besonders
gewünscht werde im Hinblick auf den deutschen
Verzicht auf Exterritorialität sowie die Aebnlich -
keit der deutschen und chinesischen Lage im Kampf
um den nationalen Wiederaufbau , zu welchem
China sich die wissenschaftliche und technische Mit -
Hilfe Deutschlands erhofse .

Besonders bemerkt wurde allgemein die tadel -
lose Haltung der deutschen Osfiziere, Seekadeten
und Mannschaften.

Paris . Ein schweres Gewitter , das am Mon -
tagabend über Paris nnö Umgebung nieder -
ging , richtete in verschiedenen Ortschaften gro -
ßen Schaden an . In Paris schlug der Blitz
mehrmals ein und verursachte kleinere Feuer -
schaden . In Meaux schlug Her Blitz in eine
Scheune , die mit der Ernte ein Raub der
Flammen wurde .

*

Chicago . Die deutschen Vereine und Gesell-
schatten haben an Dr . Eckener ein Telegramm
gerichtet , in dem sie ihn zu einem Besuch der
Weltausstellung mit dem Graf Zeppelin als
Symbol der deutsch - amerikanischen Freunöschaft
und als Beweis der führenden Stellung
Deutschlands im Luftschiffbau einladen .

it

London . Die Südküste Englands wurde a »>
Montag von einem schweren Gewittersturin
heimgesucht, öer beträchtlichen Schaden anrich-
tete . Ein Zeltlager der englischen Territorial -
armee in Wyke Rogis wurde vom Blitz getrof¬
fen und ein Unteroffizier getötet und ein Offi -
zier und sechs Mann ernstlich verletzt .

*

Tokio . Wie in hiesigen amtlichen Kreisen
verlautet , hat das japanische Außenminister
rium die Richtlinien für die neue Wafhingto -
uer Flottenkonferenz ausgearbeitet . Nach die -
sen Richtlinien wird Japan die vollkommene
Angleichung der japanischen Flotte an die
Stärke der amerikanischen und der englischen
verlangen .
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Ilm die Ausbildung des journa-
liMchen Nachwuchses

Unsere im Mai dieses Jahres in unserem
Artikel „Das Pressewesen im neuen Staat "
im „ Führer " ausgestellte Prognose über die
Ausbildung des journalistischen Nachwuchses
im neuen Staat scheint sich immer mehr ihrer
Erfüllung zu nähern . Im neuen Hest der von
Prof . D ' Ester , München , und Geheimrat
Heide , Berlin , herausgegebenen Zweimo -
natsschrift „Zeitungswissenschaft " gibt nun Pg .
Adolf D r e s l e r , Referent der Reichspresse -
stelle der Partei , im Einvernehmen mit dem
Reichspressechef Dr . Dietrich be -
reits einige wichtige Fingerzeige .

Wenn man auch die Errichtung regelrechter
Journaliftenfchnlen , wie sie in Italien beste -
hen , wahrscheinlich ablehnen wird , so kann doch
eines grundsätzlich gesagt werden : Die große
nationale Bedeutung , die der neue Staat dem
Journalistenberns beimißt , wird auch bei uns
eine höhere Anforderung an die Ausbildung
dieses Standes mit sich bringen . Erst wenn die
Vorbildung des Journalisten gewissen gestei -
gerten Anforderungen genügt , wird man ihm
auch die für eine sinnvolle Ausübung feines
Berufes nötige geistige Freiheit geben
können , die eben eines gründlichen Verstand -
niffes für die zu behandelnden Probleme be-
darf . Und erst dann wird man dem Journa -
listen im neuen Deutschland auch die soziale
Stellung geben können , die ihm als geistigen
Führer und Wegbereiter tatsächlich zukommt .

Ms spukt
im Geehaus

ltine abenteuerliche und fröhliche Sommer -

geschichle auo den Bergen . Sie müssen
unbedingt lesen, welches Geheimnis das
weltverlorene Seehauo birgt .

Dieser Roman , von herrlichem Humor
durchwürzt , beginnt in den nächsten Tagen
im „ Sichrer" .

Wie sich ein jeder diese Vorbildung erringt ,
das bleibt schließlich seine Sache . Damit wird
auch die richtige Auslese gewährleistet . Für
Vermeidung sozialer Ungerechtigkeiten , wie sie
bisher bestanden , wird die hoffentlich baldige
vollständige Oeffnuttg der deutschen Hochschulen
für begabte Minderbemittelte sorgen .

Die Hauptforderung wird sich auf den festen
Charakter und die sichere Weltanschau -
u n g erstrecken . „ ES wird künftig nicht mehr
möglich sein , daß jeder , der sich selbst dafür

berufen hält , besonders nicht ein Fremdstäm -
miger , die Feder ergreift und als Journalist
ans das deutsche Volk losgelassen wird . Die
Errichtung von Pressekammern wird dasür
sorgen , daß nur solchen Persönlichkeiten das
Recht zur Ausübung des Journalistenberufes
zugesprochen wird , die sowohl ihrem Charak -
ter als auch ihrer beruflichen Vorbildung nach
dazu geeignet sind.

"

„Damit wird zugleich den zcitungswissen -
schaftlichen Instituten und Seminaren an den
deutschen Universitäten die Aufgabe zufallen ,
bei der Berufsvorbildung des Journalisten -
standes in weiterem Maße als bisher mitzn -
wirken ." Gerade die Zeitungswissenschaft wird
für die journalistische Vorbildung eine größere
Bedeutung erhalten , als das bisher der Fall
war ."

Daß damit bereits durchaus ernst gemacht
wird , beweist die Haltung der bayrischen Re -
gierung gegenüber dem Münchener zeitungS -
wissenschaftlichen Institut . Kurz nachdem ihm
Staatsminister . Hermann Esser in seiner
großen Presserede in der Münchener Universi -
tat lwir berichteten seinerzeit darüber im

„ Führer " ) die volle Unterstützung der Regie -
rung zusagte , erfolgte die Erhebung der Zei -
tungswiffenschaft zum selbständigen Hauptfach .
Gegenwärtig wird eine gründliche Vergröße¬
rung des Instituts vorbereitet . Die in Mün -
chen geübte Einbeziehung einer besonderen
Kenntnis der ausländischen Presse in den Be -
reich der gestellten Prüfungsaufgabeu , und die
dort gepflogenen Uebungen über Verfail -
les werden von Pg . Dresler — und damit
also auch Dr . Dietrich ! — zu Allgemeiner -
derungen erhoben .

Nachdem Pg . Dresler selbst eine Vorle -
sung über die italienische Presse ansagte , wird
außerdem die n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e
Presse in besonderen , von jungen national -
sozialistischen Zeitungswissenschaftlern geleite -
ten Uebungen behandelt werden . Hoffentlich
andern Instituten zum Vorbild .

Pg . Dresler erlaubt sich am Schluß seiner
Ausführungen den Hinweis , daß , wenn eine
derartige Einstellung der zeitungswissenschast -
lichen Institute und Seminare sich allgemein
durchsetze , es nicht ausgeschlossen wäre , „ daß
der erfolgreiche Besuch der Seminare ebenso
als wissenschaftliche Vorbildung für die Aus -
Übung des Journalistenberufes anerkannt
wird , wie in Italien das Zeugnis der römi -
fchen Journalistenschule zur Eintragung in das
journalistische Berufsregister berechtigt ."

Helmut Hammer .

„Das junge Oeuftchlanö will Nrbeit und Frieden "
Eine Sammlung der wichtigsten Reden des Führers seit dem 30. Fanuar 1933

Borwort von Dr . Goebbels .

Im Verlage Liebheit & Thießen , Berlin
SW IS, Niederwallstraße IS, erscheint soeben in
geschmackvoller Aufmachung eine Broschüre , die
die wesentlichste » Reden des Reichs -
kanzlers Adolf Hitler zusammenfaßt .
Das Borwort zu dieser Veröffentlichung
schrieb Reichsminister Dr . Joseph Goeb -
b e l s . Weiter find in der Broschüre den Kanz -
lerreden vorangestellt der Ausruf der
Reichsregierung an das deutsche
Volkvoml . Februar 1983 und dieRede
des Reichspräsidenten v . Hinden -
bürg zur Reichstagseröfsnung vom 21 . März
in Potsdam . Von den Kanzlerreden selbst find
dann in der Beröfsentlichnng die folgenden
wiedergegeben :

t . Zur Reichstagseröfsnung vom 21 . März .
2. Vor dem Reichstag am SS. März ,
S . Vor der deutschen Landwirtschast am 5.

April ,
4. Zum Tag der „nationalen Arbeit " am t .

Mai ,
5. Auf dem Kongreß der deutschen Arbeits »

front am 10. Mai ,
6. Bor dem Reichstag am 17 . Mai ,
7. Bor den Reichsstatthaltern am 6 . Juni .
Alle diese Reden habe « seinerzeit ihr Echo

über alle Grenzen hinaus gesunden . Sie ent -
halten zusammengefaßt die weltanschaulichen
Grundzüge , ans denen das nationalfozialisti -
fche Deutschland ausgebaut wird . Um dem
Büchlein eine stärkere Verbreitung im Ans -
land zn sichern, wnrde es durchgehend in An -
tiqua gedruckt . Außerdem erscheinen neben der

deutschen Ausgabe zunächst eine englische ,
französische , spanische , h ollä n d i -
sche und portugiesische . Das Buch ist
durch jede Buchhandlung wie dnrch den Verlag
zn beziehen nnd kostet 30 Pfg .

*

Reichsminister Dr . Goebbels hat dieser
Sammlung das folgende Vorwort »orange -
stellt :

„Das junge Deutschland will Arbeit
und Frieden .

"

So lautet der Titel dieser Sammlung von
Reben die der Kanzler des deutschen Volkes ,
Adolf Hitler , nach feinem Machtantritt
am 30. Januar 1933 gehalten hat . Daß dieses
Deutschland Arbeit will , bedarf keines Bc -
weises mehr . Fast fünf Millionen Menschen
in Deutschland streben nach den verlorenge -
gangenen Plätzen in Fabriken und Kontoren
zurück . Ihre Hände ruhen unter der furcht -
baren Last der Zeitkrankheit Arbeitslosigkeit .
Vergangene Regierungen , die mit ihrem Sy -
stem durch den Nationalsozialismus
abgelöst worden sind , standen dieser Not rat -
und tatlos gegenüber . Die Regierung
H i t l e r hat sich ans Werk gemacht und in ei -
nem großangelegten Plan der ArbeitSlo -
sigkeit den Krieg angesagt . Nicht
mit fremder Hilfe will sie diesen Schaden be -
heben : sie geht nicht wie ihre Vorgängerinnen
zu den Völkern der Welt , um dort in entwür -
digender Weife um Schutz und Beistand zu
betteln . Sie weiß , daß überall Krise und Ver¬
zweiflung herrschen , und hat sich deshalb ent¬

Grenzlandruf
Von Ludwig F i u ck h.

Sonntag , den 13 . August 1933 vormittags ste-
hen auf dem großen Platz von Konstanz 20 000
Menschen in Reihen gestaffelt , aus allen Krei -
fen der Südwestecke des Reichs . Fahnen und
Musik vom Schwarzivald , vom Hegau , Linz -
gau , von der Bar , vom Bodensee , — und von
der Schweiz ! Feldgottesdienst im Grenz -
land . Es ist ein geschichtlicher Augenblick .
Barhaupt , voll Andacht stehen die Massen . Und
Robert Wagner spricht , Reichsstatthalter
von Baden . Er ist der junge Deutsche ,
gemeißelt wie aus Erz , getragen vom Geist
des neuen Deutschlands , und seine Stimme
hallt , hallt auch über die Grenze , die wenige
Schritte fern ist : wir wollen Frieden und
Brot !

Wie anders klingt das , als was von Westen
zu uns herüberschallt : „Waffen und Gift !" —
Wo ist der Stillstand , wo ist der Rückschritt ? —

Aber es ist nicht , wie in vergangenen Iah -
reu , Schwäche und Verzweiflung , sondern auf
allen Gesichtern glänzt es heute , — Kraft und
Glaube : wir werden es schaffen , wir Werdens
zwingen , ivir denken Tag und Nacht , wir wol -
len nichts als Frieden und Brot ! —

Dann marschieren wir durch die Stadt in
endlos straffem Zug , durch jahrhundertalte
Gassen und am Ufer des Rheins , ein Schwei -
zer geht neben mir : „Harns - Heil Hitler !" Wir
sind wie Brüder . —

Grenzland sind wir . Und wir am Untersee ,
auf Reichenau , auf der Halbinsel Höri , sind ein
deutsches Stück Reibuugsfläche , das oft gerauht
und gerieben ivurde , wenn in Reich und Land
ein Erlaß herauskam , der uns und die andere
Grenzseite traf . Auf unserer Haut wird
er ausgetragen . Wir sind Grenzland -
k ä m p f e r seit 20 Jahren , tragen Narben , von
denen niemand im Reich iveiß , und sind hart
im Dienst am Baterland geworden , — auf
Vorposten . In hundert Fehden « nd hnndert
Freundschaftsbünden sind wir der Schweiz Red
und Antivort gestanden . —

Am Nachmittag auf der K o n z i l t e r r a f f e.
Der Bodeusee liegt blaugrün in Sonne , die
weißen Segel fahren auf . Schweizer aus
Schaffhausen , aus Lausanne und Winterthur
neben mir . Sie sind alle begeistert . Deutsch -
land hat einen Sprung getan . ES ist voraus .
— „ Aber wir werben es nachmachen , wir wer -
den auch aufräumen mit dem Ab - und Ungeist !
Die junge Schweiz wacht auf . Harus !" —

Dann fahren wir in den Abend hinein , die
Reichenauer , — es ist die Bürgerwehr in den
weißen Uniformen , — und wir Höremer , und
sind wie Brüder mit den gleichen Narben , und
die Reichenauer sonnverbrannten Männer
singen , singen ein Lied ums andere auf dem
Untersee , — ein Volk , das wieder singen
kann !

Die Volksverbundenheit hat schon die Lan -
desgrenze überschritten : gemeinsame Gedanken
und Gefühle im Marschschritt der neuen Zeit .

Auf der Städte der Insel Reichenau hebt der
Tambourmajor den Stock ; ernst und freudig
zieht die Bürgerkompagnie ein unter unseren
ausgestreckten Händen : Heil Hitler !

950 Sahre Laub am Rhein
Mit einem rheinischen Volksfest , einem

Festzug „Caub 983—1933" und dem Festspiel
„ Blüchers Rheinübergang "

, sowie llferbeleuchtung .
Fackelschwingen und Gondelfahrten auf dem Rhein ,
wird Caub am 26 . und 27. August das Iub i -
läum seines 950jährigen Bestehens
feiern . Die Stadt , deren Geschichte auss engste
mit der benachbarten Burg Gutenfels verknüpft
ist, wurde im Jahre 983 »um ersten Male in den
Urkunden erwähnt . Sie war schon früh ein wirt -
schaftliches Zentrum des Rheinlandes ; denn auf
dem benachbarten Schieferfelsen „Valkenaue "
wurde schon vor Jahrhunderten eine Zollerhe -
bungsstätte errichtet , die Ludwig der Bayer im
14 . Jahrhundert in der beute noch bestehenden
Pfalz , dem Wahrzeichen Caubs , weiter ausbaute .
In die große Geschickte ging Caub durch Blüchers
Rheinübergang im Jahre 1813 ein . An dieses

denkwürdige Ereignis erinnert das Blücher -Mu -
leum im Hotel zur Stadt Mannheim , in dem der
Feldmarschall seinerzeit wohnte .

„Sie Kamera¬
unter der Schirmherrschast des Reichsministers

Dr . Goebbels und unter Beteiligung der Deut -
schen Arbeitsfront sowie der einschlägigen Fach -
verbände findet in der Zeit vom 4 .—19. Nov . 1933
in sämtlichen Funkturmhallen Berlins , eine Aus¬
stellung statt , die die großen Gebiete der Foto -
grafie , des Druckes und der Reproduktion umfaßt .

Die Ausstellung wird in großem Umfang dar -
tun , in welchem Maße und in welcher Weife Foto -
grafie , Druck und Revrodukiion berufen sind, dem
neuen Staatsgedanken zu dienen und darüber
hinaus befruchtend auf Kultur und Wirtschaft zu
wirken .

Von besonderer Wichtigkeit für die Veranstal -
tung ist die Tatsache , daß die „Deutsche Arbeits -
front " als Mitveranstalter zeichnet . Damit ist
zum ersten Male erreicht , daß Arbeiter und Un -
ternebmer gemeinsam in sachlicher Arbeit für die
Hebung ihres Berufes in wirtschaftlicher und
kultureller Beziehung zusammenwirken .

Die Ausstellung wird nicht nur das tote Bild
und das tote Erzeugnis der drucktechnischen Ge-
werbe »eigen , sondern sie wird durch in Betrieb
befindliche Maschinen die Arbeitsvorgänge dar -
stellen , die sich bei der Herstellung von Cr -
Zeugnissen aller Drucktechniken ergeben . Auch die
Herstellung eines Buches von der Paviererzeu -
gung an . soll praktisch vorgeführt werden . Die
Abteilung Fotografie wird die geschichtliche Ent -
wicklung der Fotografie von ihren Anfängen bis
zur Gegenwart zeigen . Eine besondere Abteilung
behandelt die bedeutsame Rolle der Fotografie in
unserer Volksgemeinschaft als Förderin deutschen
Volkstums , deutscher Heimatkunde und deutscher
Arbeit . Ferner wird in dieser Abteilung erstmalig
die Bildberichterstattung , die in Deutschland noch
in den Ansängen steckt , dargestellt werden . Daran
schließt sich die Fotografie in der wissenschaftlichen
Forschung an . Ferner werden sich Berufs - und
Amateurfotografie in edlem Wettstreit begegnen .

schloffen , auf ihre Art und durch eigene Jni -
tiative des Uebels Herr zu werden . Zwei
Millionen Menschen , wieder zurückge -
kehrt an ihre Arbeitsplätze , zeugen dafür , daß
der Versuch Hitlers , die Arbeitslosigkeit zu
bannen , nicht ohne Erfolg geblieben ist .

So wie dieses junge Deutschland Arbeit will ,
so will es Frieden . Es hat durch den Mund
des Kanzlers selbst vor dem Reichstag aller
Welt kundgetan , daß es von keinerlei Angriffs -
absichten beseelt ist , daß es weder provozieren
noch Verwirrung stiften will . In Ruhe und
mit tiefem sittlichen Ernst möchte es seiner Ar -
beit nachgehen , um sich durch sie sein tägliches
Brot zu sichern . Unbewaffnet steht es der
Welt gegenüber und hat kein anderes Ueber -
zeugungsmittel zur Verfügung als das feines
Fleißes und seiner Betriebsamkeit . Es ist der
festen Ueberzeugung , daß die Welt nicht acht -
los daran vorbeigehen kann .

Wenn dieses Deutschland erklärt , daß es
keine unerfüllbaren Verträge unter -
schreiben werde , so deshalb , weil es die Absicht
hat , unterschriebene Verträge tatsächlich zu
erfüllen . Es ist ein Deutschland der
Ordnung , der Autorität und der
Disziplin , das durch Adolf Hitler und seine
Bewegung erwacht ist und in der Welt um
Vertrauen und um Verständnis wirbt .

Noch ist die Welt mißtrauisch : noch ist sie, ab -
gesehen von einigen wenigen Männern , die
den Mnt hatten , den wirklichen Tatsachen ins
Auge zu schauen , nicht oder nur unvollständig
hinter den Sinn der Dinge gekommen , die
sich in Deutschland abgespielt haben . Sie wird
dann ein offenes Auge nnd Ohr für das g e -
waltige Geschehen der inuerdeut -
schen Um wälzung haben , wenn die Not
Europas so groß geworden ist , daß man über -
all einzusehen beginnt , baß ohne Verstand -
n i s u n d Achtung d e r N a t i o n e n f n r -
einander und voreinander der
Frieden der Welt nicht gedeihen
kann und die Geißel der Arbeits -
lofigkeit weiter auf alle Völker
herniedersausen wird .

Die Reden Adolf Hitlers seit dem 80. Ja -
« nar 1983 sind sprechende Dokumente für
Deutschlands Willen zur Arbeit und zum Frie -
den . Möge die Welt daraus nur das eine ler -
nen : daß das deutsche Volk bei anderen Völ -
kern wieder die Achtung verdient , die es heute
auch wieder vor seinem eigenen Wert besitzt!

Sie Söuberung des deutschen
Rundfunks

Berlin , 15 . August . Der Direktor der Reichs -
rundfunkgefellfchaft , Reichsfendeleiter Pada -
movfk y sprach am Sonnabend abend im
Berliner Sportpalast über die Säuberung und
Reform des deutschen Rundfunks . Er erklärte
u . a ., daß spätestens am 1. September im beut -
schen Rundfunk wieder Ruhe eingekehrt sein
müsse , weil große geistige und politische Arbeit
geleistet werden solle . Der Rundfunk werde aus
der privatkapitalistischen in eine öffentlich -
rechtliche Form überführt werden . Den Rund -
funkangestcllten werde ein Reichstarif gegeben .
Der Rundfunk solle das Braune Haus deS
deutschen Geistes werden . Der Wille eines ein -
zigen Menschen solle den Willen von 70 Millio -
nen Menschen in jeder Stunde und in jeder
Minute zu mobilisieren vermögen .

Die »weite Abteilung Druck und Reproduktion
beginnt gleichfalls mit der historischen Dar -
stellung der Entwicklung der Druckkunst und
ihrer Hilssgewerbe und Industrien , wie Pa -
viererzeugung , Buchbinderei , Maschinenbau .
Schriftgießerei usw . Es werden die frühe -
ren Methoden der Bebilderung vorgeführt
und gezeigt , welchen Umschwung die Fotografie in
die verschiedenen Drucktechniken gebracht hat .

Die Ausstellung wird für Fachmann und Laien
ein reiches Feld der Belehrung bringen , insbefon -
dere aber dem Laien die Vorstellung vermitteln ,
wie die Druckerzeugnisse , mit denen er täglich um -
zugehen hat , entstehen .

Auch diese Schau in den Ausstellungshallen am
Funkturm wird den Beweis dafür erbringen , daß
unbeugsamer deutscher Arbeitswille am Werk ist,
in zäher Arbeit die altgewohnte Stellung Deutsch -
lands im Wirtschaftsleben der Völker zurückzu-
erobern .

7leueuigegaHQeHe Se&üQten
Hans Atens : Befreiung der Jugend . Verlag der

Breisgauer Zeitung . Freiburg .
Wilh . Stavel : Die Kirch « Christi und der Staat

Hitlers . Hanseatische Verlagsanstalt . Ham -
bürg RM . 1 .50

Volkmar Herntrich : Völkische Religiosität und
Altes Testament . Bertelsmann Verlag in
Gütersloh RM . 0 .80

Max Däbritz : Gott -Wille -Naturgesetz «. Verlag
E . M . Däbritz , Freital bei Dresden

RM . 2 .70
Hans Seeliger : Evangelische Kirche , Ehe und

freie Liebe . Eine Auseinandersetzung mit der
modernen Sexualethik . Verlag von C . Ber -
telsmann in Gütersloh RM . 1 .10

Handwörterbuch des Grenz - und Auslcnidsdeutfch -
tums . Verlag Ferd . Hirt in Breslau

RM . 3 .—
Wilhehm Wenzel : Deutsche Seil - und Wild -

pflanze « . Franckh '
sche Verlags - Buchhandlung

Stuttgart RM . 3 .—
(Besprechungen vorbehalten )



Seite 6 „Der Führer " Mittwoch. 16 . August 1933

HANDEL UND WIRTSCHAFT
Vorschätzung der Ernte von Getreide

und Frühkartoffeln
Nach den im Statistischen Rcichsamt zusammengc -

stellten Ergebnissen der (zweiten ) Ernlevorschätzung zu
Ansann August 63 . IS . haben siw die Aussichten für
die bicäjäötigc Getreideernte gegenüber dem Stand zu
Ansang Juli 1333 infolge der günstigen Juliwitterung
noch etwas gebessert . Nach den Meldungen der amt -
lichen SaateustandSberichterstatter ergaben sich für den
gesamten ReichSdnrchschnitt zu Ansang August 1933 sol-
geude Hektarerträge : Winterroggen 18.7 Doppelzentner
sgegcn 18.3 Dz bei der Juliichätzung ) , Sommerroggen
14 .1 Dz ( 14 .2) , Wiuterweizen 22.7 Dz (21 .9) , Sommer -
Weizen 22 .1 Dz (21 .4 ) , Spelz 13.4 Dz (13.0) , Winter¬
gerste 25.3 Dz (23.5 ) , Sommergerste 20.0 (19.3) , Hafer
20 .7 Dz (19.4 ) .

Unter Zugrundelegung der Anbaufläche würden sich
hiernach folgende Gesamterträge siir die diesjährige
Ernte <im Vergleich zn dem endgültigen Ernteergebnis
dcr EtMte 1932) errechnen :

Winterroggen 8 .35 Millionen Tonnen (8 .27 Millionen
Tonnen ) , Sommerroggen 0 .09 Millionen Tonnen
( 0.09 ) , Wiuterweizen 4 .(>0 (4.35) , Sommerweizen 0 .64
(0 .65) , Spelz 0.15 (0.16) , Wintergerste 0 .68 (0 .62 ) ,
Sommergerste 2 .64 (2.59) , Helfet 6 .58 (6 .65 ) .

An Brotgetreide würden sich hiernach ruud 13.8Z
Millionen Tonnen gegen 13.52 Millionen Tonnen im
Vorjahr , an Getreide insgesamt rund 23 .73 Millionen
Tonnen ) , Sommerroggen 0 .09 Millionen Tonnen
ergeben .

Mit Ausnahme von Haser und Spelz , deren Anbau
in diesen , Jahre in größerem Umsangc eingeschränkt
wurde , steht bei sast allen Getreidearten ein ungefähr
ebenso grobes Gesamtergebnis wie im Vorjahr zft er -
warten .

Bei Beurteilung der vorstehenden Zahlen ist aller -
dings zu berücksichtigen , das; auch bei der Durchführung
der Erntevorschätzung zu Ansang August das Getreide
grösuenteils noch nicht eingebracht war , so daß sich je
nach dem weiteren Verlaus der Erntewitteruug mehr
oder minder große Anisälle ergeben können .

Bei F r ii h k a r t o s s e l n hat die Angustschätzung
Im Reichsdurchschnitt einen Hektarertrag von 122.9 Dz
gegen 125.4 Dz im Jahre 1932 ergeben . Aus Grund der
Nachweise über die Anbaufläche ist mit einem Gesamt -
crntecrgebnis an Frühkartoffeln von rund 3 Millionen
Tonnen zn rechnen , das sind rund 150 000 Tonnen
weniger als im Vorjahr .

Dcr nach der neuesten Erntevorschätznng des Statisti -
schen Reichsamtes zu erwartende Ertrag der Getreide -
ernte 1933 mutz vom volkswirtschaftlichen Standpunkt
aus entschieden begrüßt werden . Die Ernte ist zwar
noch nicht in der Scheune und noch mancherlei Witte -
rungseinslüsse können den Ertrag vermindern , soviel

ist jedoch sicher, der Brotbedars des deutschen Volkes
kann aus eigener Erzeugung in vollem Umfange ge-
deckt werden .

Für die Landwirtschaft ergibt sich unter Berückstch-
ttgung des Futterbedarss der deutschen Viehwirtschaft
beim Vergleich mit dem Vorjahr aus mindestens zwei
Gründen ein der Preisentwicklung günstiges Bild . Ein »
mal kommt die im Vorjahr erfolgte Einfuhr von rund
1 Million Tonnen Getreide in diefem Jahr in Fort -
fall , zum anderen wird in Auswirkung des inzwischen
geschaffenen Preisausgleiches zwischen Oelkuchen und
Getreide die im vergangenen Jahr sestgestellt« Ver -
drängung von Futtergetreide aus dem Futtertrog im
Umsange von mehreren hunderttausend Tonnen in die -
sem Jahre unterbleiben . Einer etwaigen Mehrerzeu -
gnng von einigen hnnderttausend Tonnen Getreide in
diesem Jahr wird also im Lause des Jahres eine Min -
dereinsnhr von etwa 1.5 Millionen Tonnen Getreide
und Getreideersatz (Eiweitz -Futtermittel ) gegenüber -

stehen . Die Getreidemarktlage ist demnach innerkich
durchaus gesund .

Soweit aus Grund der Vorfchätzung dcr Getreide -
ernte cine besondere Marktpslege erforderlich erscheint ,
wird die Reichsregieruug die gebotenen Folgerungen
sofort ziehen . Ferner werden die am Getreidenmschlag
beteiligten Wirtschastskreise und Verbände unter allen
Umständen die Zahlung von Unterpreisen gegenüber
den össentlichen Marktpreisen verhindern . Wenn bei -
spielsweise , wie kürzlich gemeldet , sür Roggen im Ein -
zclsall ein Preis geboten wurde , der aus spekulativen
Absichten heraus um 36 RM . je Tonne unter dem
Marktpreis dcr Gegend lag , so werden foId>c Personen
künftig als Saboteure des nationalen Ausbaues behan -
delt werden . Mit dcr Leitung dcr Börse ist zur Unter -
bindung derartiger Methoden die engste Verbindung
hergestellt . Gleichzeitig wird dasiir Sorge getragen , daß
örtlich cin enges Zusammenarbeiten zwischen Land -
Wirtschast , Handel und Genossenschasten durchgeführt
wird , um zeitweiliges Ueberangebot und stoßweise Be »
Uefernng dcr Märkte zu verhindern . Den Mühlen und
Backbetrieben wird cs zur nationalen Pflicht gemacht
werden , in der Zeit des natürlichen verstärkten Auge -
botcs von Getreide die entsprechenden Mengen . an
Brotgetreide und Brotmehl aufzunehmen .

VerantworlungsbeuiiiOle Agrarpolitik
(Drahtbericht unterer Berliner Redaktion .)

. Berlin , 15 . August . In seinem jüngsten Wochenbericht
(19) kommt das Institut siir Koniuuktnrsorschung in
Betrachtungen zur Lage dcr deutscheu Laudwirtschast
zu dem Ergebnis , daß „die Bedingungen siir die Ge -
staltung von Erlös und Kosten in der Landwirtschast
sich seil dem Frühjahr 1933 nicht mehr verschlechtert ,
aus Teilgebieten sogar gebessert haben " . Es ist zu bc-
grüßen , datz das Institut für Konjunkturforschung sich
nicht auf die Kennzeichnung dcr durch die ErlöSgcstal -
tnng und Kostenentwicklung gegebenen äußerlichen Lage
beschränkt , sondern erneut auch aus dic grundlegenden
Regierungsmaßnabmen zur organischen Gesundung des
Bauernstandes aufmerksam macht . Als Ziel dieser Maß -
nahmen im Rahmen der gegenwärtigen Agrarpolitik
wird vor allem die Bereinigung der VerschuldungS -
läge , die planmäßige Regulierung der Erzeugung in
wichtigen Betriebszweigen des Ackerbaues und die
Wiederherstellung der Rentavilität in der Milchwirt -
schast unterstrichen .

Aus die grundsätzliche Umstellung der Agrarpolitik
durch den nationalsozialistischen Staat mutz immer
wieder ausmcrksam gemacht werden . Dcr liberalistische
Staat , in dcm marxistisch « Klassenpolitiker den ent¬
scheidenden Einfluß hatten , trieb eine Politik der Wirt -
schaftlichcn und sozialen Unvernunft . 7 Millionen ?lr -
beitslofc waren dic Ankläger . Noch iveuiger freilich
konnte und wollt « er dem Bauern dienen . Wäre er

tatsächlich banernsreundlich gewesen , so hätten schon
die Methoden ' seiner Agrarpolitik ein dem Bauern
günstiges Ergebnis ausgeschlossen . In seiner Getreide -
Preispolitik z . B . stützte er die Preise kurze Zeit , um
dann , mit seinen wirtschaftlichen Mitteln zu Ende ,
dem völligen PreiZversall in verlegener Untätigkeit gc-
genübcrzustchcn . Der liberalistische Staat experimcn -
ncrte und manipulierte . In diesem Zeichen konnte der
Bauer nur immer noch größerem Elend entgegengehen .
Mit dieser Agrarpolitik mußte der nationalsozialistische
Staat , der den Bauer zu seiner tragenden Säule ma -
chcn will , für immer brechen . Für ihn kann mir cine
organische Agrarpolitik in Betracht kommen , dic das
Ucbel an der Wurzel trifft nnd die Gefundung durch
grundlegende Maßnahmen in natürlicher Entwicklung
sicherstellt . Wurde jetzt von liberalistischen Landwirten
nach Getreidemindestpreisen gerusen , so wäre das die
Fortsetzung der srüheren »norgani -schen Agrarpolitik ,
die cine augenblickliche Scheinhilfe brächte , den Krank -
heilSherd aber nur vergröbern würde . Der neue Staat
hat die Rettung des Bauern versprochen . Er steht zu
feinem Wort . Aber eben darum kann er nicht die srü -
hcrc Agrarpolitik deS Experimcnticrcns und Manipu¬
lierens mit ihren verderblichen Folgen wiederholen ,
sondern darf sich nur zu einer Agrarpolitik des Erfol -
ges bekennen . Der gewissenhafte Arzt kann dem Kran -
ken nicht Heilung in wenigen Stunden versprechen . Er
dars nicht Reizmittel vorschreiben , die nach kurzem

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berliner Mittagsbörfc vom 1». August 1933
Unter dem Eindruck des rumänischen Transfermora¬

toriums waren die rnmänisehcn Anleiben heute durch-
weg osferiert . Der anhaltende Kursrückgang der An -
leihen >n der letzten Zeit hat nuitmehr feine Bestäti -
guug gefunden . Da es nicht möglich war , dic rumäul «
fcheu Anleihen zu den ersten Kursen zu notieren , wur -
den nur Kassakurse festgesetzt, dic wesentlich unter den
letzten Notierungen lagen . Unter dem Eindruck der
allgemeinen Gcschastsstille waren die ersten Kurse über -
wiegend weiter abbröckelnd . Speziell Schifsahrtswerte
waren offeriert . Hapag gingen auf 11 .25 ( 12) nnd
Lloyd auf 12 /̂s (12.75) zurück . Dic Aubeuhandels -
bilanz für Juli blieb auf die Teudcnz ohne Einfluß .
Vereinzelt wollte man noch Verkäufer aus Emigranten -
kreisen beobachten . Farben waren % schwächer . Von
Montanwerten waren Mannesmann (— 1 .25) und Gel -
scnkirchen (—1% ) angeboten . Rheinstahl verloren 0 .75
Proz . Rhein . Elektr ., die seit längerer Zeit nicht ro -
ticrl wurden , erschienen mit minus -rninns - Zeichen .
Elektrowerte waren im allgemeinen behauptet . Engel -
vardt -Branerei konnten sich um 3 Proz . erholen , da die
Gesellschaft erklärt , daß dcr gestrige Rückgang nicht in
den inneren Verhältnissen des Unternehmens begründet
ist, sondern ans PosttionSlösiingen eines Grobaktionärs
beruht . Berger setzten ihren Rückgang um 4 Proz . fort .
Auch Chade waren 4 Mk . niedriger . Von Versorgung ?»
iverten waren Dessauer Gas (—2 .5) angeboten . Auch
Renten lagen rnhig . Etwas Interesse bestand wieder
für spät « Schuldbuchsorderuugcu , die 0 .25 Proz . gewan -
neu . Neu - und Altbesitz bröckelten leicht ab . Ver .
Stahl -Oblig . verloren 1%.

TageSgeld erfordert zum Medio 4 .S . Am Valutamarkt
lag der Dollar weiter fest , wobei auch die saisonmäbige
RohstoffauSfuhr der USA mitspricht . London -Kabel
4 .4125. Dcr Dollar in Berlin 3.14 —15. Pfunde Paris
84 .37.

frankfurter Borke
vom 15 . August 1933

Tendenz : im Verlauf steter
Di « Frankfurter Mittagsbörse lag nach wie vor

änberst ruhig . Allerdings kamen die Ansangskurse
etwas zum Abstoppen , da die Spekulation ihre noch
lausenden Vorverkäufe a» f die letzt« Sonntagsrede des
ReichswirttchastSminisierS hin nun glatt gestellt hat .
Markttechnisch liegt also die Situation etwas günstiger .
Wie feit einigen Tagen wirken sich die günstigen Wirt -
schastspolitischen und konjnnktnrellen Ereignisse wenig
auf dic Kursbewegung aus , denn immer noch fehlt die
zweite Hand , dic Bankenkundschaft , so dab der Anlauf
der Spekulation immer versandet . Trotzd « m konnte
die Börs « im Verlause im Gegensatz zu den abbröckeln -
den Anfangskurfeu ein ? festere Versassuug bringen . In
der Hauptsache Ware » es späte Schuldbücher , die %
Proz . höher lagen . Im Gegensatz dazu Ware » Alt -
nnd Neubesttz yt Proz . leichter . Auch Tauichoperationen
von niedrigen oder von zinslosen Anleihen in höher
verzinsliche Reichsanleihen wurden beobachtet , da offen -
bar in Auswirkung der Rede des ReichSwtrtfchastS .
Ministers die Befürchtungen über « in« zwangsweise
Herabsetzung der Zinsen erneut zerstreut wurden . Durch
die festere Haltung des Rentenmarktes waren im Ver -
lauf « auch Ansätze zu Kurssteigerungen am Aktien -
markt zn b« obacht«n .

So zogen Farben von 129% (130H ) auf 131W.
Schcideanstalt waren gut behauptet . Erdöl erneut um
Wt , Goldschmidt um 1V4 Proz . fester . Elektrowerte un -
einheitlich , AEG und Lahmeyer eröffneten behauptet .Siemens >A Proz . höher . Licht und Kraft verloren da -
gegen % Proz ., Reag Vi . Schlickert 1% , Gesfürel 1
Proz . Zellstoffwert « kaum verändert . Waldhof Vi Proz .
fchwächer . Montanwerte bröckelten weiterhin leicht ab
So verloren Rheinstahl -4 Proz .. Phönix Vi, Rhein -
braun Vi Proz . . Mansfeld V. Proz . Geilenkirchen so -
gar lVi , Harpener yt . Gut behauptet waren Klöckner
sowie Stablvereiu . SchissahrlSwerle verloren Vi—Vi
Proz . Im einzelnen gaben ReichSbankanteile 1% ,
Daimler Vi, Deutsche Linol wieder 1 *4 Proz . nach .
Slldd . Zucke, verloren durch eine ZufallSverkaufS -

order 4Vt Pro, . Im weiteren Verlauf blieb das Ge -
schäft ziemlich klein , doch war ein « etwas öftere Grund -
stimmnng sowohl am Renten - wie am Aktienmarkt fest -
zustellen .

Tagesgeld 3 Proz .

Mannheimer Effektenbörfe
vom 14 . August

Die Tendenz war freundlich , ohne daß sich daS Ge-
fchäft beleben konnte . Farben zogen auf 131.12, We-
steregeln anf 125 .5 , Dt . Linoleum auf 43 an . Bank -
aktien vernachlässigt . Vor Versicherungswerten wurden
Mannheimer Versicherung zu 22 .5 pro Stück gehandelt .
Am Rentenmarkt waren Altbesitz 77.5 , Goldpfandbriese
etwas freundlicher . In Steuergutfcheinen wurden grö -
ßere Umsätze getätigt .

6 Proz . Baden Staat 82.7 Proz ., Heidelberg 60.
8 Proz . LndwigSh »sen 63, Mannheimer Ablösung 62.5 ,
8 Proz . Mannheim Stadt 65, 8 Proz . Pfälz . Hyp .
Goldpfandbriese 85.5 , 8 Proz . Rhein . Hyp . Goldpfand -
driese 82.75, 6 Proz . FarbcnbondS 112.

Bremen -Besigheim 76, Brown Boveri 14, Cement
Heidelberg 81 , Daimler -Benz 28.75, Dt . Linoleum 43,
Durlacher Hof 51 , Etchbaum -Werger —B . Enzinger -
Union 74, J .G . Farbenindustrie 131.12, 10 Proz . Groß -
kraftwerk Mannheim 110 , Kleinlein 51 , Knorr 180,
Konserven Braun 57, Ludwigshafener Aktienbr . 77,
Mez 50 , Psälz . Mühlen 74, Pfälz . Preßhefe 83, Rhein -
elektra 87, dto . Vorzugsaktien 85, Rheinmühlen —,
Schwartzstorchen 82, Scilwolsf — , Sinner 62, Südd .
Zucker 158. Ver . dt . Oele 86, Westeregeln 125.5 , Zell -
stosf Waldhof 41 .

Badische Bank 112, Dedibank 52.25, Pfälz . Hyp .-Bank
64, Rhein . Hyp .-Bank 97, Commerzbank 48.25 , DreS -
dener Bank 44.75.

Badische Assecnranz 28® , Mannheimer Versich . 22 .5 ,
Wllrtt . Transport 36.

Ludwigshafener Walzmühle 74.15, Altbesitzanleihe
77.5 , Neubesitzanleihe 11 .

Berliner Mefalle
Berlin , 15 . Aug . Elektrolytkupser eis Hamburg , Bre -

men oder Rotterdam 56 .50, Originalbütten -Aluminium
>n Blöcken 160, dto . in Walz - oder Drahtbarren 164,
Reinnickel 330 , Antimon RegnluS 30—41 , Feinsilber
1 Kilogramm fein 36 .75— 39.75.

Berlin , 15 . Aug . Kupser : Aug . 48 ® , 49 Br . ;
Sept . 48.25 G , 48.75 Br . ; Okt . 48.50 bez . , 48.50 G ,
48.75 Br . : Nov . 48.75 bez ., 48.50 G . 48.75 Br . ! Dez .
48.75 bez ., 48.75 G , 49 Br . : Jan . 48.75 G . 49.25 Br . :
Febr . 49 G , 49.50 Br . : März 49.50- 75—50 bez .. 49 .75
G , 50 Br . : April 541 G , 50.50 Br . ; Mai 50 .75 G . 50 .75
Br . ; Juni 50.50 G , 51 Br . Juli 50 .75 G , 51 .25 Br .
Tendenz : schwach. ,

Blei : Aug . 16.50 G , 17.50 Br . ; Sept . 16.75 G .
17.25 Br . ; Oft . 17 G , 17.75 Br . : Nov . 17 G , 18 Br . ;
Dez . 17.25 G . 18.25 Br . : Jan . 17.75 G . 18.50 Br . ;
Febr . 17.75 G , 19 Br . : März 18 G , 19.25 Br . ; April
18 .25 G . 19 .25 Br . ; Mai 18 .50 G . 19 .75 Br . ; Inn !
18.75 G , 20 Br . ; Juli 19 G , 20 Br . Tendenz : lustlos .

Zittk : Aug . 22 .50 bez ., 22.50 G , 22 .50 Br . : Sept .
22.50 G , 23 Br . ; Ott . 22.75 G . 23.25 Br . ; Nov . 23 G ,
23.75 Br . ; Dez . 23 G , 23 .50 Br . ; Jan . 23.25 G , 23.75
Br . : Febr . 23 .25 G . 24 Br . : März 23 .50 G , 24.50 Br . :'
April 23.75 G , 24 .75 Br . ; Mai 24 G , 24 .75 Br . ; Juni
24 .25 G , 25 Br . ; Juli 24 .75 G , 25.25 Br . Tendenz :
stetig .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 15. Aug . (Funkspruch .) Amtliche Produkten -

Notierungen (für Getreide und Oelsorten se 1000 Kilo ,
sonft se 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel
eikl . Monopolabgabe ) : Weizen , märfischer 173—175,
Sept . 190.5— 190 .5 , Okt . 192— 192 . Dez . 195—195 . Ten -
denz : stetig . Roggen märkischer 140—142 u . Brief ,
Warthe -Netze 152 eis Berlin bezahlt . Sept . 156 .75 bis
156 .75, Okt . 159- 159, Dez . 161,5- 161.5 . Tendenz : stetig .
Braugerste 165— 175, Wintergerste 2z« iler 146 bis
154, 4zeiler 13«— 142, Tendenz : stetig . Hafer märk.

alter 134- 140, neuer 124— 133 , Sept . 133 , Okt . —.
Dez . — . Tendenz : rnhig . Weizenmehl 22 .5—26.25 ,
Tendenz : rnhig . Roggcnmchl 19 .5—21 .5 , Tcndenz :
ruhig . Weizeukleie 9 .1—9.3 , Tendenz : rnhtg . Roggen -
kleie 8 .5—8 .8 , Tendenz : ruhig . Raps 310—320, Ten -
denz : ruhig . Erdleu . Viktoria 25 .5- 31 .00, Kl . Speise -
erbsen 21 —22 , Futtererbsen 13.5— 15.00, Wicken 14 .25
bis 16.00 , Leinkuchen ab Hbg . 14.65 tnN . Monopol ;« -
schlag , Erdnubkuchen ab Hbg . 14.7, inkl . Monop ., Erd -
nußkuchenmchl ab Hbg . 15 .4 inkl . Monop . , Trocken -
schnltzel Par . Berlin 86, «xtr . Sojabohnenschrot ab Hbg .
13 .3—13 .4 inkl . Monop ., dto . ab Stettin 14 .00 inkl .
Monop . Kartosfclflocken Par . waggfrei Stolp 13,1 RM .

Mannheimer Produktenbörfe
vom 14 . August

Da ? Mehlgeschäft und die Nachfrage nach Mehl ist
weiter klein . Infolgedessen hat auch der Brotgetreide¬
markt keine Belebung erfahren . Die Preise sind aber
eher behaupteter .

Im nichtosfiziellen Bormittagsverkehr hörte man
folgende Preise waggonfrei Mannheim , per 100 Kg . :

Weizen tnl . 19.10— 19.35, Roggen 72—75 Kg . 16.15
bis 16.25, Hafer inl . alt 15.00—15.25, Sommergerste
neu 18.50— 19 .25, Wintergerste neu 15.50—16.00 , Futter -
gerste 15.00 , PlatamaiZ 17 .50— 17.75 , Biertreber 13.00
bis 13.25 , Weizenmehl südd . Spezial Null mit Aus -
tauschweizen alt 29 .00—29.50, to . mit JnlandSweizen
alter Ernte 28 .50—29 .00, dto . mit Jnlandsiveizen ncn
27.50 - 28.00, dto . mit AuStauschweizeu 28.00—28 .50,
Weizenaustanschweizen 32.00— 32 .50 bzw . 31 .50— 32.00
bzw . 30.50- 31 .00 bzw . 31 .00- 31 .50, Weizenbrotmehl
20.50— 21 .00 bzw . 21 .00- 21 .50 bzw . 20 .00—20.50 bzw .
19 .50—20.00 , Roggenmehl 70— 60 Proz . nordd . alt
22.50—23.50, südd . n . pfälz . 22 .00—23 .50, Wetzenlleie
fein 7.65 - 7.75 , Erdnußkuchen 15.50—16.00 RM .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 15 . Aug . (Weitzzucker , einschl . Sack nnd

Verbrauchssteuer für 50 Kilogramm brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) Aug . 32.60-^ 32.70 ( inner¬
halb 10 Tagen ) Tendenz : stetig . Aug . 5 .0 bis 4 .80,
Sept . 5 .0 bis 4.80, Okt . 5 .05 bis 4 .80. Tendenz : matt .

Baumwolle
Bremer Baumwoll »: 10.41 .

Butternotierung
Berlin . 15. Aug . 1 . Qual . 120 , 2 . Qual . 114 , ab -

fallende 107 RM . Tendenz : fest . Markenware auch
höher .

Obff markte
HandfchuhSheim : Anfuhr und Nachfrag « gut . Brom ,

beeren 22- 24 , Pfirsich « 16—18, Biru « n I . 11 —16, II . 6
bis 10, türt . Kirschen 5—9 , Aepfel I . 11 —14, II . 6—10,
Reineclauden 6—12, Mirabellen 7—10, Bühler Zwetsch¬
gen 8— 9 , Tomaten I . 9—10, II . 5—6 , Stangenboh¬
nen I . 9 - 16, II . 3—8 .

Bühl . Ovstmarkt . Brombeeren 29 , Himbeeren
30—35, Mirabellen 23— 25 , Reineclauden 10—12, Psir -
sich« 17—25 , Frühzwetschgen vorm . 9—10, nachm . 10
bis 10.5 , Birnen 8—17, Aepsel 8—10 Psg . pro Pfund .
Anfuhr : vorm . 1500 Ztr ., nachm . 1800 Ztr . Verkauf :
flott . — Zwetfchgenmarkt ab heut « vormittags .

Oberkirch . Obstgroßmarkt . Zwetschgen 7—10,
Mirabellen 18— 20, Aepsel 8—12. Birnen 9— 18, Pfirsiche
23—30, Bohnen 11 — 13 Psg . pro Pfund , Gurken 5—15
Psg . pro Stück .

*
Lahr » Marktbericht

vom 12. August 1933
Kartoffeln , neu « 4 —S, Rotkraut 15, Weißkraut 10

bis 12, Wirsing 10, Spinat 20, Kohlrabi 15, Karotten
15, Gurken 10— 20, Kopfsalat 5 —15, Tomaten 20—25,
Bohnen gr . 10 - 18 , Rettich 5- 15, Meerrettich 10- 30,
Zwiebeln , neue 10, Tafeläpfel 15—20, Kochäpfel 8—10,
Mirabellen 25 , Pfirsiche 30— 40, Johannisbeeren 20,
Himbeeren 20 —30, Brombeeren 25, Rahm 40, Eier ,
fr . 7—8 , Landbutter 115—130 , Ochfeusleifch 76, Rind -
fleisch 76, Kalbfleisch 90, Schweinefleisch 80 , Speck 1 .30.

Scheinerfolg das Befinden dcs Patienten nur noch
verschlimmern . Ziel kann immer nur Genesung sein .
Daß diese in der Landwirtschaft nicht vergeblich er -
wartet wird , dafür bürgt der neue Staat , der mit dem
Bauernstand steht und fällt .

Zündholzzugabe beim Verkauf von
Tabakwaren

Das ReichswirtschastSministerium teilt mit : Auf
Veranlassung des Reichswirtschaftsministeriums fanden
sich die Vertreter des ReichsverbandeS des deutschen
Einzelhandels mit Tabakwaren e . V . bei der Deutschen
Zündwarenmonopolgescllschast zusammen , um Über daS
von dem Verband ausgesprochene Verbot , Zündhölzer
beim Verkauf von Tabakivaren zuzugeben , zu verhan -
del» . Die Parteien einigten sich dahingehend , datz das
ausgesprochene Zugabeverbot zurückgenommen wird .
Statt dessen wird den Mitgliedern empfohlen , dem
Verkauf von Zündhölzern , insbesondere Buchzündhöl -
zern ihr besonderes Augenmerk zuzuwenden . Wenn
überhaupt , so sollen tn Anbetracht der geringen Ge -
winnspanne im Tabakwareneinzelhandel Zündhölzer
nur beim Verlans von Tabakwaren im Betrage von
mindestens 1 RM . zugegeben werden .

Südweftdeutldie Möbelrneffe in
Frankfurt a . M .

Zur Südwestdeutschen Möbelmesse , die in dcr Z« it
vom 17 . bis 20. September 1933 in Frankfurt a . M .
stattfindet , hat in den letzten Tagen eine rege Nachfrage
nach Ständen eingesetzt . Dies dürfte in erster Linie
daraus zurückzuführen sein , datz in nächster Zeit die
Ehestandsdarlehen znr Auszahlung kommen und sich
die Möbelindustrie dadurch einen erhöhten Absatz ver -
spricht .

Mehlpreisermäßigung
Die süddeutschen Gcoßmiihlen haben ihre Mehlpreis «

am Donnerstag um 25 Psg . per 100 Kg . ermäßigt .
Weizenmehl Spezial Null südd . mit AuStauschweizen
stellt sich damit auf 29 .00 RM ., Jnlandsvermahlung aus
28.00 RM .

Berliner Effektenkurse
vom vom
5 Aug . 14 Aug.

vom
15 Aug .

vom
14 Au

Festverzins -
che Werte :
Ablösungs¬

schuld alt
Ablösunps -
. schuld neu

6 /v Reichsan 1-
Banken :
Berliner

Handelsges .
Deutsche

Bank -Disc .
Dresden . Bank
Reichsbank
Schiffahrts¬
aktien :
Hapasr
Hamburc Süd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
Aku
Accumu -

latoren
AEG
BMW
Hemberg
Berger
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Enzinger¬

werke

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen

77.25 77.25 Gesfürel
Gritzner

10,9
84

11 — Harpener
83.75 Hoesch - Eisen

Jlse Bergbau
Junchans
Kali

85 .25 85. - Aschers !eben
Klöckner

52 .5 52 .5 Kollmar &
445 8 44.5 , Jourdan

1. 0 25 151.25 Lahmaycr
Mez
OberbedarJ

11
20 ' />

12

12.15 Phönix
Rhein «Biaunk

12.75 Rheil elektra
Rheinstahl
Schlickert

27.25 30»/, Schultheiß
167.—

Siemens
166.75 S 'nner
20 ' « 20 — Südd . Zucker
135 5 134 - Ver .GlanzstofJ

47 47 .5 Vereinige
140 144 5 Stahlwerke
9.75 9.75 Wanderer

71. - Westeregeln
70.5 Waldhof

14.25 Privatdiskont
28 28» e lanc

Privatdiskont
74 74.- kurz
Tendenz : geschäftslos

131
57

80 ' «
20.5' 8 2 '.

60 25
135
31. 5

121.25
öd.2.i

124,2

8
35 25

194.75
81

85.5
98

104 '
152 5
61

156
43

35.25
82 r

12 .2
39 75

3 v

130.5
57 ' »
80 25
20 5
89.75
61 —
137 25
L5.—

122.—
53.75

8. —
35 . ' a
195.5

86 75
98 ' s
l04Vs
153.—
61 —
156, —

35,—
KZ—
126.—
40 —

3 » »

3V»

Frankfurter Effektenkurse
vom

15 . Aug .
vom

14 Aug .
vom vom

11. Aus » 14 Au?.

Fe . tverzins -
che Wertes

Ablösunps -
schuld all

Ablösunes -
sohuld neu

6l oBad .
Staatsanleihe

5° oBadenkohle
Ptälr, - Hypotb .

Bk . K 2-f
Rhein Hyooth

Bk . R5 -6
WUrtt . Hypotb

Bk . fu . I!
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Keichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt **
werte :
Hapasr
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin
Bayerische

Spiescelplas
Bergmann
Cement

Heidelberp
Daimler

Deutsche
172.75Gold u . Silber 172 5'

Dyckeihoff &
11*> ,

77i /5 77»/b
Widmnnn 11t/«

Elektr .
967•

11 11.75 Licht * KraH 96
Farnen -

130.5
82 82"/K industrie 131

Gejsenkirchen .' 8.25
Gritzner 20

85 85.-
Grün &

176.—Bilfinge ) 175. .' 0
83 '/« 82.5

Haid & Neu 13 13.—
Harpener 8 ».50 89.75

86.75 Holzmann 48
Kali
Ascheisleben 120 75

113 113. —
Kali

Westeregeln
.' 2.50 52.5

Klöckner 53 .25 53.5
Knoir

180.5
66.50 66.50 Heilbronn 150 50

Mez 50 60.—

64 64.-
Phönix 35
Rhein .150 151.25 Braunkohle 15 195 5

97 97.-
Rheinelektra

85 .5Vorzucsakt 87
Rheinelektra

Stamm
II 3- 12. '/» Rheinstahl

Schnellpressi .
7.7512.25 13.2 Frankenthal 7 25

Seilindu « irie
Wolll

20 19.8 Siemens 153.50 153.75
117 117. - Südd . Zucker 157.75

Ver . deutsche !
86.—Oele 86

Zellstott
21.—

80 25 Aschatfenb . 21
80 .5 Zellstott . .28 28 '/e Haidhof 41 41 5

Berliner Devifen
vom 15 . August 1988

Buen . -Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan
Uruquay
Amsterdam
Athen
Krüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Ueld Brie ! Geld Brie »

0 .928 0 .932 Italien 22 .09 22. 13
2 . 957 2 .963 Jugoslavien 5. 195 5.205
1 .998 2 .002 Kowno 41 . 71 41 . 79
0 .836 0 .838 Kopenhagen 62 .06 62 . 18

14 . 265 14 305 Lissabon 12.67 12 69
13. 885 13 .925 Oslo 69. 98 70. 12
3 .147 3 . 153 Paris 16 . 445 16.485
0.244 0 .246 Prag 12 . 42 12. 44
1. 449 1. 451 Isiand 62 .94 63 .06

169 .68 170 .02 Riga 73 . 93 74 .07
2.408 2 .412 Schweiz 81 .09 81 . 25
58. 58 58.70 Sofia 3 .047 30 .53
2 .488 2 .492 Spanien 35 . 12 35.20

— — Stockholm 71 .68 71 .82
81 .67 81 .83 Tallin 71 .68 71 .82
6. 144 6. 156 Wien 47.45 47 .55
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Auf 150 Kilometer übertragbar

Slttakurze Wellen von oocm Lange
Neuer Erfolg Marconts

+ Rom , 15. August . Am Montag hielt die
Klasse für Physik der königlichen Akademie von
Italien eine autzerordentliche Sitzung ab , in
der der Präsident der Akademie , öer weltbe -
kannte Physiker Marconi Bericht ablegte über
seine letzten Versuche , die er an Borö seines
Schisses im Golf von Genna gemacht hat . Er
teilte mit , daß es ihm gelungen sei, ultrakurze
Wellen von 60 Zentimeter Länge auf eine Eni «
fernung von 120 Kilometern zu übertragen .

Brutaler Mord :

LanbstrMer erMeßt
Landjäger

Die Täter entkommen

Malente in Holstein , IS . August . In der
Nacht wurde der Gendarmeriekommissar Vög -
ler in Neukirchen bei Malente von zwei Land -
streichern niedergeschossen .

Zu der Tat werden folgende Einzelheiten
bekannt : Infolge der in der letzten Zeit viel -
fach vorgekommenen Einbrüche in der Gegenö
von Maikwitz -Neukirchcn hatten die Genbar -
meriekommiffare Vögler und Vogel aus Ma -
lente eine Polizeistreife in die Umgegend un -
ternommen . Auf dem Grundstück des Gast -
wirtS Schliephacke in Neukirchen bemerkten
sie zwei verdächtige Männer . Als sie diese
aufforderten , zwecks Feststellung ihrer Perso -
Italien ihnen in das Lokal zu folgen , zog einer
der Männer einen Revolver und gab zwei
Schüsse auf die Beamten ab . Vögler erhielt
einen Bauchschuß . Er wurde sofort in das
Eutiner Landeskrankenhaus geschafft , wo er
operiert wurde . Die Täter sind entkommen .
Ihre Verfolgung wurde von dem Oberkom -
miffar Mangels mit weiterer Polizeiunter -
stütznng sogleich aufgenommen .

Sämtliche Polizeistationen der Umgegend
wurden von dem Verbrechen in Kenntnis ge -
fetzt . Regierungspräsident Böhmcker - Eutin
und Staatsanwalt Freiherr v . Beust -Lübeck
sind am Tatort eingetroffen . Zur Unter¬

stützung der Polizei wurden auch SA .-Männer
und Angehörige des Freiwilligen Arbeitsdien -
stes herangezogen . Auch wurden Polizeihunde
auf die Spur der Täter gesetzt .

Mit dem Prügel den Sdiädel zertrüm¬
mert :

Grauenhafter Raubmord
Um 20 Mark den Freund erschlagen

Dresden , 15. August . Am Montag fand ein
Fußgänger in einem Kartoffelfeld bei Klotzsche
eine männliche Leiche . Es ergab sich, daß eS
sich um den kaufmännischen Angestellten Wer -
ner Kurze aus Dresden handelte . Er hatte
sich am Sonntagabend mit mehreren Freunden
in einem Lokal in Klotzsche aufgehalten
und war dann mit dem 18jährigen Bäckerlehr -
ling Karl Heinz Graf spazieren gegangen .
Graf wurde von der Polizei vernommen und
legte schließlich ein Geständnis ab . Er gab an ,
von einer Waldstelle einen schweren Prügel
mitgenommen zu haben und auf einem Kar -
toffelfeld Knrze aufgefordert zu haben , zu se -
hen , ob die Kartoffeln reif seien . Dabei schlug
er ihm mit voller Wucht auf den Kopf , so daß
Kurze zusammenbrach . Er versetzte - ihm noch
einige Schläge und raubte ihm dann aus sei -
ner Geldtasche 20 Mark . Graf wurde festge -
nommen und dem Polizeipräsidium zugeführt .

„Es gibt keine tscheibo-
slvvaktsche Ration "

Aufsehenerregende Knndgebnngen flovakifcher
Autonomsten bei einer Jubiläumsfeier in Neutra

(Slovaei )

Prag , 15. Aug . Anläßlich der 1110-Iahrfeier
der Erbauung einer katholischen Kirche durch den
slowakischen Fürsten P r i b i n a im Jahre 835 in
Neutra (Slovakei ) , zu der über 80 000 Menschen
aus allen Teilen der Tschechollovakei herbeigeeilt

waren , kam es am >13. August zu aufsebenerregen .
den Zwischenfällen . Der Führer der slovaki »
schen katholischen Volksvartei , der greise Pater
S l i n k a , war in die amtliche Rednerliste nicht
aufgenommen worden . Die Ilovakischen Autono -
misten setzten daher mit einer Ueberraschungs -
kundgebung ein . Viele Tausend « von ihnen be-
sehten nach dem Festzug den Platz vor der Redner -
tribiine , auf der die Minister « nd Vertreter der
Behörde sahen und verhinderten den Landesvräst -
donten Dr . Orsagh am Sprechen . Die Ordner
waren der wütenden Menge gegenüber machtlos .
Unter ohrenbetäubendem Jubel und den Rufen :
„ Heraus mit der slovakifcken Autonomie !" wurde
Pater ölinka auf die Schultern seiner Anhänger
genommen und auf die Rednertribüne getragen ,
von wo aus er für die volle Autonomie der Slo >
vaken eintrat , ebenso aber auch gegen jede
Fremdreligion . Erst nach ihm konnte Minister -
Präsident M a l y p e t r die Botschaft Masaryks
an das slovakische Volk verlesen .

AlS bei Bischof von Rovigvad zu sprechen
begann und in seiner Rede die tfchechoflova -

kifche Nation erwähnte , rief man stürmisch :

„ Es gibt keine tschechoslovakische Nation , es

gibt nur ein tschechisches nnh ein slovakischeS
Volk !"

Die tschechische Regierungspresse ist außer
sich . Der tschechische nationalsozialistische „Tele -
gras " bringt für seinen Bericht den Titel : „Die
Schande von Neutra " und erklärt , baß es sich
um eine staatsfeindliche Autonomistische Kuwb »
gebung gehandelt habe . Der „ Gesko Slovo "

schreibt , daß es sich hier um glatten Hochverrat
handele .

Bor neuen Verhandlungen tn Rom
Dollfuß - Besuch nunmehr endgültig Ansang Sep -

tember — Mussolinis Pläne zur Neuordnung
des DonaugebieteS

Rom , 15 . Aug . Der bevorstehende Besuch öeS
österreichischen Bundeskanzlers D oll fuß wird
hier bereits eifrig debattiert , zumal im Vorder -

grund der Besprechungen mit Mussolini die Wirt -

schaftliche Annäherung Oe st erreich ? an
Ungarn stehen soll , die der italienische Re --

gierungschef sich im Nahmen seiner Pläne zur
Neuordnung des Donaugebietes vorgenommen
hat . Es besteht kein Zweifel mehr , daß die Rom¬

reise des österreichischen Bundeskanzlers auf eine

Anregung Italiens zurückgeht . Allerdings
dürste für die nächsten Wochen mit diesem Besuch
noch nicht zu rechnen sein , da Mussolini zu-

nächst an den in der Gegend von Turin und
Genua stattfindenden Manövern teilnehmen
wird . Dieser Teilnahme kann sich Mussolini
nicht entziehen , zumal er erst vor kurzem das
Kriegsministerium übernommen hat und — wie
eS bereits mehrfach gerüchtweise verlautete —
weil er nach der Rückkehr BalboS von seinem
großen Geschwaderflug Europa —Amerika offenbar
dem KriegSministerium das Luftfahrtministerium
einverleibe « wird .

Mit Bestimmtheit wird hier der Dollsuß -Be -

such für Anfang September , möglicherweise

zwischen dem 2 . und 7. September , erwartet .
Eine frühere Reise des Bundeskanzlers Doli -

fuß , etwa Ende August , ist sehr unwahrschein -

lich, da Dollfuß — soweit bisher zu sehen ist
— in dieser Zeit noch wichtige innerpoliti -

sche Fragen regeln muß . Der Verlauf der Be -

sprechungen zwischen Mussolini und Dollfuß wird

wesentlich bedingt werden durch die augenblick -

lichen Verhandlungen d : S ungarischen Wirtschafte

Ministers Fabhni , der wohl erst am Sonntag

nach Budapest zurückkehren wird .

Da die geringe Aufnahmefähigkeit Oesterreichs
für Ungarns landwirtschaftliche Erzeugnisse einen
direkten Ausgleich der beiden Staaten kaum
möglich macht , wird sich wahrscheinlich Italien
als Vermittler einschalten . Aber daß das nicht
leicht sein wird , ergibt sich aus der Tatsache ,
daß Italien sich bemüht , in Bezug auf Le-
benSmitteleinfuhr eine gewisse Unabhängigkeit
zu erreichen . Die Absicht , den drachliegenden
Hafen von Trieft durch Zuleitung ungarischen
und österreichischen Exports zu beleben , erregt
auch das deutsche Interesse . Nach den bisherigen
Verlautbarungen scheinen Verhandlungen in die-
ser Richtung bereits mit einem gewissen Erfolg
geführt worden zu sein . ES ist auch nicht aus -
geschlossen, daß zwischen dem italienischen Re -
gierungschef und seinem Besucher aus Oester -
reich die gemeinsame Erschließung des Levan -
temarkteS besprochen wird .

5 . 225/iSc
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Jedes geht gespannt ins Haus,
kommt als Glückspilz fron heraus l

Sie fragen , wo ?
IndemglQckbringeriden Haus . dessen
Namen wir drei tragen . Bald erfahren
Sie alles . Auf Wiedersehen I

Ich habe mich hier als Architekt 27318

niedergelassen und empfehle mich

für die Bearbeitung architek¬

tonischer Aufgaben jeder Art.

Dipi . - ing . Dermoid Haas
Architekt im K . D . A . I.

ST . GEORGEN / Schwarzwalti
Gewerbehallestraße 10 — Fernsprecher 156

Ankauf Verkauf

Auto - Schaumann
OartonstraBe Ecke Ritterstraße

Garagen — Benzin - Oel 22600
Autoreparaturen fachm . Bedienung »

KoWlile Mrlsmhe
Otto SachS -Str . 1

Gründliche Unterweisung i» i Kochen , auch
•'toiiioft . Backen , Einmachen , Garniere » und
sichle » von kalten Platten sowie vegetarische
pUctfc. Beginn des Tageskurses I . Scpteni -

Tauer 2 Monate . Anmeldung und
Auskunft » nlfcrallcc Kl . Tel . 6« 10 .
2731!)

Mischer Srauennerfin Rotts Kreuz
önmglikrein Karlsruhe .

Voll 7 Mann
zum Volk

U. Wilhelm Falnderl .
Eine illustr . Ge -

schichte der NSDAP ,
und der SA . Der
Verfasser ist der be-
kannte Schriftletter d.
. .Angriff ». m 2 .85.
Zu beziehen durch den

Fstkirer -Verl ., GmbH
Abt . Buchvertrieb ,
flnifctftraße 133 .

JlnrlSriitif ,
Telefon 1271

Postscheckkonto 2935.

einen
Kotgtojcften

zu haben , hat schon Tau¬
sende vor Entbehrungen
bewahrt und zu neuem
Wohlstand verholfen .
Wer nicht spart , hat von
der Zukunft auch nicht
viel zu erwartenl

Städtische Sparkasse
Pforzheim

*§me&aft*aH§eiye*
Trinkt

Franz
Rastatt 1«62

AUTO - ZENTRALE .

J . HÄTZ
Adlar - Opel - Mutfiro «

Reparaturen » Bereitung
19400 Adolf Hltlorstr . 72

CARL WIEDER
17748

für Bekleidung
Wäsche und HaushaltStoffe

Hanlt deutsche Waren

Herren
Damen -
Kinder -

■ i «
£ E
« \
© I M

Schirme
kaufen Sie gut und billig

W. Häußner
Xltestes SpexlalgeschAft 19458

Bühl , Adolf Hitlerstraße 14
Reparaturen billig In eigener Werkstätte

Schuhe
Marke Germania billigst bei

NOWAK Bühl
Stand am Marktplatz 19472

Marsen Stiefel
nur bei 17748

Grat
BOill

F. & W.Wagner,Bilhl
Zentralheizungen

Kupferschmiede
19472 Sanitäre Installation

Stoffe aller Art
Betten u. Polstermöbel
kaufen Sie gut und billigst bai 19*78

Leopold Himpele , Bühl
Matiehnaidaral » tlag . Herren - und Damenbekleidung



Statt jeder besonderen Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere Innigst geliebteMutter , Schwiegermutter und Großmutter

FrauWilhelmine Büchner
im Alter von 77 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE/MARKTRED WITZ , den 14. August 1933.
In tiefer Trauer :

Robert Büchner , Kommerzlenrat u . Frau Anna geb . MeierAdolf Haler , Justizinspektor u . Frau Panllne geb . BüchnerAdolf Itnchner . Oberingenieur u . Frau L,nise geb . Schietzund 9 Enkelkinder .
Die Trauerfeier fand heute in aller Stille statt .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , sowie ltlr die trostreichenWorte des Herrn Kirchenrat Renner , sprechen wir unseren herz¬lichsten Dank aus . 23982

Dr. K. Vogtherr
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Praxis

letzt Ettiingerstr . 15

Todesanzeige
Unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Kohlhammer
wurde im Städt . Krankenhaus am Sonntag
früh 3 Uhr von seinem langen , schweren
Leiden erlöst . goio
Pforzheim - Karlsruhe , 15 . August 1933

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Kohlhammer , Pforzheim
Lindenstraße 65

Die Feuerbestattung fand in aller Stille statt .

3 -Zim .-Wohng.
M . Alexandraftr . Iii .

Ii . St ., auf 1. . ort .
Z, fccrtu . Näh . Lesfi»,, -
strafte SI , i . Laven .
(3691)

Schöne geiiwm ,

4 -Zimmer-
Wohnung

a . 1 . Okt . zu bermtei .
Nüh . zu erfr . Ludw .-
Wilhelm -Ttr . 14 Im
Laden . 27223

V..
Eck « WerderstraBe

27332

Tiermarkt

eassen-m
sucht zu taufen . Ofs .
m . PreiZana . u . Alter"

. 27K an die
Ossen -

27287

erb . u . Nr
Geschäftsstelle
butg .

Eine schöne

Uirlohn .
2 . St ., Bad , Loggia ,Gartenanteil , freie
Aussicht , sehr sonnig ,75 XU . Belchenstr . 4« ,
Weiherfeld aus 1. Ort .
3898

sa>ö" ° 5 ) ..WohNg .
3. St . , fof . od . ff .

,=it verm . Luiscnstrafte
14 . Näh . pt . od . Tel .
2278 . (27325)

Herrschaftliche große
5 8im. -Wohng.

Bahnhofstraste 23,
gegenüver dem Stadt -
glitten , im 1. od . 2.
Stock , mit einger .Bad , Etagenheizung
etc . auf 1 . Ott . zu
vermieten . « . Mali ,
Kriegsstr . 181. (27038 )

Neu aufgestockte , sonn .
Limmer -

Wohnung
m . Bad , im IV . St .« dlerftr . 4», fof . zu
vermieten . (3905)

? u Lahr <Bad .)
Schönes , vitlenartigeZ

Einfamiiien Haus
G Zimmer , m . schönem
Äier - und Nutzgarten
iof . bill . zu vermieten .
Ang . u . 3845 an den
M ' hrcr -Verlag .

Herren und Tamrneud
wie neu . preisw - rl , u
verlaufen sirlon
, en«r 40 , 7493

Msstutc
fchwerer Schlag , 13
Wochen alt , zu verr .
Griesheim b . Offbg .
i . B .. Haus Nr . 157.
(27286)

Kapitalien

IM . 4 - 10000
aus Hypotheken

au » , u leihen .
August Schmitt ,

Gegründet 1879.
(27328)

Darlehen
Beamte u . Angestellte
erhalten Geld o . vor »
her . Vorschüsse u . No»
sten « . zahlen , Hiiger ,Köln , Neusserplatz 4 .
20876

Verschiedene
kleine Ameieren

Uebernehme

• itBiBlir
Druckstampf , Zeitungen , Imttfe und weihe
Spane , sowie sämtliche neue Pavieravsälle
kaust gegen sofortige Kasse jedes Quantum .
(Privatbriese , Akten etc . unter Garantie
des EinstampsenS )

Heinrich Feuerstein , Fasauenftr . 26/28 ,
(3902) Teles . 3481

Deutsches christl . Geschäft !

Kauft
deutsche Waren

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme an

dem unerwarteten Hinscheiden unseres lieben
Gatten und Vaters sagen wir herzl . Dank .

Insbesondere danken wir der Direktion , den
Angestellten u . Kollegen des Badenwerks ltlr die
großzügige Hilfe und Kranzniederlegung .

Ebenso herzl Dank dem N .S .KK . Motorreserve -
Sturm II , für die ehrenvolle Leichenbegleitung
bei der Ucberführung in die Heimat u. die ehren¬
den Nachrufe .

Dank auch allen , die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen haben . *7281

DÜBLACH , den 15. August 193J.
Frau Regina Weber u . Toohter Rnth

Landhaus in Herrenaib
in schöner , ruhiger Lage , bestehend aus 5
Zimmer . Bad u . Zubehör , als Wochenend be>
stens geeignet , ab 1. Okt . bill . zu vermieten .

Desgleichen für sofort eine
4 ms 5 Zimmer- Wohnung

mit gefchl. grober Veranda . Anfr . u . M . 2«»
postlagernd Herrenalb erbeten . (27220 )

5 bis 6 Zimmer-iMg .
hochpart . Etagenheizung , Bad . etc . in ruht -
gen, herfchaftl . Hause Leovoldstr . 2 i> ans 1 .10. 33. oder früher zu verm . Für Arzt , An -
wall als Bllro s. geeignet . Näheres Kühliua ,Kaiserstr . 215 , Tel . 1718 . (27194)
Die bisher von der Gauleitung Baden mne -
gehabten

Büro -Räume
im Hause Kaiserflraße 133, fi„ t> ab 1. Okiobcr

z« vermieten .
Nähere ? bei der Gaukasse , Kaiserstr . ISS, 2. Et .

UTO
bis 4 et . PS . in Hestern Zustand , sos.
zu kaufen gesucht . Ang . m . äußerstem
Preis u . 27283 a . d . Führer -Verlag .

mit Patentrost und
Matratze zu kauf . gel .
Oss . u . 3897 an '
Fiihrer -Verlag .

cli

Feaern-
Pritssnenviagen
30—40 Ztr . Tragkrast
gut erhalt , zu kansen
ges . Feuerstein , Fasa -
nensir . 26. Tel . 3481.
(3899)

Jmmobilien

Kausuerhauf
Ein 2stöck . Wohnhaus
m . kl. Laden günstig
zu verk . Jährl . Miels -
eing . 1 600 M , Schät¬
zungswert 20 000 XII ,
Verlaus 16 000 'M .
Anzahl . 6 000 XH . La¬
den u . Wohnung wird
frei . Näv . u . 27282
durch d . Führer -Verl .

m . meinem Lieferwa -
gen h . 60 Ztr . sowie
ft . Umzüge u . Vereins ,
fahrten b . bill . Berech
nung . Mörsch , Rhein
strafte 831 , Tel Dur >
Mersheim 1S4.
(29983)

Zeuflen qesucht
Derlenige Fahrg

der Straßenbahn , der
am 5 . Juli , morgens
9 Uhr den Motorrad -
nnsall Ecke Kaiser - u .
Leopoldstrafte mit an -
gesehen hat , wird ae-
beien , seine Adresse im
Stragenbahnamt , Ver -
klhrsvüro , abzugeben .
3740

WMW !
Ich warne hiermit

jedermann , der un -
wahre Aussagen über
meine Abstammung
aussagt oder sonstwie
verbreitet , da ich ge-
gen solche Personen
rücksichtslos gerichtlich
vorgeben werde .

Heinrich Feuerstein ,
Allpapiergrotzhandl .

3900

mot

Jedes geht gespannt ins Haus,
Kommt als 6iückspiiz fron heraus !

Sie fragen , wo ?
In dem glückbringenden Haus . dessen
Namen wir drei tragen . Bald erfahren
Sie alles . Auf Wiedersehenl

Weißein
u . 6tr «1(Sen ». Aachen.Renovieren ganzer Woh-
nungen , billig , leim
Schwarzarbeit , « ng . n.
Nr . 176,1 an den gllh -
rer -Verlag .

Erfinder
erhalten e . Anmeldg .
gratis d . E G n i r S ,

Jng ., staatl . aepr ..
Bruchsal , Angar -
tenstratze 13. 3607

Todes -Anzeige
Oott der Allmächtige hat unser Uber alles gelieb¬

tes Töctiterchen , Enkelchen und Nichtchen , unser
aller Glück und Sonnenschein

Hannelore App
heute mittae ' l»l Uhr in das Reich seiner Engelein , im
Alter von 16 Monaten , heimgeführt

KARLSRÜHE , den 15 . August 1933 »7883
KriegsstraUe 39

In tiefer Trauer :
ss . -mann Wilhelm app und
Frau Elsa . geb . Zimmer
(UllllClm APP , Zugmeister i . D.
Cecrs Zimmer . Justizsekretär
Emma App
Familie OllO Rom , Lahr in Baden

Die Beerdigung tindet Donnerstag mittag 2 Uhr statt

Eittingerstr . 29,
ist auf 1. Oft . eine
schöne sonnige

s Zimmer Mi .
m . Bad « . reicht . Sit «
behör z» verm . Zu
erfr b . Th . Ruf , Kro
nenstr . 44, Teles . 31.
(3511 >

Kriegsstr . 97 n , Hoch¬
part . Herrsch .- Wohng .

7 Zimmer
liebst ZubehSr , mit
^ tagenheiz . per sofort
od . später zu verm .
Auskunst : Kriegsstr .
97, Büro . Tel .. 6938—
39. <27279 ,

schöne helle
Werkstatt

20 M , sowie 1 grüß .
Werkstatt m . Oberlicht
z» verm . Schüiienstr .
d» . (27322)
« in «Inger . (3739)

Lebensmittel
Geschäft

mit 3 -Aim .-Wohnuug
umständeh . sofort zu
Verm . Lachuerstr . L4 .
Zu erfr . im Laden .

Ebersteinburg b . Bad .-
Baden

drei große
Zimmer

evtl . auch 2 Zimmer
m . Glasabfchl .. Küche,
Keller , Speicher . Herrl .
Lage , ruhig , prachw .
Aussicht ins Rheintal .
Preis XU 22— 28, evtl .
Garlenanteil . Zu ersr .
u . R 10 b . Führer -
a' ert . B .-Baden , Wil -
helmstr . 4 .

Prel « » . m p . 1. 10.
zu Venn . Niihercö
Tulpe,istr . 39. (3738)

Bachftr . 32, pt . schöne,
sonnig « 26514

4-Zimmer-
Wohnung

Bad , Speise ! ., Wohn -
manf ., Pr . 78.— M
N » h . 6 . Damidt pari .
Anzuf . v . 10—12 und
15 %—17 Uhr .

Mietgesuche
Gepr . Krankenpflege¬

rin sucht bei alleinst .
leichtkr . Dame oder
Kenn die Uebernahme
der Pslege . Als Ge -
gcnlcistung wird ver -
langt

Möbl . Zimmer
m . Kochgelegenh . II . kl .
Tafchengeld . Ang . u .
3842 a . d . Führer -Verl .

Pulizelbcamter sucht
aus 1. Okt . evtl . 1 .
Nov .

2 - 3Zim. UJoling
Weststadt bevor ». Ang .
u . 389« a . d . Führer -
Perlag .

3 4Zim . > uioiing.
von ruhig ., alteren
Ehepaar , in gt . Hause
z. 1 . Okt . zu mieten

esucht (Part , ausge -
chl.) . Ang . m . Preis -

augabe u . 3909 an den
Führer -Vcrlag ..

lu verkaufen
1 Herr . - it . Damenrad
wie neu , spottb . zu vk .
Schüycnftr . 59, Hof .
(27321)
Ein vollst . (3737)

Pg ., Angestellter , sucht
1 - 2 3lM . -Wl>hng.
Ana . , t . 3895 an den
Führer - Verlag . .

2 odsr 3
Zimmeru/onng

esucht auf 1 . Okt . 33.
uhige Mieter und

prompte Zahler .
Ana . u . 3894 an den
Fübrer -Verlag .

Kauft nur IM
Führer-Inserenteni

eisernes Bett
fast neu , bill . zu verk .

Heimverger ,
Kronenstr . 36.

uerHäuier
für geschützte Gcdenkblättcr „Inr Erinnerung
an meine Dienstzeit " . Spielend l .' ichter Aer -
kauf , da teder unifonnierie Nationalsozialist
Käufer . 27324

E. Brinhop , Peine (Hann .)
Für kaufmännisches Büro im Westen der

Stadt suchen wir

Anfänoerod . (inlängeriB
Bedingung : soeben beendete Lehrzeit , gute
Handfchrist , beste Schul - und Handelsfidul ^
Abgangszeugnisse . Off . u . 27327 an den Füh
rer -Verlag .
Für kauft » . Büro im Westen der Stadt

Jßehrlmg
mit guter Handschrift und gutem Sch
Handelsschnl -AbgangSzeugnis gesucht .
Oss . u . S73W an den Führer -Verlag .

Schul - und

für Haushalt und zum
Servieren sos. gesucht.
„ Zum Adler " , Beiert '
heim . Breitest ! . 117.

Gebr . Damen -Fahr
rad billig z . verkaufenKarl Holl ,
strafte 21, V.

Winter -
(3888)

Notverkaus !
Opel , 4/20 , 4-Sltzer .
off ., Personen -, Reife -
n .Gcschäftswagen , 200
XX zu verk . Schütze » '' ' "

(27323)strafte 59.

Couch
von 38 XX, ct . Form
Von 70 K>r, Klubfofa
liorttf. Plüsch v . 68 X )l ,
Ehaiselongne v . 17 XH

PolstermSvelhanS
Kühler , Schütienstr . 25
(3908)

Aüein-
manchen

zuverlässig , fleißig u .
sauber , i» . gut . Zeug -
uiffeit üb . läng . Tä¬
tigkeit , ans 1 . Sept . in
Danerstellung gesucht .
Jürgeinann , Hirsch -
strafte 83, II . (3907)

Arbeitssrend ., will .Mdeti
im HanSh . etw , vor -
geb . , nicbt nnt . 20
gesucht . Ang . m .Lobn -
anspr . u . evetl . Licht¬
bild an Kieser , Mhm .-
Feudenheim , Körner -
strasze 47. (27284)

findet gewandter ia .
Mann als Damensri -
senr (Herren ) . Zu
eisr . n . 3901 beim
Führer -Verlag .

Stellengesuche
Vaycrin sucht Stelle

als

Seruier-Fraolein
Uevern . auch Haus¬
arbeit . Gute Zeugnisse
vorh . Aug . U. 3893 a .
den Führer -Verlag .

Fränl . 26 Jahre alt ,
mit langt Zeugnissen ,
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fehlnng . Ang . U. 3904
a . d . Führer -Verlag .
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Herstellung billigst u. gut

Spezialhauv
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Welcher miitl .

Beamte od . tücht .
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nnvermög . Mäd -
chen , 1,73 grob ,
schlank, m . tadell .
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bald .Heirat ? Wit -
wer m . Kind ana .

Verschwiegenheit
Ehrensache . Oss .
m . Bild u . 389«
a . d . Führer -Verl .

WM neue Monnenlen

Kann der sich denn einen
Wagen leisten ?
Onkel Eduard hat lange gezögert — aber
dann kam ihm der Einfall mit der kleinen
Anzeige ! Eine große Anzahl vorteilhafter
Angebote gingen ein ; Onkel Eduard hätte
nie geglaubt , daß man so schnell und ein¬
fach an einen billigen Wagen kommen
kann ; er ist stolz auf sein Automobil und
auf die kleine Anzeige im „ Führer "
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Ein neuer Krankenkalfenlkandal aufgedeckt !

Eimbmng der Wolfacher SMmnkmkM
Wie der Zentrumsbonze Müller dle Groschen der Kasseumltglieder verluderte

Wolsach. ( Eigener Bericht . ) Wie not -
wendig es war , daß in den Allgemeinen Orts -
krankenkassen durch die Beauftragten des
neuen Staates reiner Tisch gemacht wurde ,
um den Versicherten die Gewähr zu bieten ,
daß ihre sauer verdienten Beiträge ordnungs -
mäßig verwaltet werden , zeigt ein neuer Skan -
dal , der an der Allgemeinen Ortskrankenkasse
in Wolsach aufgedeckt wurde .

Hier war es wieder einmal einer unserer
Freunde der verflossenen Zentrumspartei . der
den Geist des Novembersystems richtig begrif -
sen hatte und auf Kosten der Kassenmitglieder
« in Leben in Schönheit und Würde siihrte ,
nämlich der

Geschäftsführer Anton Müller
Er galt in Kollegenkreisen allgemein als
Krankenkassenautorität . Auf einem Gebiete
war er allerdings eine fast unerreichte Auto -
rität , nämlich in der Skrupellosikeit , mit der
er es verstand , sich ans den mannigfaltigsten
Wegen zu bereichern . Müller gehörte zu jenen
erstaunlich wandlungsfähigen Naturen , die
jede politische Konjunktur für sich zu nützen
verstehen nnd die überall dabei sind . In den
Tagen der Novemberrevolte von 1918 ließ er
sich zum

Vorsitzenden des Soldalenrates
wählen . Bald verschwand er jedoch aus dem
Kreis der Deserteure und nahm in der An -
stalt Emmendingen Ausenthalt . Als er
diese verließ , suchte und fand er Anschluß bei
dem tonangebend gewordenen Zentrum und
übernahm die Geschäftsführung der AOK . in
W o l f a ch . Dank der großzügigen Geschäfts -
führung durch den Borsitzenden der Kasse , Fa¬
brikdirektor Schulte in Wolsach, der in unver »
antwortlicher Weise jede Vorlage Müllers un »
terzeichnete , konnte er an der Kasse schalten
und walten wie er wollte . Die ihm unterge -
denen Beamten und Angestellten hielt er
streng von allen Vorgängen fern , die seine
Person angingen .

Müller legte sich die Bezeichnung „Vermal -
tungsdirektor " bei und sorgte dafür , Saß die
Besoldung dem hohen Titel entsprach . Er be -
zog im Durchschnitt ein Monatsgehalt von
RM . 700 —, eine Bezahlung , wie sie wohl
kaum ein anderer Beamter in Wolfach jemals
erhalten hat . Dazu zahlte die Kasse noch 18
Prozent aus dem Gehalt Beiträge an die Pen -
sionskasse, also rund weitere Ivo.— Mark , und
übernahm außerdem die Krankenversicheruugs -
beitrüge für die eigene Kasse für Müller . Da -
mit nicht genug hat Müller die Kasse in einer
geradezu skandalösen Weise durch

Inanspruchnahme riesiger Diäten nnd um -
sangreicher Kassenleistnngen

geschröpft. So wurden in öen Jahren 1926 bis
1982 für größere Fahrten u . a . ausgegeben : im

Jahre 1926 für eine Fahrt nach Dortmund
968 .— Mark sür 4 Personen , 1927 nach Kon-
stanz 460.— Mark für 4 Teilnehmer . Um auch
einmal die Schönheiten Ostpreußens kennen
zu lernen , fuhren die leitenden Herren der
AOK . 1928 zu dritt zu einer Kongreßtagung
nach Königsberg . Außer Müller , der nie
bei solchen Unternehmen fehlen bürste , betei -
ligten sich das sozialdemokratische Vorstands -
Mitglied K e p p n e r von Haslach und das
Zentrumsvorstandsmitglied S ch i l l i von
Wolfach an dieser Fahrt , die die Kasse nicht
weniger als 1127.40 Mark sür jeden Teilneh -
mer kostete . Die Herrn berechneten für jeden
ein Tagegeld von 25 .— Mark , Uebernachtnngs -
geld von 9.— Mark und Fahrtkosten in Höhe
von 347.— Mark , außerdem ein Kongreßbei -
trag von 86 .— Mark . Obwohl die beiden Vor -
standsmitglieder ohne jede sachliche Notwen -
digkeit 6 herrliche Tage auf Kosten der Kasse
verbrachten , ließ sich das Vorstandsmitglied
K e p p n e r - Haslach für die sechstägige Ver -
gnügungssahrt auch noch einen Arbeitsver -
dienst auszahlen in Höhe von RM . 48.—. Die -
selbe Praxis übte das schwarze Vorstandsmit -
glied Schilli von Wolsach, der sich sür eine
viertägige Tagung in Köln im Jahre 1930
noch 25.— Mark Verdienstausfall vergüten
ließ , obwohl sür die 4 Abgesandten zu der
Kölner Tagung 794.80 Mark ausgeworfen wnr -
öen. Herr Wendelin Schilli mußte allerdings
den Wandel der Zeiten verspüren , denn er ist
aller seiner einträglichen Aemter enthoben
worden, ' auch von seinem Posten als Gemein -
derat mußte er zurücktreten , und er muß fich
mit dem letzten Trost so vieler seiner Genos-

sen bescheiden : „Es kommt auch mal wieder
anders .

" Leider wird er bald einsehen müssen,
daß er auch diese Hoffnung begrabe » muß .

So vergeudeten die Leiter der AOK Wolfach
die ihnen anvertrauten Beiträge der ärmsten
Volksgenossen . Dabei sind di« weniger großen
Tagungen , die während der vergangenen Jahre
in Gernsbach, Dürrheim . Oberkirch, St . Blasien
und anderen Orten stattfanden , bier gar nicht
aufgeführt,' alles in allem kosteten sie die Kasse
abermals Hunderte von Mark . Aus der Tätigkeit
des Geschäftsführers Müller seien noch einige be-
sonders interessante Fälle angesührt , die erkennen
lassen , wie der „Verwaltungsdirektor " mit den
Geldern der Kasse umging.

Zur Verbringung von 16 Kindern nach Frie¬
denweiler , die dort zur Erholung unterge -
bracht wurden , nahm Müller noch eine besondere
Begleitperson mit ; die der Kasse dadurch doppelt
entstandenen Reisekosten bezisserten sich allein aus
114,49 Mark sür die einmalige Verbringung und
Abholung der Kinder . Der Herr Verwaltungs -
direktor beschränkte sich nicht auf dienstliche Rei¬
sen. er fuhr auch gern und häufig zu

Sochzettsfesten und Subilöen .
So finden wir ihn im Wonnemonat Mai des
Jahres 1927 bei der Hochzeit der Ortsrechnerin R.
in Schenkenzell . Für den Besuch einer internen
Jubiläumsfeier eines ehemaligen Bürgermeisters
in Furtwangen zahlte die Kasse an Müller und
Kevvner die Kleinigkeit von 71,80 Mark . Für
all seine unzähligen Reisen nahm Müller noch
besondere Aufwandsentschädigungen in Anspruch ;
im Jahre 1980 zahlte die Kasse für solche Zwecke
allein 600 Mark.

Eine neue Diätenquelle
erschloß sich der geschäftstüchtige Direktor , indem
er dem Vertrauensarzt der Kasse bei seinen Kon-
trollgängen in Homberg und Haslach begleitete .
Er ließ sich seine Anwesenheit und einige unter -
geordnete Dienstverrichtungen , wie Abstempeln
des Krankenscheines, mit jeweils 5 Mark extra
vergüten . Die Wolsacher AOK bezahlte im Jabre
1930 allein 387,80 Mark an den Verwaltungs -
direktor für derartige Dienste. Für die Zeit sei-
ner Erholungskur und Dienstabwesenheit im Mai
und Juni 1929 steckte er 259,30 Mark mehr ein, als
leine Unkosten tatsächlich waren , und ließ sich
außerdem noch die Auswandsentschädigung mit
zusammen 100 Mark aus der Kasse zahlen ! Müs-
ler bezog zu seinem ohnehin sehr hohen Gehalt
jährlich rund 800 Mark Diäten .

Geradezu ungeheuerlich ist aber sein Verhalten
bei der

Inanspruchnahme der Kassenleistungen.
Die melkende Kuh hat noch nicht genug Milch ge-
geben . So mußte die Kasse ihm. obwohl er nicht

versicherungspflichtig war , m allem auch noch als
Mitglied führen , damit er auch noch die Regel-
leistungen der Kasse für seine Erholungs . und
Badekuren in Anspruch nehmen konnte. Die Ver-
sicherungsbeiträge für seine Mitgliedschaft durfte
— wie schon erwähnt — natürlich die Kasse tra -
gen . Nunmehr Mitglied der Kasse , war Müller
vom Jahre 1926 bis 1931 dann auch jedes Jahr
auf ihre Kosten in Erholung . Zur Finanzierung
seiner achtwöchigen Kur in Wörrish »fen im Jahre
1929 beantragte er außerdem noch Zuschüsse von
der Lande-wersicherungsanstalt Baden und der
Versicherungsanstalt für Gemeinde- und Körper -
schaftsbeamte in Karlsruhe . Durch bewußte Tau -
ichung dieser Anstalt erreichte er, daß er unter
Inanspruchnahme der Wolsacher Kasse und der
Zuschüsse der beiden Anstalten mit zusammen
921 .10 Mark insgesamt 258,30 Mark mehr erhielt ,
als der gesamte Kurausenthalt überhaupt betra -
gen hatte . Obwohl er sein schönes Gehalt wäh-
rend der Kur weiter ungekürzt bezog und auch

noch »weimal 60 Mark gleich 100 Mark Revräsen-
tatio -nsgelder einsteckte, ließ er sich also trotz der
Zuschüsse von den beiden Anstalten außerdem noch
von der Wolsacher Krankenkasse 290 Mark Kran -
kengelder auszahlen ! ! Daß die Kasse gar für eine
Erholungskur der Schwiegermutter Müllers auf¬
kommen mußte, sei zur Abrundung des Gesamt-
Älde» kurz erwähnt .

So Wirtschaftete dieser „Verwalter " mit den
Geldern der Kasse , während er andererseits armen
Kassenmitgliedern die größten Schwierigkeiten
machte , wenn sie einmal die Kasse in Anspruch
nehmen mußten. Müller verwirklichte in hervor-
ragender Weise den Grundsatz

„Eigennutz vor Gemeinnutz"
Es gehört schon die bekannte chamäleonarttge
Wandlungsfähigkeit eines typischen Vertreters der
früheren Zentrumspartei dazu, um sich schleunig
auf den Nationalsozialismus umzuschalten , als
der Sieg der nationalsozialistischen Bewegung
offenkundig wurde. Herr Müller beeilte sich, sich
bei der NSDAP als Mitglied anzumelden, wäb-
rend er bis zum 5 . Mär » 1933 die nationale Be-
wegung heftig bekämpft hatte . Sofort nach dem
politischen Umschwung zierte ein großes Hitlerbild
sein Dienstzimmer.

Das Hitlerbild bleibt , aber nicht der Bewoh¬
ner des Zimmers , der einem besseren Verwal -

ter der Kasse Platz machen mußte.
Herr Müller , der in so schamloser Weise die ärm -
sten der Armen um ihre Spargroschen gebracht
hat , wurde bereits aus dem Dienst entlassen und
wird einer gerechten und verdienten Strafe nicht
entgehen.

Nachdem nun unter Führung unserer Partei ,
genossen Dr . Len , und Geschäftsführer Eckert
ein neuer Geist in die Kasse eiugelehrt ist, können
die Versicherten jetzt die absolute Zuversicht haben,
daß Sauberkeit und Gesetzmäßigkeit in der Kasse
wieder eingekehrt ist, und daß die von den Kassen -
Mitgliedern sauer verdienten Beiträge künftig z«
deren Wohl verwaltet und verwendet werden. Es
besteht also keinerlei Anlaß , die AOK zu verlassen.

Tragischer Ausklang der Mrchmih
Aus der Heimfahrt verunglückt

2 Tote , 2 Schwerverletzte
Weinheim , 15. Aug . In der Nacht zum

Dienstag fuhr ein Birkenauer Motorradfahrer
mit seiner Begleiterin von der H e m s b a ch e r
Kirchweih kommend vor Sulzbach in schnel¬
lem Tempo aus einer Kurve heraus einen
Markierungspfahl um und rannte gegen ein
ebenfalls auf dem Heimweg von der Kirchweih
Hemsbach befindliches Paar . Alle vier Per -
fönen wurden durch den Anprall in den Acker
geschleudert und lebensgefährlich verletzt . Die
18 Jahre alte E . G r ü n w a l d ist im Wein -
heimer Krankenhaus gestorben , ihr Begleiter
B . Schmitterer aus Laudenbach verschied
in der Klinik in Heidelberg . Dort befindet sich
auch der 20jährige Motorradfahrer Wal So -
l i n o aus Birkenau und die Beifahrerin Käthe
Geiß aus Reifen . Beide schweben noch in Le -
bensgesahr .

Abschluß der Lehrerfreizeit in
Meersburg

Wenn der Führer der Lehrerfreizeit , Ober -
regierungSrat Dr . Ernst Fehrle , gerade
MeerSburg als Tagungsort gewählt hat , tat er
eS mit der Absicht , den Teilnehmern neben der
ernsten Arbeit «uch etwas Erholung zu bieten .
Auf Wiedersehn im nächsten Jahr ! Das war
allgemein der Abschiedsgruß derer , die diese
herrlichen Tage miterleben durften . Eine ein -
drucksvolle Abschiedsfeier am Freitagabend gab
der großen Zufriedenheit der Teilnehmer mit
dem Gebotenen sichtbaren Ausdruck .

Es ist natürlich nicht möglich, die ganze Fülle
>des dargebotenen geistigen Gutes hier auf
einige kurze Schlagworte zu verdichten . Im
Mittelpunkt der Arbeit stand die Volks -
künde , eine junge Wissenschaft zwar , aber
dafür auch eine umso lebendigere . Wir hörten ,
was völkisch und damit deutsch sei : im Brauch
(Ministerialrat Fehrle ) im Volkslied
lProf . Dr . I . M e i e r ) , in S p r a ch e und
Dichtung (Geh . Regierungsrat Prof . Dr .
Panzer , Regierungsrat Dr . Ernst Fehrle ,
Prof . Dr . Güntcrt , Dr . Finckh, Dr . h. c . W.
Schäfer ) , im Recht und in Rechtsbrän -
chen lProf . Dr . Freiherr von Schwerin ) , in
der Natnr ( Prof . Guenther ) . Ministerialrat
Gärtner sprach über : Volkskunde und Volks -
schule , Damit wurde die Aufgabe , die Ministe¬

rialdirektor Frank in seinem einleitenden
Vortrag stellte, erfüllt : „Es ist nun endlich ein -
mal die Frage , was deutsch und völkisch sei, klar
zu beantworten ."

Neben den Vorträgen fanden noch eine Reihe
von Führungen und zwei Lichtbildervor -
träge über Baustile statt . (Geistl . Rat Kuenzer ,
Dr . Leiner , Pfr . Hörner , Reg .- Baurat Reißer ,
Psr . Vinter , Dr . h . c . Hecht ) . Dem Ministerium
des Kultus und Unterrichts , insbesondere
dem Führer der Tagung , Oberregierungsrat
Dr . Ernst Fehrle sei herzlich gedankt , Arbeit
und Mühe werden sicher nicht umsonst gewesen
sein, sondern werden in den Schulstuben und in
der Volksbildungsarbeit reichlich Früchte tra -
gen . Verivaltnngssekretär Zwigart und
Verwaltungssekretärin S t o b e r besorgten die
Verwaltungsarbeiten in zuvorkommender
Weise. Dem gastlichen Haus mit seiner vorzüg -
lichen Verpflegung , der Taubstummenanstalt ,
sei ebenfalls herzlich gedankt .

„Sorst Wessel" im Arbeitsdienstlager
Wieder ein Versuch den großen Stoff unserer

Revolution „Horst Wessel" zu dramatisieren .
Das Schicksal des jungen nationalsozialistischen
Sturmführers Horst Wessel, der im rotesten
Berlin den kommunistischen Bestien kühn die
Stirn bot, ihnen ein Gegenstand furchtbaren

Hasses war und von ihnen meuchlerisch gemor -
det wurde , ist allgemem bekannt . K n r t S o m -
m e r e r hat es

'
verstanden , aus diesem reichen

und sich opfernden jungen deutschen Leben eint -
ge erschütternde Episoden dramatisch zu verei¬
nigen und sie mit einer Sprache von ebenso
zitternder Geladenheit , wie dichterischer Schön -
heit zn erfüllen . In „Horst Wessel" wird von
einem jungen , in der Bewegung groß geworde -
nen SS .-Mann mit glühender Begeisterung
und hinreißendem Fanatismus der Kampf der
braunen Armee um das rote Berlin , das Auf-
einanderprallen zweier Weltanschauungen ,
Horst Wessels Tob und sein großer Sieg über
das Grab hinaus gestaltet . In kurzen , Inhalts -
reichen Szenen ist der Kampf der SA . und der
unaufhaltsame Ausstieg der Nationalsozialist !-
•schen Bewegung geschildert. Herbe Lyrik lagert
über den Szenen zwischen Horst Wessel und
seiner Braut und wird durch die dramatische
Hochspannung abgelöst, wenn bei der Ansein -
andersetzung zwischen Wessel und seinem Stu -
dienfreund zwei Weltanschauungen aufeinan¬
derprallen .

Sommeres Dichtung fand im Arbeitsdienst -
lager Mingolsheim eine Wiedergabe von For -
mat , die weit iiber öen Rahmen der Möglich -
leiten hinausging . Wilhelm P u t e n f en
war dem Werk ein Regisseur von Rang . We-
sentlich unterstützt wurde der Regisseur durch
die stimmungsstarken Bühnenbilder Alfred
Schrumpfs . Jede Rolle war gut besetzt .

Wilhelm Putensen war ein feinnerviger
Horst Wessel. Er gibt den Horst Wessel tempe -
ramentgeladen , mit überströmendem Gefühl .
Käthe Gebelein spielte die Hanne mit
tiefer Innerlichkeit nnd poetischer Verklärtheit .
Eine Gestalt großen Formats schuf Anna
Schneider als Mcta . In der Rolle der
Dirne , die von besserem Gefühl überwältigt
wird , bot sie « ine beachtliche Leistung . Eine
großartige Charakteristik lieh Arthur
Eckert dem systemtreuen Kommilitonen . Georg
S ch r i in p s gab den aufrechten Staatsanwalt
mit feinem Geschmack . Eine starke Leistung das
llnterwelttrio der Kommunisten : Naumann ,
Grämlich , Johannsen . Alle anderen
Darsteller müssen sich mit einem Gesamtkob
begnügen . Die Einführung in das Werk gab
Lagersührer S ch r i m p f . Der Aufführung
wohnten viele prominente Persönlichkeiten bei
und die Darsteller konnten am Schluß den be -
geisterten Beifall des Publikums entgegen -
nehmen .

Der Abend war ein Erfolg des Stückes , der
Aufführung nnd nicht zuletzt auch der Idee , die
in dieser Deutschen Tragödie ihre lebendige
Gestaltung findet : Die Hingabe des Einzelnen
an die große Sache des Volkes . „Sein Tod war
unser Leben — ihm gleichzutun sei unser
Streben "

, das sind die Worte , die Kurt Som -
merer , der Soldat des Führers über sein Dra -
ma schrieb . . . Horst Wessels Schicksal — beut -
sches Schicksal .
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EA. Mann tödlich verunglückt

Freiburg. Am Sonntagvormittag kurz nach
11 Uhr ereignete sich am OrtSausgang von
Hugstetten ein schwerer Verkehrsunfall . Eine
Truppe von etwa 30 SA .-Leuten kehrte auf
Fahrrädern von einer Nebung von Freiburg
zurück, als ihnen das Auto des Viehhändlers
Weil von Eichstetten entgegenkam. Der SA .«
Mann Fritz Schulz aus Nimburg kam zu
nahe an den Wagen heran , wurde vom Kot-
flügel erfaßt und mit großer Wucht auf die
Straße geschleudert . Schulz erlitt einen schweren
Schädelbruch und war auf der Stelle tot .
Das Auto selbst geriet ins Schleudern und fuhr
gegen einen Telegraphenmast , der glatt umgelegt
wurde . Die Autoinsassen kamen ohne Verletzun-
gen davon . Den Kraftwagenführer soll keine
Schuld treffen . Der verunglückte SA .»Mann, der
seit Jahren arbeitslos ist, wollte in der nächsten
Zeit heiraten .

Aua Aem Tlagohttat *

Sonderbeauftragter für den Pforzheimer
Milchhof

Pforzheim . Das Ministerium des Innern hat
nach einer Mitteilung der Pforzheimer Polizei«
direktiton dem Pforzheimer Gtädt.Milchhof den
Direktor der Breisgauer Milchzentrale in Frei
bürg , Ernst Schmidt , beigeordnet, da gegen
die Geschäftsführung des MilchhofeS von feiten
der Landwirtschaft heftige Angriffe gerichtet wuo
den.

*

Pforzheimer Unfallchroni!
Pforzheim . Während eines AuSflugS der Turn

gemeinde rutschte der 10 Jahre alte Schüler
Günther Staib so unglücklich ab, daß er sich
eine schwere Fleischwunde am Arm zuzog und
außerdem einen Unterarmbruch erlitt . — Der
70 Jahre alte Fabrikaufseher Jakob Reule aus
Kehl befand sich mit einem leichten Kraftrad
auf der Heimfahrt , als er in Dillstein auf den
Schienen der Straßenbahn stürzte und mit meh-
reren Rippenbrüchen ins Krankenhaus verbracht
werden mußte . — In Büchenbronn ereig-
nete sich dadurch «in Unfall , daß eine vor
einen Erntewagen gespannte Kuh plötzlich scheu
wurde und davonrannte. Der Fasser Wilhelm
Laub er wollte den Wagen zum Halten brin-
gen, fiel aber so unglücklich , daß er mit dem
Arm am Heuhaken hängen blieb . Dabei wurde
ihm der ganze Arm aufgerissen .

*
Niefern. Kommunistische Umtriebe .Da die kommunistischen Umtriebe in letzter Zeit

auch in Niefern noch nicht zum Stillstand ge -
kommen sind, wurde durch ein größeres Auf-
gebot von Polizei , Gendarmerie, SA . und SS
eine allgemeine Streife mit Durchsuchungen
vorgenommen. Hierbei wurden 4 ehemalige
Funktionäre der KPD ., die immer noch im
geheimen politisch arbeiten und noch Funk-
tionsmaterial im Besitze hatten, festgenommen .
Beschlagnahmt wurden ein Gewehr, eine
größere Anzahl Militärpatronen , sowie Stem -
pel , Aufnahmescheine , ein Abzngsapparat und
sonstiges Propagandamaterial der ehemaligen
KPD .

, >, t VfTi - ir i • I irr im Tr ~ nr , " i y
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In der vergangenen Nacht ist maritime Luftin Südwestdeutschlanö eingebrochen , wobei esin Mtttelbaden und im südlichen Schwarzwald
zu Gewittern kam.

Ein kräftiges Tief liegt in dem Räume zwi-
schen Island und Irland , und wird die mari -time Strömung über unserem Gebiet auch mor-
gen unterhalten .
W« ttera«sfichten für Mittwoch, den 16. August :

Wolkig und kühl. Zeitweise Rogen bei leb-haften unö westlichen Winden.
Rheinwaflerständ« S Uhr morgens (cm .)
WaliShut 288 + 0
Rhetnfelden 261 -f l
Bretsach 17S -f 4
Kehl 293 — 2
Maxaq 48fl ~ 2
Mannheim 810 aTaub 198 — 8
Wassertemperatnren heute früh 8 Uhr:
Rhein bet Rappenwört 19 Grad,Rappenwört lBadebecken) 20 Grab.

HauPtsHrtftleite» Adolf « ihmtd .
Nachricht « » , « Dort :« bolf Schm id , ffit Shtitnr» oIittr , UnterhaltungBeilagen »nd Wirtschaft: Arnim Blcdow : ?flr Da»
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"

n n :für Landeshauptstadt , lokales Feuilleton : Joses » ena ^hauser ; für Anzeigen: Helmut Lehr :fämtl. in » arlS-ruve. Perlag : Mhrer .Verla « Gm b SRotationsdruck : I . I . R e i f f . Karlsruh« i . B

Mit Hindernissen zur Konstanzer
Grenzlandkundgebung

Fahrtbericht unseres » -Mitarbeiters
Der Tag zur Bodensee-Fahrt mit Eroh -Kraft-

wagen der Benzwerke Eaggenau war endlich an¬
gebrochen . Ueber 100 Personen hatten sich amSamstag an der Abfahrtstelle Karl-Friedrich-
Straße eingesunden und nur mit Hilfe der Notsitzewar es möglich , sämtliche Teilnehmer unterzu -
bringen .

Der Uhrzeiger weist aus 12 .20 Uhr , als de:
Fahrtleiter, Eau-Propagandaleiter Neumann ,das Zeichen zur Abfahrt sab. Viel bejubelt und
bestaunt erreichten die Wagen lehr rasch die Land-
straße Ettlingen—Rastatt—Baden - West—Bühl—
Achern —Offen bürg . Die Orteiauer Metro¬
pole ist in kaum zweistündiger Fahrt -Dauer der
Ausgangsvunkt zur herrlichen Eebirgs-Route
Kinzigtal —Gutachtal—Villingen —Engen — Stock-
ach—Bodensee. Prachtvolle landschaftliche Schön -
Veiten wurden den Teilnehmern vermittelt und
immer wieder gaben die begeisternden Ausrufe
Zeugnis davon ab, daß die Reise durchs Badener
Land und den Schwarzwald eine nachhaltige Wir-
kung bei jedem Einzelnen hervorgerufen hat . Das
Elück war unserem Wagen Nr . 3 hold und bald
waren die beiden anderen Kraftwagen regelrecht
abgehängt . Bis Hornberg war die Verbin -
dung noch aufrechterhalten , dann waren die Nach¬
zügler nicht mehr zu seben . Nach 20 Minuten
Aufenthalt in V i l l i n g e n ging die Weiterfahrt
über Bad Dürrheim durch prächtige, würzige
Tannenwälder ins Donautal, das bei Selsingen
erreicht wurde . Bald grüßten die Kegelberge des
Hegaues und beller Jubel erscholl beim Anblick
des Sees, dessen User bei Ludwigshasen zu fri -
schem Bade lockten, eine Erquickung, die jedem
nach der anstrengenden Reise bei dieser Hitze zu
gönnen gewesen wäre .

Ueberlingen wird nach kurzem Halt vor
dem Badhotel , wo sich Reichsstattbalter Robert
Wagner aufhielt , durchfahren und auf schöner
Uferstraße, umsäumt von malerischen Landhäusern
gelangen wir gegen 8 Uhr abends nach Meers -
bürg . Rasch ist die Quartiersrage geregelt.

Ganz Meersburg gleicht einem Ameisenhaufen.
Die Schloßbeleuchtung hat tausende von Jnter -
essenten angelockt , die schon stundenlang die User -
mauer und Anlagen belagern . Ein unbelchreib-
liches Gedränge herrschte an dem Damvfer -Anlege-
platz . Dort konzertierte die Villinger Standarten-
Kapelle mit schneidigen Weisen. Wir sorgen uns
um die beiden zurückgebliebenenWagen und end -
lich gibt uns eine drahtliche Nachricht Bescheid
von dem Mißgeschick der anderen Bodensee -Fabrer.In St . Georgen mußten sie infolge großen Defek-
tes liegen bleiben .

Der Wagen 1 wurde hilfsbereit von Nr. 2 ins
Schlepptau genommen. Das Verbindungsfeil
schien den Durst der Passagiere zu verstehen und
riß . Unterwegs wurden Lastkraftwagen und
Ochsengespanne requiriert, um den Eauamts-
walterstab einige Kilometer dem Bodensee näher
zu bringen . Nach einigen „Wirischaftsankurbe-
lungen" und Kegelwettkämvfen kam das Eros der
Armee Sonntag früh gegen 2 Uhr in Meersburg
an . Pg . S . . welcher den Versuch machte , mittels
einem beschlagnahmten Holländer von der Wirt-
schaft „Zum Frieden bei Hornberg" , den Boden-
see »u erreichen, mußte noch kurzer Fahrt wegen
Reifenpanne ausscheiden .

Wir Glücklicheren hatten uns nach beäugsti -
gendem Gedränge einen Platz auf dem Sonder -
schiff erkämpft und erlebten draußen auf der
See « in herrliches Bild der Schloßbeleuchtungunö der Uferstraße Meersburgs . Gegen 10 Uhr
verkündeten Böllerschüsse t>en Beginn dieses
nächtlichen Schauspiels. Ein farbenreiches
Feuerwerk und bunt aufleuchtende Transpa -
reute bildeten den Abschluß.

Der Sonntagvormittag begann mit einer
Dampferfahrt nach Konstanz zu der Grenz -
landkundgebung .

Große Freude bereitete uns die Fütterungder zahlreichen Möven, die sich die zugewor¬
fenen Brotkrummen im Fluge erhaschten . In
Konstanz war schon Großbetrieb. Den Höhe-
punkt bildete der A n f m a r f ch d e r 18 000 und
der Vorbeimarsch vor dem Reichsstatthalterund der gesamten badischen Regierung . Eine
Miinsterbefteigung ließ infolge der
Uufichtigkeit nur wenige Ausschnitte des sonst
so herrlichen Landschastsbilldes dem Beschauervermitteln . Frohe und unterhaltende Stunden

machten uns den Abschied von Konstanz schwer.
Besonders die Konzertveranstaltung im Kon -
zil-Garten erhöhte die Festlichkeit des Tages .Die Heimfahrt drängte. Kurz nach 4 Uhr
nachmittags brachte uns das Dampfschiff in di-
rekter Fahrt nach Meersbnrg zurück. Links
grüßte Walöhaus Jakob mit feinem Strandbad ,dann das grüne Eiland die liebliche Mainau
und rasch war das steilaufstrebende Meersburgmit seinem herrlichen Schloh auf turmbewehrter
Höhe erreicht . Roch einige gemütliche Stunden
mit unseren Parteigenossen ans M a r k d o r f
unö Frickingen bei Musik und Meersbur -
ger Edelwein machten uns diese Fahrt zueinem erinnernngswerten Ereignis .

Die Fahrt öurchs Baöner Land wurde znihrem zweiten Teile um 11 Uhr nachts ange »
treten . Sie führte bis St . Georgen auf der
gleichen Strecke . Hier wurde dem Bernecktal
zugesteuert , an Schramberg und Schil »ta ch vorbei gings Freu d e n st a d t zu , dasin düsterem Morgengrauen durchfahren wurde.
Klosterreichenbach, Forbach , Gernsbach alle die
altvertrauten Dörfer und Städte des Murg -tales wurden in rascher und sicherer Fahrt
durchquert nnd gegen 7 Uhr war der AbsahrtS -
platz in der Karl -Friedrichstraße erreicht .

Diese Bodensee -Reise wird den Teilnehmern
noch lange als schöne Erinnerung gedenken,wenn auch Sie Pannen -Geschichte z. Teil eine
unliebsame Programm - AenSerung bewirkt
hatte.

lUaic &gau Amd föbufaam *

Stadtrat LMners Seimgang
Bruchsal. ( E i g . M e l d g .) Ueber unserem

Bergfriedbof stand ein grauer Himmel. Durch
die Trauerweiden strich leise klagend der Wind ,als beute morgen ll Uhr der am Samstag ver-
schieden« 14jährige Schuhmachermeister und Stadt-
rat Pg . L e f ch n e r zu Grabe getragen wurde.
Unter Blumen verschwand der Sarg, an dem je
vier SA .- und SS .-Leute die Ehrenwache gehal-
ten hatten . Es war

ein schier endloser Trauerzug ,
der dem Verewigten das letzte Geleite gab und
Zeugnis von dem hohen Ansehen dieses aufrechten
Kämpfers für die nationalsozialistische Bewe¬
gung ablegte.

Unter den Trauerklängen der voranschreitenden
Standartenkapelle wurde der Sarg von
acht Parteigenossen zum Grabe getragen , wo der
Geistliche der Pauluspsarrei die Gebete sprach.
Daraus nahm Dr . Arnold , der kommissarische
Stadtvorstand Bruchsals, das Wort . Er feierte
Pg . Leschner als einen Mann des Volkes. Durch
seine ruhig besonnene Art war er

ein Kämpfer für das Gemeinwohl.

Pg . Stadtrat Leschner
wurde 1930 in den Bürgerausschuß und 1933 in
den Stadrat gewählt . Dort bat er wertvolle
und ersprießliche Arbeit geleistet .
Dafür sagt ihm die Stadtverwaltung ihren herz-
lichen Dank. Abei» nicht nur durch Niederlegung
eines Kranzes wollen wir seiner gedenken , son«
dern Stadtrat Leschner soll als Vorbild für
ruhige , sachliche Arbeit in unserem Ge-
dächtnis stehen .

Kreisleiter E p p legte einen KrAnz nieder und

Die Einweihung des SchlageterfelfenS bei Furtwangen

Pfarrer Senn hält die Weiherede beim Felsen

würdigte die Verdienste des verstorbenen Partei -
genosfen mit herzlichen Worten : Pg . Leschnerbekannte sich schon im Anfang der Bewegung zuunserer Sache . Er trat stets ein für das eineZiel , trotzdem man ihn boykottierte , trotz-
dem er sich durchhungern mußte. Et ist unsein leuchtendes Vorbild in der Treueund im Opferbringen . Es legten weiter
Kränze nieder für die N . S . B . O . Pg . Butzen -geiger , für die Ortsgruppe der Leiter Pg .Hund , der der Gattin versprach im Gedenken analles , was der Verewigte für die Bewegung ge -tan . ibr Stützer und Helfer fein zu wollen. Fürdie SA. sprach Pg . Menzel , für die SS . Pg.Weigel , für die NS .-Beamten -OrganisationPg . Dettner , für den ..Stahlhelm" KameradOfner . für die Schuhmacherinnung Schuh -
machermeister Dehler . „Nicht nur ein vorbild¬
licher Obermeister, sondern auch einen vorbild-
lichen Lehrer der nationalsozialistischen Aufgabenbetrauern wir." Für den Waffenbrüderverein
sprach R tes , für denNSKK . Denk . Alle Spre -cher rühmten die Schlichtheit und Treue des Ent-fchlafenen , dessen Andenken bei der NSDAP , inEhren bleiben wird .

*
Bruchsal. „ Horst Wessel ." Am kommen -den Sonntag wird „ Horst Wessel ", einedeutsche Tragödie von Curt Sommerer , vondem Ensemble des Mingolsheimer Arbeits-dienstes im großen Bürgerhofsaal in Bruchsalaufgeführt. Die Aufführung steht unter demProtektorat des Bezirkslciters für den Ar-beitsdienft, Reutter . Der Mingolsheimer Ar-beitsdienst führte am Sonntag in Minzöls -heim erstmals in Baden diese Tragödie mitaußerordentlichem Erfolge auf.

*
I. Wiesental. Arbeitsbeschaffung und

Arbeitsdienstpflicht . Auf Freitagabendhatte die Ortsgruppe der NSDAP . Wiesentalzu einer Versammlung in den Badischen Hof-Saal eingeladen. Der außerordentlich starke Be-
such , stand doch noch außerhalb des Saales inder Lagerstraße sowie auch im Hof die MengeKopf an Kopf, bewies, welch starkes Interesseman in Wiesental dem Thema de? Abends „Ar-
beitSbeschaffung und Arbeitsdienstpflicht" entge-
genbrachte. Der Redner , Kommissar und Volks-Wirt S t ä u g l e , Karlsruhe, referierte außerdemüber nationalsozialistische Kommu -
nalpolitik . Nach Begrüßungsworten des
Ortsgruppenleiters Gustav M a ch a u e r, begannder Redner mit seinen Ausführungen . Aus lehr-reichen Beispielen aus Reich , Ländern und Ge-
meinden zeigte er, wieviel man tun kann undwie wenig in Wiesental im nationalsozialistischenGeist in kommunaler Politik getan sei . Auf dem
Rathause hier herrscht von gewisser Seite nochdie Meinung, daß im alten , schwarzen , selbst¬
herrlichen Schlendrian weitergemacht werdenkann. Es ist an der Zeit, dort den neuen Geist
einziehen zu lassen . Nach Pg . Stängle gab Ge-
meinderat Pg . H a tz l e r ein Bild von der Tätig-
keit auf dem Rathaus. Wie wenig man dort
vom Geiste unseres Führers verstehen will, be-
weißt die Tatsache, daß in der so notwendigen
Arbeitsbeschaffung noch nichts getan ist . Die Re°
gulierung des Ortsbaches läßt schon lange auf
sich warten. Der von einem Sachverständigen
ausgearbeitete Plan scheint im Aktenflaub der-loren gegangen zu sein . Mehr Kopfzerbrechen
scheint die GehaltSregelung zu machen . Die s. Zt.
reduzierten Gemeindegehälter wurden ohne Kennt-
nisgabe an die Gemeinderäte der NSDAP ,
übergangen , und die alten Gehälter eingestrichen.
Nach außen hin scheinen gewisse Herren so na-tional gesinnt zu sein , in Wirklichkeit zeigen
sie durch ihr Handeln ihre wahre marxistische
Gesinnung . Pg. Rollt geißelte in witziger WeiseaNe Sünden der schwarzen Rathaus-Jnsassen . ESwar schon spät geworden, als das Schlußwort
gesprochen wurde, aber der Einzelne nahm das
beruhigende Gefühl mit nach Hause , daß mitallen Mißständen aufgeräumt wird und nun end -
lich gesunder Nationalsozialismus im Rathaus
einzieht.

*

Nheinhansen . Im Rhein ertrunken .Der 21jährige Josef Schuhmacher aus Wie-
sental ertrank gestern nachmittag beim Badenim Rhein. Der junge Mann war überall sehrbeliebt. Seine Eltern sind seit 2 Tagen aufeiner Urlaubsreife .

Großes Forellensterben in der Gutach
Gntach. Am 14. August zeigte sich in der

Gutach ein seltenes Bild . Zu Hunderten trieben
tote Forellen den Bach herunter , ganze Eimer
und Körbe voll wurden an den Ufern zusammen-
getragen . Der Forellenbestand ist ans Jahre
hinaus vernichtet. Man vermutet , daß Abwasser
auS einer Hornberger Fabrik das Unheil an-
richtete.

SllmmllUMims!
nur vom Fachmann , dort werden Sie gutberaten und bedient 2 1742Wörner, Kleinen & Co.. uialdstraoe 49
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Nie ncnftrmicrtc EU
Vom Sturm 2/t«s zum Sturmbann ll'lOft

Ein Rückblick
Als ich vor einigen Tagen über den Werder -

Platz ging , war in der Nähe des Jndianerbrun -
nens die schönste Keilerei im Gange . Acht- bis
zehnjährige Südstadtknirpse in grauenvoll ma -
lerischem Aufzuge hieben kräftig aufeinander ein ,
bis sich plötzlich der Knäuel löste und ein Teil
der kleinen Kämpfer fluchtartig die Kampfstätte
verließ . Sic spielten „Raziles " gegen „Sozles " ,
wobei natürlich die „Roten " programmgemäß
in die Flucht geschlagen wurden .

Kindliches Spiel ging immer mit der Zeit .
Früher war es das mit Bleisoldaten , nach dem
Kriege Wild - Westspiel und Fußball , heute geht
es „Braun gegen Rot " . Wie lang ist es aber
her , daß dieses Spiel blutiger Ernst war ? Ka -
meraden vom Sturm 2/109 ! Wißt ihr noch,
wie schwer es hier war , Fuß zu fassen ? Denkt
zurück an die Gründungszeit des Sturmes , wo

die Südstadtkommune
im Verein mit den Reichsbannerstrolchen unsere
Kameraden wie die tollen Hunde niederschlugen ,
wenn sie vom SA .-Dienst nach Hause gingen !
Damals war jeder auf den andern angewiesen ,
auf Gedeih und Verderb . So entstand aus der
Gemeinnot heraus eine Kameradschaft , die nur
der verstehen kann , der im Bereich des roten
Terrors das verhaßte braune Hemd trug . Da -
Mals bedeutete SA .-Mann fein mehr , als nur die
Uniform zu tragen , es galt die Uniform zu
schützen . Wißt ihr noch, Kameraden , wie wir
Abend für Abend unsere Leute nach Hause
brachten , in

die besonders gefährdeten Straßen
Hinter jeder Ecke konnte die Kommune lauern .
Da schob sich der Sturm zu einer geschlossenen
Einheit zusammen , und diesen Block hat keiner
zerschlagen . Stilles zähes Heldentum hat viel

Durladi meldet :

überwunden . Da waren TA .-Kameraden , die im
eigenen Hause durch den marristischen Bater
mehr bedroht waren , als auf der freien Straße .
Es gab Kameraden , die ihre Uniform wie Diebe
in der Nacht bei Freunden verstauen mußten .
Ueberall war dieser zermürbende Kleinkrieg , aber
sie haben uns die Treue gehalten . Wohl gab
es Feiglinge , die abbröckelten , wenn dicke Luft
kam , und uns dann nicht mehr kennen wollten .
Es schmerzte jeden , wenn einer die Fahne ve»
ließ . Aber enger scharten wir uns zusammen
und ruhten nicht eher , bis der Deserteur durch
zwei neue Kämpfer ersetzt war . %

Und dann kam der Tag , wo wir die Südstadt ,
unser Sturmgebiet erst gewannen , wo wir den
Nimbus der rote» Unbesiegbarkeit zerbrachen.
Wißt ihr noch , alte Kameraden , wie wir eines
TageS die Kommune in der Baumeisterstrasie
zum Teufel jagten , wie sie schnellste Flucht
ergriffen samt den zuhilfegeholten Zuhältern und
Tagedieben aus der Altstadt !

So haben wir Zweier uns durchgeschlagen bis
zum Siege der Idee . Der lange zähe Kampf ist
vorüber, die Zeit des Uebergangs zwang , die
vielen Reuhinzugekommenen einzugliedern , zu
organisieren , ihnen Marschrichtung und Tempo
zu geben . Aus kleinen Trupps wurden Stürme ,
aus Stürmen Sturmbanne . So wurde auch unser
liebgewordener Sturm 2/10 !) aufgeteilt . Drei
Stürme sind aus dem einen hervorgegangen ,
Sturm 11 , 12, 13. Hinz » kommt der Pionier -
stürm 14/10 !). Diese Formationen sind nun im
Sturmbann 11/109 zusammengefaßt . Viel hat
sich geändert seit der deutschen Revolution . Ra -
men und Nummern sind anders geworden . Nicht
aber der Geist der SA .-Kameraden vom Sturm 2!
Wir bleiben , was wir waren . Wir sind
und bleiben Revolutionäre , Kämpfer des Füh¬
rers !

Wirten des gastfreundlichen Dörfchens . Die Stra¬
ßen sind überflutet von Braunhemden . So viel
Betrieb hat Stupferich lange nicht gesehen . In
einem Privatquartier wdrden von der hungrigen
SA . mit steigendem Wohlbehagen größere Men -
gen von Hasen vertilgt . In einer Wirtschaft
erzählen Stimmungskanonen Witze am laufen -
den Band . 50 Mann sitzen, stehen und schlei-
chen um sie und begleiten ihre geistigen Er -
güsse jeweils mit wieherndem Gelächter .

Einzelne haben sich schon ins Stroh verkro¬
chen und erfreuen ihre Umgebung mit weithin -
vernehmbaren , steinerweichenden Schnarchakkor -
den . 1 Stunde später ist Zapfenstreich .

4 Ahr früh
Durchs Dorf rennt der Stabshornist und scheucht
mit großem Tonstärkeaufwand die Penner vom
Lager hoch . AuS allen Winkeln kriechen sie
hervor , ein » wimmelnder , durcheiuanderlaufender
Ameisenhaufen , teils schimpfend und fluchend
über boshaft gestörte „Bettruhe " . Natürlich haben
verschiedene schlafenderweise ihre Utensilien im
Umkreis von 8—10 Metern ins Stroh vergraben .
Mit viel Aufwand und Tamtam werden Uni -
formknöpfe , Pfeifeschnüre , Stiefel , Uhren , Geld -
börfen zutage gefördert .

Waschen , Kaffeefassen , Fertigmachen . DaS geht
mit erlernter Fixigkeit . Meldereiter galoppieren
durch die Dorfstraßen . Kurz darauf steht der
Bann .

2 Stunden später sind wieder Kilometer ge-
schluckt . Der Marsch führt durch die aus Wahl -
kämpfen bekannten Dörfer . Ein herrlicher , son-
nenwarmer Tag . Die Wiesen duften nach fri -
fchem Heu , Grillen zirpen . Spielmöpse sorgen
für Rhythmus , treiben mächtig vorwärts . Einmal
wird Halt gemacht . Fußappell für die Nürn -
bergfahrer .

Palmbach , GrüuwetterSbach , Wolfartsweier ,
Durlach -Aue .

Punkt 10 Uhr ziehen die langen braunen
Kolonnen wieder in Durlach ein . In der Gaffe
der Fabrikgebäude von Gritzner hallt der Marsch -
tritt der dreihundert . Ein halber Tag echten ,
kernigen SA .-LebenS ist zu Ende . R . St .

Auch Sturmbann 2/238
auf dem Plan

Appell am Leopoldshafener Binnenhafen
Zum ersten Male feit der Aufstellung der

Standarte 238 kam der Sturmbann II geschlos¬
sen zusammen . Sturmbannführer Marggran -
der nahm die Besichtigung der Stürme 11 . 12 ,
13, 14 , 16 , 16 auf dem Wiefengelänöe an dem
Leopoldshafener Binnenhafen ab . Gleichzeitig
kam die Neubeförderung der Trupp - und
Scharführer heraus . Anschließend war Pflicht -
baden des gesamten Sturmbannes . Um 12 Uhr
kam überraschend Standartenführer Eppinger
und gratulierte nochmals den Neubcförderten .
Vor der Besichtigung war eine kurze Führer -
besprechung in der Festhalle von Leopoldshafen .

Mitgliederversammlung tn Rintheim
In der Mitgliederversammlung am 11 . ds .

MtS . sprach Pg . GraSbergerzu dem Thema :
„Die deutsche Arbeitsfront " . Er erinnerte zunächst
daran , wie der deutsche Arbeiter der Stirne und
der Faust im Weltkriege gerne sein Letztes
opferte in festem Glauben an das Wort des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg : „Der
Dank des , Vaterlandes ist Euch gewiß !" Er er-
innerte daran , wie aus diesem Dank mehr und
mehr daS Gegenteil wurde , bis die 4 . Nod -
Verordnung Brünings sich sogar an den Kriegs -
renten der Krüppel , Witwen und Waisen ver-
griff . All dieses , führte der Redner aus , geschah
unter den Augen und mit Billigung der da-
maligen 88 Gewerkschaftsführer , die , ihre eige-
ne Herkunft vergessend , die Interessen ihrer
Arbeiterkollegen würdig vertraten . Religiöse und
politische Beweggründe gaben den Borwand für
die Bildung von Sondergruppen und für eine
unheilvolle Zersplitterung . Als die Brüningsche
Notverordnung von jedem Arbeiter erst 2xö0
Pfennig forderte , ehe er eine notwendige Arznei
erhalten konnte , da taten sie nichts für den Ar -
beiter ; nur in einem waren diese Vertreter
der Arbeiter einig : hohe Beiträge zu fordern , um
sich ein Leben in Freude zu schaffen uud Paläste
zu bauen . Die weiteren Ausführungen des Red -
ners zeigten auch , wie all dies anders wurde
als Adolf Hitler das Ruder ergriff und am 2.
Mai 1933 zusammen mit Dr . Leh

die deutsche Arbeitsfront

ins Leben rief . Pg . Grasberger schilderte den
organisatorischen Aufbau dieser Front aller Schaf¬

senden und schloß dann seine Ausführungen mit
der unbedingten Zuversicht , daß es unserem
Führer restlos gelingen Wirt», den gesamten Ar¬
beiterstand der Stirne uud der Faust wieder
zu Arbeit , Brot und Ansehen zu bringen , denn
er allein ist der Garant für die Zukunft des
werktätigen Menschen .

Mit dem Horst -Wessel-Lied fand die Verfamm -
lung ihren Abschluß .

Nationalsozialistische Ausklärung in
Schweden

Auch in S ch w e d e n gewinnt der National -
sozialiSmus in verstärktem Maße an Boden

Z ° r allem ist man dort ernstlich bemüht , die
Verhältnisse in Deutschland im richtigen Lichte
zu sehen unö auch der schwedischen Oessentlich -
feit Sie Tatsachen der nationalsozialistischen Er «
folge nicht vorzuenthalten . So hat z. B . der
schwedische Professor Jaederholm in die -
fem Jahre eine Reise durch Deutschland ge -
matfjt , um sich mit dem Deutschland des Ratio -
nalsozialismus vertraut zu machen . Professor

jaederholm wird nach der Rückkehr in
seine Heimat in ganz Schweden Vorträge über
de» Nationalsozialismus halten , die rein sach -
Ilch und wissenschaftlich gehalten sind . Die Tat -
fache allein , daß man in Schweden versucht * u
einer objektiven Beurteilung des neuenDeutsch -
lands zu gelangen , kann Deutschland genügen .
Bekanntlich stand die schwedische Presse kurz
nach der nationalsozialistischen Machtergreifung

^
" Hetzkampagne gegen das neue

Deutschland in vorderster Front . Schon vor

fter f ? 8/ Cr " freulicherweise eine Neu¬
erung eingetreten . Deutschland ist überzeuat
» avon , daß hier « in noch stärkerer Wandel ein -
tritt , wenn das schwedische Volk von schwedi -

j
" 1 Staatsangehörigen , sie den neue ., deut -

f [aat ;n seinem Aufbau mit eigenen
Augen sehen konnten , über die wirkliche Lage
in Deutschland unterrichtet wird .

Ortsgruppe Hochschule !
Am Samstag , den 19. August 1938. abends

8.15 Uhr spricht im Saale des Friedrichshofs
Pg . B . Schottmüller über „Die Wahrheit in
Sowjetrußland "

. Erscheinen sämtlicher Mit -
glieder ist Pflicht . Freunde und Bekannte sind
herzl . eingeladen .

Der Ortsgruppenleiter : gez . Sithrer .

Kreisleitung Karlsruhe
Betr . Rechtsabteilung

Am Freitag , den 18 . August , fallen dt«
Sprechstunden der Rechtsabteilung au ?.

Nächste Sprechstunde findet am Dienstag ,
den 22. August 1933, statt .

*

Betr . Sprechstunden des Kreisleiters !
Die Sprechstunden des Kreisleiters finden

nur morgens von 8 bis 9' / . Uhr täglich statt .
Außer dieser Zeit können keine persönlichen
Besuche angenommen werden .

*

Betr . Verlans von Uniformen nnd Effekten
der NSDAP . !

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam ,
daß Uniformen und Effekten der NSDAP ,
nur von denjenigen Firmen verkauft werden
dürfen , welche im Besitz der Genehmigung der
Reichszeugmeisterei sind .

Für alle andern Firmen läuft die Ausver -
kaufsfrist noch bis 15. Sept . 1933.

Voraussichtlich kann nur eine beschränkte
Anzahl neuer Verkaufsstellen zugelassen wer -
den .

Der Kreiöleiter : gez . Worch.
*

Ortsgruppe Rüppurr
Donnerstag , den 17. August 1933, abends

8.30 Uhr , im Nebenzimmer des Gasthauses
„zum Hirsch "

Amtswalterstizuug .
Wegen des bevorstehenden Reichsparteitages

ist daS Erscheinen sämtlicher Amtswalter
Pflicht .

Der Ortsgruppenleiter : gez . Langenstein .

Nationalsozialistische Kriegsopserversorgung
KreiS Karlsruhe

Geschäftsstelle : Kriegsstraße 200 . Tel . 5938
Auf Wunsch und Anordnung der badischen

Regierung wird die am Sonntag , den 20. Au -
gust 1933 , geplante Schwerkriegsbeschädigten -
fahrt auf Sonntag , den 10. September 1933
anläßlich der Grenzlandkiindgebung in Baden
verichobcn . Alle Ortsgruppenobleute des Krei -
ses Karlsruhe und Untergruppenführer der
Ortsgruppe Karlsruhe melden mir - soweit
dies noch nicht geschehen ist — bis spätestens
kommenden Freitagabend 0 Uhr alle diesem -
gen Schwerbeschädigten unter Angabe von
B

^
'

.
und Zuname , genaue Adresse . Art der

Beschädigung und Prozentsatz der Rente , die

^ Schwerbeschädigtenfahrt teilnehmen

ne >! ni »? ^ , / eingehende Anmeldungen kön -
neu nicht mehr berück,ichtigt werden . Weitere
Anordnungen werden noch bekannt gegeben .

Heil Hitler !
Kreisobmann : gez . Kühner .

Der Sturmbann marschiert
Erster großer Aufmarsch

Samstagabend . Im Weiherhof vor der Reit -
halle ist der Durlacher Sturmbann angetreten .
Zum ersten Mal feit Gründung der neuen
Standarte 238 . Sturm 1 . Nachrichtensturm , Re -
servesturm , Spielmannszug . In langen , drei¬
gliedrigen Reihen , straff ausgerichtet , ein Bild
tadelloser Disziplin .

Kommandorufe , die Reihen erstarren zur
Mauer . ,

Marsch durch die Stadt . Trommelrasseln ; von
Häuserwäuden bricht sich dröhnend das Echo

^ S Gleichtritts der Kolonnen . Voraus flattert
*>ie rote Hakenkreuzfahne des alten Sturm 13.
Änks und rechts begleiten Volksgenossen den
Äug ; zum Gruß erhobene Arme , Zurufe aus den
Fenstern .

Marsch durch Surlach
Das war immer ein Erleben . Jede Straßen -

jeder Platz haben ihre Geschichte . Das ist
Erinnerung , Tradition . Erinnerung zuerst und

allem für die alte SA .
Auseinandergekommen ist der kleine Haufe

*>° r 30 Durlacher SA .- Leute aus den Kampf -
lehren . Verteilt in die Formationen der neuen
Stürme . Viele neuen Kameraden sind da , ge-
^ >de , ehrliche Kerle , die mit Feuereiser ihren
dienst versehen . Der Magnet des Nationalso -
^ alismus hat mit unwiderstehlicher Gewalt die
besten aus allen Schichten gezogen . Doch zwi -
schendurch marschiert einer , in den Reihen , vor
hinein Sturm , neben dem Trupp , da und dort
itoei nebeneinander , deren Gesichter sind be-*

n uiU, das find Kameraden aus hundert Pro -
^ kandamärfchen , aus nächtlichen Verbotsappel -

Mal - und Klebeaktionen , aus den allabend -
^ chen Versammlungen wochenlanger verbissener^ ahlkämpse .

Und wenn es vorübergeht an der Schloß -
"serne , am „roten " Arbeitsamt , am „Pavians -

an der Adlerstraße , dann weiß der eine ,
der andre denkt , dann sehen sie sich ver -

i^ ndnisinnig an und lachen .

Weiter führt der Marsch , vorbei am Schloß -
platz , wo in seligen -Zeiten die Roten das Ge-
brüll von Tuaregkriegern Zentralasrikas beim
Schlachtgesang in Schatten stellten , an der Po -
lizeiwache , wo man sich im „System " darin
gefiel , junge SA .-Leute , die . gejagt von einer
30fach überlegenen , verhetzten Meute , um Geleit
baten , zur Tür hinauszuwerfen , am Train -
denkmal , das Zeuge ist von roten Knüppel -
attacken und Schußga ^ ben auf disziplinierte SA .

Ein Lied klingt auf
Die letzten Häuser bleiben zurück. Die braune

Kolonne marschiert durch die Nacht . Eine kühle ,
duftende Augustnacht . Der Wald nimmt sie auf .
Im Gleichtakt knallen Stiefelabsätze auf die
Landstraße . Marschordnung . Schweigend
marschiert die Kolonne . Nur einzelne Kameraden
unterhalten sich leise . Nürnberg bildet das
Gesprächsthema , spukt durch die Köpfe . Ueber
den rauschenden Baumgipfeln wölbt sich ein
herrlicher , klarer Sternhimmel .

Die Höhe wird erreicht . Lamprechtshof , Tho -
mashof . Tief ziehen die Lungen die würzige
Nachtluft ein . Am Horizont zur Linken steht
übernatürlich groß die scharf abgezeichnete Mond -
sichel. Zur Abwechslung wartet der Spielmanns -
zng mit dem fingierten Paukenmarsch auf .

Etupferich . . .
Verträumt liegt das kleine Dorf in der Nacht ,

ein ruhiger abgeschiedener Winkel am Rand von
Hasten und Industrie . Da und dort fliegt ein
Fenster auf , Lichter glimmen . Erstaunt betrachtet
der Bauer die einmarschierenden Hitlersoldaten .
Anne recken sich zum Gruß .

Die Quartiermacher haben alle Vorbereittin -
gen getroffen . Kurz und knapp lauten die Be -
fehle , die Stünne rücken ab in die zugeteilten
Quartiere . Aus den Gaststuben klingen die na -
tionalsozialistifchen Lieder . Glänzende Stimmung
und ausgezeichnetes Einvernehmen mit den Haus -



f
GageAOH%e.igeb

Theater
Tomnicropcrctlc im StSdt . KonzcrthauS : 20 Uhr :Der Aarewitsch .

Film
Gloria : Tanncnberg .
Pali : Ein blonder Traum .
Rest : F . P . 1 antwortet nicht .

Konzert
Stadtgarten : 16 Uhr NachmittagZkonzen .
Grofter Ketterer : StimmungZkonzert ,
Kafsee Odeon : Kunstlerkonzert .
Kassee Museum : Kapell « Ronacher .
« offee Vaterland : UnterhaltungNonzert .
Grimer Baum : Konzert und Tanz .
» asfee Htller : Radtokonzert .
Altdeutsche Wein - und Bierstube ! Radiokonzert .
Roederer : Das vornehme Abendlokal .

Rundfunk
Mittwoch , den 16. August : 6 .00 : Zeitangabe ,Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7.15 bis 8 .30 :
Frühkonzert . 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Sonaten .10.40 bis 11 .10 : Wilhelm Kemps spielt Beethoven .12.00 : Mittagskonzert . 13.15 : Nachrichten . 13.30 :Willy Domgrös -Faßbaender singt . 14.00 : Funk -
tverbungSIonzert . 1S .30 : Kinderstundc . 16.30 :
Nachmittagskonzert . 17.45 : Wenn die goldenen« ehren rauschen . Ein « SommcrerzShlung . 18.10 :Dr . Jng . Willy Fuchs : Deutsches Bauen . 18.35 :
Kurzmeldungen , Landwirtschastsnachrichten . lg .00 :Stunde der Nation . „Preußens ältestes Negi -
ment " . 20 .00 : Lieb « Gewitter und saure Gur -
k«n . 21 .15 : „ Polka und Schleifer . " 22.00 : Nach-
richten , Sportbericht . 22.40 : Vortrag über Oester -
reich. 23 .00 bis 21.00 : Nachtmusik . 2 .00 bis 2.45 :Ueber den deutschen Kurzwellensender : EineSomm « rr « ise durch Deutschland .

Sie Staatlichen Sammlungen
vadische Kunsiftalle : Geössnet Mittwoch . Sams¬

tag , Sonntag iewe >IS von 11 — 1 und von &—5
Uhr . Sonntags Eintritt fr « t , Mittwoch und
Samstag 50 Psg .

Sammlungen -GebSude (Friedrtch «via «i >: Geössnei
Mittwoch Freitag und Sonntag von 11— l und
von 2— 4 Uhr bei sreiem Eintritt .

Landesmnseum <Schioh >: Im Sommer von II — 1
und von 3— 5 Uhr . Winter von 11 — 1 und
von 2—4 Nhr .

Nadische Kötzschau
In der LandeSgewerbeballe und Statu . «Iii « .
IlcllungShalle Geössnet Werktags von 9 — 20
Sonntags von S—20 Uhr . — Eintritt 3ÜPI8 -.Siudierende Erwerbslose und Kinder 10 Psg —
Dauerkarten I RM .

Fakten aus Kultur und Geschichte
1604 Der Feldherr Herzog Bernhard von

Sachsen - Weimar geb . sgest . 163g) .
1717 Sieg des Prinzen Engen über die Tür -

ken bei Belgrad .
1748 Der Chemiker Lanrent Lavoisier in Pa -

ris geb . lgest . 1734».
1795 Der Komponist Heinrich Marschner in

Zittau geb . lgest . 1861) .
1882 Der Philosoph Wilhelm Wnndt in Nek -

karau geb . lgest . 1920) .
1872 Der Musiker Siegmnnd v . Hausegger in

Graz geb .
1899 Der Chemiker Robert Wilhelm Bunsen

in Heidelberg gest . lgeb . 1811) .

Ein Materiatschuppen durch Seuer
vernichtet

Gegen 1,50 Uhr brach in einem in der Nähe
des Rheinischen Braunkohlensyndikats im
Rheinhafen gelegenen Materialschuppen ein
Brand aus , der sich infolge des starken Stur -
meS rasch über den ganzen Schuppen ausbrei¬
tete . Bis zum Eintreffen der Berufsfeuerwehr
stand bereits der ganze Schuppen in Flammen
und brannte völlig nieder . Die Brandursache
liegt vermutlich in der Selbstentzündung einer
größeren Menge von Braunkohlenstaub , wel -
cher in der Nähe lagerte . Die Hohe des Sach -
fchadens ist beträchtlich , konnte aber bis jetzt
nicht genau abgeschätzt werden .

Zwei Personenkraftwagen zusammen-
gestoßen

Am 14 . August 1933 ereignete sich gegen 19.20
llljr in Rüppurr , Ecke Rastatter - und Lützow -
straße , ein Zusammenstoß zweier Personen -
kraftwagen . Dabei wurde ein fünf Jahre altes
Kind leicht verletzt . Die Fahrzeuge wurden
beide erheblich beschädigt nnd durch die Polizei
sichergestellt . Die Schuld trägt der Führer des' inen PersonenkraftivagcnS , der dem von der
^ ützoivftraßc in Sie Rastatterstratze fahrenden
Personenkraftwagen das Borfahrtsrecht nichtüberlieft .

Pg. Zeil

Der vom Kultusministerium zum Stadt -
oberschulrat ernannte Hauptlehrer Fried -
rich Zeil wurde im Zahre 1831 in Mann -
heim geboren und 1311 dort als Unterleh -
rer angestellt . Den Weltkrieg machte er
als Kompagniefiihrer beim Erenadierregi -
ment 103 mit ; von Kriegsauszeichnungen
erwarb er das EK . I und II . Zn den Zah -
ren 1313 bis 1333 wirkte er als Haupt -
lehrer an der Uhlandschule n in Karls¬
ruhe . Pg . Zeil ist ein langjähriger Bor -
kiiinpfer der NS . -Lehrerschaft und Kreis -
lciter des Kreises Karlsruhe der NE .-
Lehrerschaft.

Ein« wichtige Neuerung bei der Reidis -
poff
Zulassung des Fernschreibvertehrs auf

Fernsprechleitungen
Um Fernsprechteilnehmern mit nmsangrei -

chem Geschäftsverkehr Gelegenheit zu geben ,
ihre fernmündlich getroffenen Vereinbarungen
sogleich schriftlich zu bestätigen oder wichtige
Mitteilungen schriftlich zu übermitteln , hat die
Deutsche Reichspost versuchsweise einen

Fernschrcibverkchr ans Fernsprcchleitungen
zugelassen . Jeder Fernsprechanschlutzinhaber ,der an diesem Dienste teilnehmen will , mutz
sich im Benehmen mit der Deutschen Reichspostdie nötigen Apparate lden wie eine Schreib -
Maschine zu bedienenden Einheitstelegraphen -
apparat nnd ein Ausatzgerät ) selbst beschaffen .
Die Gebühr für die Benutzung der Fernsprech¬
leitungen zum Fernschreiben ist dieselbe wie
die Gesprächsgebühr .

Ein Nachrichtenaustausch mit dem Einheits -
telegraphenapparat zwischen Teilnehmern des
gleichen Ortsnetzes ist vorerst nicht zugelassen .

In Mannheim und Karlsruhe geben die Te -
legraphenämter , in anderen Orten die Post -
ämter bereitwilligst weitere Auskunft .

Einweihung des neuen Verbands «
Heimes der Ortsgruppe Karlsruhe im
Verband der weiblichen Angestellten

Die Ortsgruppe Karlsruhe im Verband der
weiblichen Angestellten hatte auf vergangenen
Mittwochabend die Mitglieder zur Einweihung
des neuen Verbandsheimes eingeladen . Saal
und Dachgarten konnten die Erschienenen kaum
fassen . Einen guten Eindruck machte das hell
und sehr freundlich eingerichtete , mit Blumen
geschmückte Verbandsheim . Die Veranstaltung
wurde eingeleitet mit einem von Fräulein
H a u ck gespielten Violin -Solo . Am Klavier
begleitete Fräulein Kölmel .

Die Bezirksleiterin Fräulein Hilbert ent -
bot namens des Ortsgruppenvorstandes ein
herzliches Willkommen im neuen Verbands -
heim und gab der Hoffnung Audruck , datz alle
bei der Weihe des neuen Heimes gehegten
Wünsche in Erfüllung gehen mögen , datz das
Heim immer zeugen möge , datz Frauen darin
schalten und walten , datz es eine Pslegstätte des
Gemeinschastsgedankens , aber auch eine Heim -
statte froher deutscher Geselligkeit würde . Da¬
bei sollen bei ernster Arbeit , bei Bernfsbera -

lmlrat in Karlsruhe
tung und Berufsausbildung nötige Ergänzun -
gen geschaffen werden . All diese Voranssetzun -
gen möge das Heim erfüllen zum Wohle aller
derer , die im Verband Rat , Schutz , Hilfe und
Betreuung suchen .

Die Jugendgruppe erfreute durch mehrere
Lieder und durch die mit viel Beifall aufgenom¬
menen Volkstänze . Liesel Röhrich sang Lie¬
der zur Laute nnd Berte ! Stolz trug Gedichte
in elsässischer Mundart vor . Mit ihrer wunder -
baren Altstimme erfreute aber insbesondere
Fräulein Liesel Lenz vom Bad . Staatstheater
die Hörerinnen und der reiche Beifall , der ihr
stets gezollt wurde , zeigte , wie dankbar man für
das Gebotene war .

Eine Kollegin dankte namens aller dem Vor -
stand und den Mitwirkenden für die viele
Mühe und Arbeit , die man sich für die Vorbe -
reitungen dieses Festes gemacht hatte . Sie gab
aber auch gleichzeitig ihrer Freude Ausdruck ,
datz Frauen für Frauen ein solch schönes und
frohes Heim geschaffen hätten .

Die 2 . Strophe des Deutschlandliedes beschloß
diesen Abend , der als guter Auftakt für die
kommende Winterarbeit betrachtet werden kann .

Gleichschaltung im Fußball -Llub
Südstern 06

Am Mittwoch , den 9. August 1933, fand im
Vereinslokal des Karlsruher Futzball - Klubs
„Siidstern " eine außerordentliche Mitglieder -
Versammlung statt , zu welcher der größte Teil
der Mitglieder und besonders der alten Grün -
dnngsmitglieder erschienen war . Die Versamm -
lnng war zu dem Zweck einberufen , den Vor -
stand im Sinne der nationalsozialistischen
Staatsidee nenzubilden . Der Vorstand und
Führer des Vereins wnrde in der Person des
alten Mitgliedes des Vereins und Mitgliedes
der NSDAP . Fr . Schmitt gefunden . Die
einstimmig erfolgte Wahl wurde von der Ver -
sammlung mit Beifall aufgenommen .

Pg . Schmitt übernahm darauf die Füh
rung der Versammlung und dankte den Mit -
gliedern für das ihm entgegengebrachte Ver -
trauen . In der anschließenden kurzen An -
spräche führte Pg . Schmitt aus , daß es im
Sinne der nationalsozialistischen Staatsfüh -
rung liege , wenn der Gedanke der körperlichen
Ertüchtigung auf möglichst breiter Basis sich
durchsetze und besonders die Jugend von der
Möglichkeit der körperlichen Schulung restlos
Gebrauch mache . Denn nur in einem gesunden
Körper kann ein gesunder Geist ivohnen . Fer -
ner führte der Redner aus , daß er den Verein
unter Einsatz seiner ganzen Kraft auf eine
dem neuen Deutschland iviirdige Stufe führen
wolle , die die Gewähr dafür bietet , daß der
Berein zu den allzeit positiven Kräften de ?
Staates gerechnet werden kann . Nach der Er -
mächtignilg des neuen Vorstandes Pg . Schmitt
durch die Versammlung , Entscheidungen ohne
Abstimmung durch den Gesamtvorstand zu
treffen , wurde die Versammlung ohne weitere
Debatte geschlossen .

TCuige Stadtnac&'ilzMe ?i
Promenadekonzert der Bad . Polizeikapelle .

Wie dem Verkehrsverein von der Leitung der
Badischen Polizeikapelle mitgeteilt wird , fallen
die nächsten Konzerte der Badischen Polizei -
kapelle jeweils Donnerstags abends vor dem
Badischen Staatstheater aus , da Herr Musik -
direktor Heisig sich in Urlaub befindet . Das
nächste Promenadekonzert findet am Donners -
tag , den 7. September d . I . zu der üblichen
Zeit von 18 bis 19 Uhr statt .

*
Karlsruher Künstler im Rundfunk . T r u d e

I ö s e l und Fritz Dollmaetsch spielen
morgen , Donnerstag , 17. August von 10 .40 bis
11 .10 Uhr im Südfunk Streich -Duos von Sta -
mitz und Beethoven .

*

Beförderung von Lustpostpaketen mit der
Luftpost Amsterdam — Halle — Leipzig — Nie -
derländifch Indien . Mit der Luftpost Amster -
öam — Halle — Leipzig — Niederländisch —
Indien werden vom 15 . August au Luftpostpa¬kete » ach folgenden Ländern befördert : Aegyp -
ten und Aegyptifcher Sudan , Hedfchas und
Nedschd , Palästina und Ostjnrdanland , Syrien ,Republik Libanen und Gouvernement Latakieh ,Irak , Persien , Britisch Indien mit Birma ,
Französisch Indien , Portugiesisch Indien ,Straits Settlements , Malauische Staaten ,Nordborneo mit Brunei , Labnan und Savawak
und Niederländisch Indien . Der Zeitgewinn ,der durch die Benutzung dieser Lustpost gegen -
über der Beförderung auf gewöhnlichem Wege

erzielt wirb , ist recht erheblich . So beträgt die
Beförderungsdauer für Pakete nach Batavia
auf dem Luftweg etwa 9 Tage , auf gewöhn¬
lichem Wege dagegen 22 bis 38 Tage . Nähere
Auskunft über die Gebühren und sonstigen
Versendnngsbedingnngen erteilen die Postan -
stalten .

Au* dem V&teMtße&ett,
Außerordentliche Generalversamm¬

lung des Mandolinenvereins
„Edelweiß "

Der Mandolinenverein „ Edelweiß " »iarls -
ruhe gegründet 1913 hiett am 2. 8. 33 in feinem
Vereinslokal Hotel Nowack eine außerordent -
liche Generalversammlung mit dem einzigen
Punkte der Tagesordnung G l e i ch f ch a l -
t u n g ab . Kurz und reibungslos wurde dieser '
Punkt erledigt mit dem Endergebnis , datz der
seitherige 1. Vorsitzende Herr G u st a v S t o tz
sowohl seitens des Deutschen Mandolinisten -
und Gitarristenbundes als auch seitens sämt -
licher Mitglieder in Anbetracht seiner schon
vielfach bewiesenen Eignung als Führer des
Mandolinenvereins anerkannt wurde . Die Er -
nennung der weiteren Vorstandschaft bereitete
ebenfalls keinerlei Schwierigkeiten , gehörten
doch auf nationalem Boden stehende Männer
schon seit Jahren der engeren Vorstandschaft an ,
was sich schon aus dem im Jahre 1929 vollzo -
geuen Anschluß an den Deutschen Mando -
linen - und Guitarristeubund erhellt . Pg .
Kaufmann ivnrde mit der Wetterführung
seines Amtes als Schriftführer betrant . Eben -
falls verblieb Herr Stapf in seinem Amte
als Kassier . Als weitere Vorstandsmitglieder
wurden berufen , 2. Vorsitzender Otto G r e b e r
MSBO . - Mitglied ) aktiver Beisitzer Willi
H a r t m a n n , passiver Beisitzer , Otto K l e n k
lDHB .- Mitglied ) , Vergnügungswart Karl
Höhn ( NSBO . - Mitglied ) . Als Kaffenreviso -
ren mit Sitz und Stimme in der Gesamtvor -
standschast wurde » Pg . Bauer und Nowack
^NSBO . -Mitglied ) bestimmt . Als erfreuliche
Tatsache darf festgestellt werden , datz die auf
Grund der Gleichschaltung berufene Vorstand -
schaft nicht erst das Vertrauen der Mitglieder
erwerben mutz , sondern der weitaus größte
Teil sich in seinen Aemtern bereits bewährt
hat . Ein Beweis dafür sind die bereits zum Ab -
schluß gekommenen Vorarbeiten zu dem am IS.
10. ds . Js . im Saale der Eintracht stattfinden -
den 20jährigen Stiftungsfest des Vereins . Das
Karlsruher Konzertpublikum und Liebhaber
der Volksmusik sowie die maßgebenden Behör -
den sollen diese Veranstaltung zum Anlaß
nehmen können , von der stiefmütterlichen Be -
Handlung der Maudolinenorchester abzugehen .
Der Verein wird deshalb keine Mühe und
Kosten scheuen , um das erwähnte Festkonzert zu
einem Erlebnis für jeden Besucher werden zu
lassen .

7Cai6&u&e>i Sfto\t
Ser neue Verein „BW -Mühlburg -

FK . Pirmasens
Der aus dem Zusammenschluß der beiden

hiesigen Bezirksligavereine FC . Mühlburg
uud VfB . entstandene neue Verein , der den
Namen VfB . Mühlburg führt , wird sich am
kommenden Samstag erstmals der hiesigen
Sportgemeinde repräsentieren . Als Gegner
steht dem neuen Verein kein geringerer gegen -
über , als der ans den Spielen um die süd -
deutsche Meisterschaft rühmlichst bekannt ge-
wordene FK . Pirmasens . Mit der Verpslich -
tung dieses großen Gegners und dieses in der
Pfalz feit Jahren führenden Vereins haben
die Mühlburger gut gewählt und das sport -
liche Beginnen unter dem neuen Namen VfB .
Mühlbnrg in einen ivürdigeu Nahmen geklei¬
det . Mit dem Internationalen Hergert als
Mittelläufer und dem Norweger Johann -
sen als Sturmführer verfügt Pirmasens in
der Tat über zwei ausgesprochene Fußball -
größeu , denen gleichwertiges nicht entgegenge -
stellt werden kann . Der Norweger ist zu seiner
geradezu blendenden Fußballtechnik noch ein
hervorragender Torschütze , der bei jeder Ge -
legenheit die Zuschauer ins Staunen versetzt .
Sicher wird es den Mühlburger » aus dem
nun reichlich zur Verfügung stehenden Spie -
lermaterial und Berücksichtigung der Tatsache ,daß es hierbei an Talenten bestimmt nicht
fehlt , ein Leichtes sein , eine Elf zu bilden , die
Großes zu leisten verspricht . Das Interessean diesem Paradespiel ist in hiesiger Sports -
gemeinde allseits recht groß , erhofft man doch
von dem erfolgten VereinSzüfammenschluß
auch die Befriedigung sportlicher Ansprüche .Der Beginn des Treffens ist auf 6 Uhr fest-
gesetzt . Austragungsort ist der Sportplatz ander Honsellstraße ( FC . Mühlburg - Platz ) . Vor¬
her spielt noch Phönix A . H.
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Die Ziehung ter Katischen Arbeitstienstlotterie
Auf Los Nr. 52 924 fiel der Sauptgewlnn mit RM. 1500.-

Am Dienstag , morgens um 9 Uhr, fand im
Bürgersaal des Rathauses die Ziehung der Ba -
discheu Arbeitsdieustlotterie statt . Da die Zie -
hung öffentlich war . hatte sich eine stattliche An-
zahl von Losbesitzern eingesunden, die gespannt
aus die Ausrufung der Gewinnummern wartete .

Nachdem die letzten Vorbereitungen getroffen
worden waren , wurden die beiden Lostrommeln
geöffnet. Die Ziehung begann . Sie wurde von
zwei Waisenknaben vorgenommen. Atemlose
Stille herrschte , als die Haupttreffer von 1500.
100 und 50 Reichsmark in beiden Abteilungen
ausgerufen wurden . Der Höchstbetrag von 1300
Reichsmark in beiden Abteilungen fiel auf das

Los 52 924
Die übrigen Gewinne im Betrag von 500 , 100
und 50 Reichsmark verteilen sich auf folgende
Nummern :

Los Nr .
Los Nr .
Los Nr.
Los Nr .
Los Nr .
Los Nr .
Los Nr .
Los Nr.
Los Nr .
Los Nr .
Los Nr.
Los Nr .
Los Nr .
Los Nr.
Los Nr .
Los Nr.

84 944
12 222
53 998
57 462
50 651

2 884
11211
1926

33 753
3 364

54 426
14 703
1465

49 104
114

20 298

RM . 500
RM . 100
RM . 100
RM . 100
RM . 100
RM . 100
RM . 50
RM . 50
RM . 50
RM . 50
RM . 50
RM . 50
RM . 50
RM . 50
RM . 50
RM . 50

(Die Angabe der Nummern und Beträge er -
folgt ohne Gewähr .)

Anschließend erfolgte die Ziehung der übrigen
kleineren Gewinne . Die zur Auszahlung gelan -
gende Gesamtsumme beträgt RM . 15 000 .—. Die
Ziehung vollzog unter der Aussicht von Notar Dr .
Juiz , die technische Leitung lag in Händen des
Lotterieunternehmers Stürmer , Mannheim .

Wie uns Pg . Roth , der Organisationsleiter
der Arbeitsdienstlotterie für das gesamte badische
Lond. mitteilte , wurde der Vertrieb der 120 000
Lose

ausschließlich durch Angehörige des Badischen
Arbeitsdienstes durchgeführt.

Seit Beginn des Losverkauies waren die Arbeits -
dienstleute Tag für Tag vom frühen Morgen bis
in die späten Nachtstunden unermüdlich tätig , um
diese Riesenarbeit zu bewältigen . Ihrer rast-
losen Tätigkeit blieb der Ersolg nicht versagt.

Sämtliche Lose wurden abgesetzt.
Der sich nach Abzug der Unkosten ergebende Rein «
ertrag

dient ausschliesilich der Beschaffungvon Unter -
wasche für die Mitglieder des badischen Ar-

beitsdieustes.
Die erfolgreiche Durchführung dieses Hilfswerkes
ist nicht zuletzt dem Opsersinn des badischen Vol-
les zu verdanken, das auch hier wieder seine Be-
reitschast zur Förderung des Arbeitsdienstgedan-
kens bekundet hat . I . B.

BertreterLonvent des
Ehrenbreitsteiner B. 6.

Der Ehrenbreitsteiner V . C. mit seinen 48
angeschlossenen, an deutschen höheren technischen
Lehranstalten bestehenden Korporationen ver -
anstaltete am 5. und 6. August in der Bundes -
stadt Ehrenbreitstein seinen diesjährigen V . C.Wenn der vorjährige V . C. schon ganz unter
dem Einfluß einer Schulung für die volklichenAufgaben und Pflichten des E . V . C. stand,fo konnte die jetzige Tagung keine Gleichschal-
tung und Umstellung mehr , sondern nur die
Bestätigung und Sicherung des nationalsozia -
listischen Kurses des Verbandes bringen . Ei -
nige organisatorische Acnderungen sollen zueiner weiteren Aktivierung des politischen
Kampfes im Sinne des neuen Staates führen .

Auf der öffentlichen Tagung , die gekennzeich-
net war durch die Anwesenheit des Kreisleiters
Pg . Bürgermeister Haupt , Winningen , einer
Anzahl führender Parteigenossen des Kreises
Koblenz -Trier , des Bürgermeisters Wagner ,Ehrenbreitstein , und Vertretern des restlos na¬
tionalsozialistischen Stadtrates von Ehrenbreit -
stein, sprach der Leiter des Auswärtigen Am-
tes im E . V . E ., Jng . Voigt , Düsseldorf ,über das Thema : „Unser Kamps um eine «neuen technischen Geist deutscher Art .

" AuSden Fehlern der aus dem Liberalismus herausentwickelten Auffassung von Technik und Wirt -
schast zog er die grundsätzliche Folgerung einer
gesinnungsmäßigen und vollkommenen inneren
Erneuerung des ganzen Volkes . Die Mittler -
stelluug des Ingenieurs der Höheren Techni-
schen Lehranstalten in diesem Wandlungspro -zeß und die daraus resultierende ErziehungS -arbeit des E . V . E . wurde umrissen und zeigtedie vollkommene Ausrichtung der korporations -mäßigen Ideale und Aufgaben des Verbandes

Hakenkreuzschmuck jeder Art.Hakenkreuz - Siegelringe in Golnv RM. 5 .- an . Taschen - u . Arm¬band - Uhren jeder Alt . Trauringein OoM das l 'aar von RM 10 . - an .
Reparaturen an Golitwaren billigst .

CD 'A ' MIfl E Goldschmied 27329tnriST . Karlsruhe,K »i -erp ««. .

auf die Volksgemeinschaft , in der und durch
die der einzelne erst Wert und Bedeutung er -
hält . Das war die Grundidee , die die Tagung
ausschließlich beherrschte und die nach außen
hin sichtbare Gestalt erhielt durch den Fackel-
zug , den am Sonntagabend die SA . gemein -
sam mit dem Ehrenbreitsteiner VeMeter -Eon -
vent veranstaltete . Arbeiter der Stirn und
Faust marschierten nebeneinander , nicht als
Vertreter ihrer Standesinteressen , sondern als
Bannerträger und Künder einer gemeinsamen
Idee . Der Führer des ältesten SA .-Stnrmes
am Mittelrhein 15/1128 Pg . R a t h k e , über -
reichte dem E . V . C . eine Urkunde , die die
treuer Kameradschaft besiegelte. Die Beteili -
gung an der Weihe einer neuen Sturm - Fahne
auf dem Hof der Feste Ehrenbreitstein und ein
Vorbeimarsch vor dem alten Feldzeichen des
Sturmes 15/28 schloß am Sonntag die Ta -
gung ab , die sich zu einem begeisterten Treue -
gelöbnis zum Führer und zu einem starken
inneren Bekenntnis zur Volksgemeinschaft ge-
staltete .

Dem Reichspräsidenten von Hindenburg und
dem Kanzler des deutschen Volkes Adolf Hit -
ler gegenüber wurde dies Treuegelöbnis in
Begrüßungstelegrammen erneuert .

M . Bundestag des Bundes deutscher
Architekten

Der Bund Deutscher Architekten BDA . wird
seinen diesjährigen 80. ordentlichen Bundestag
in den Tagen vom 21. bis 28. September 1933
in München abhalten . Aus öieser Tagung sollen
grundlegende Beschlüsse für die Eingliederung
des Standes der deutschen Architekten in den
berufsständischen Aufbau gefaßt werden .

Der BDA . wird schon jetzt nach dem Grund -
fatz autoritärer Führung durch öen Bundesprä¬
sidenten Professor H ö n i g , München , im na -
tionalsozialistischen Geist geleitet . Der BDA .
wird insofern umgestaltet , als er der inneren
Verbundenheit aller auf dem Gebiet der Bau -
kunst Schassenden Ausdruck geben wird . In
den Gruppen Lehrlinge , Gesellen nnd Meister
sollen zukünftig im Standesverband alle ver -
eint sein, i>ic als Lernende in Schulen , Hoch-
schulen oder im praktischen Beruf , später als
planende und bauleitende Angestellte und zu-
letzt als wahrhafte deutsche Baumeister tätig
sind . Dieser stufenmäßige Aufbau im beruss -
ständischen Sinne sichert den Einfluß auf die
Ausbildung der jungen Kräfte , die der BDA .
praktisch nnö finanziell mit allen Mitteln för -
Sern wird , er umfaßt Lehrling , Geselle und
Meister in der großen Einheit des Standes .

Die Vorarbeiten sind soweit gediehen , daß
der Bundestag in München einen vorläufigen
Abschluß der Organisation bringen wird , der
als Grundlage für eine gesetzliche Regelung
dienen kann . Die Berufsvereinigung Deutscher
Architekten und Bauingenieure (BGJ .) hat sich

dem BDA . angeschlossen und damit die wert -
vollen jungen Kräfte dex angestellten Architek-
ten « ingegliedert . Das Gleiche gilt vom Ver -
band Deutscher Innenarchitekten nnd der Zunft
nationalsozialistischer Architekten . Die frei-
schaffenden Architekten im Badischen

' Baumei -
sterbund haben beschlossen , sich dem BDA . an -
zuschließen, hinsichtlich der Architekten des
Wiirttembergischen Baumeisterbundes steht
die gleiche Entscheidung bevor . Der Führer
des Deutschen Werkbundes Architekt BDA .
Dipl .-Jng . Lörcher hat den Mitgliedern des
Werkbundes den Fragebogen des BDA . zwecks
Eingliederung in den Berufsverbanö zugehen
lassen. Auch die Deutsche Gesellschaft für Bau -
wesen hat ? inen entspre .Henden Beschluß ge -
faßt . Die noch außenstehenden Kollegen , auch
die Angestellten , können den Fragebogen beim
Bund Deutscher Architekten anfordern und
ihren Eintritt in den BDA . anmelden .

Verwertung städtischer Abwasser in
Fischteichen

Wie uns Regierungsrat Dr . K o ch im badi -
schen Jnnenministeriu mmitteilt , ist der Frage
der Abwasserreinigung in unseren
Städten infolge der allgemeinen Verarmung
der deutschen Kommunen m der Nachkriegszeit
viel zu wenig Beachtung geschenkt worden .
Diese Unterlassung hat zu einer Reihe von
schweren Unzuträglichkeiten geführt und hau -
sig genug den Gegenstand von Auseinander -
setzungen, Klagen und Prozessen gebildet . Be -
sonders schwer ist die Fischerei und der son-
stige Gemeingebrauch unserer fließenden Ge-
wäffer betroffen worden . Die Anlage von
zentralen Kläranlagen ist in den letzten Iah -
ren fast völlig unterblieben . Auch außerhalb
Badens lagen die Verhältnisse nicht wesentlich
besser , und nur wenige Städte haben die Miß -
stände beseitigt . Die Stadt M ü n ch e n ist in
der Abwasserreinigung zu einer iedalen Lö -
sung gekommen . Man ist dort dazu übergegan-
gen, die Abwässer in Fischteichen zu rei¬
nigen , nachdem in Straßburg , Amberg sOber -
pfalz ) und Gräfenwöhr Versuche in dieser
Richtung von bestem Erfolg begleitet waren .

Dieses vorbildliche Reinigungsverfahren ver -
dient für unsere badischeu Verhältnisse größte
Beachtung . Der Arbeitsdienst könnte auch auf
diesem Gebiet viel Gutes schaffen . Die Ab-
Wässerreinigung geht bei dem erwähnten Ver -
fahren so vor sich, daß die in der städtischenKa.
nalisation gesammelten Abwässer über Sand -
fänge geleitet werden . Der Einbau großer und
kostspieliger Vorkläranlagen ist dabei entbehr -
lich . Von den Sandsängen gelangen die Ab-
wässer in vier bis fünffacher Verdünnung
durch Reinwasser in die Fischteiche. Man rech-
net hierbei für die Abwässer von zweitausend
Personen Bevölkerung mit einer Teichfläche
von einem Hektar . In den Fischteichen geht
durch die Einwirkung von Bakterien und an -
deren niederen Organismen eine völlige Um -
setzuug der organischen Stoffe vor sich, so daß
aus den Teichen völlig klares Wasser abfließt .
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die Zeitung der badifchen Jugend ,
die vom Landesiugendfiihrer Kemper herausgegeben wird und am 1 . Zuli ds . Zs . erst -

malig im Fllhrer -Verlag erschienen ist . bat

allgemein bewunderndes Znteresse
gefunden . Die gewaltigen Nachbestellungen ( die erste Nummer ist bereits in der dritten

Auflage ausoerkauftZ) haben bewiesen , daß sich diese hervorragende Zeitung die Herzen der

ganzen badischen Jugend im Sturme erobert bat .

Die Zeitung erscheint vorläufig einmonatlich zum Einzelverkaufspreise von 10 Psg.

Versand erfolgt lediglich an örtliche Sammelstellen ! Etnzelbestellungen sind da-

her an diese, bzw. die örtlichen Standortsllhrerder Hitler-Jugend zu richten!

Ab 1 . Oktober ds. 3s. Postbezug möglich!
Lehrer und Jugenderzieher

werden bei Bestellungen ab 20 Exemplaren als Sammelbesteller zugelassen und erhalte »

solche einen größeren Rabatt, der in eine eigens dasiir zu errichtende Kasse lSchlllerkasse)

abgeführt werden muß.

Zeifungsverkaufsffellen
melden sofort ihren Bedarf an den Führer-Verlag.

Bersand an Sammelstellen erfolgt nur gegen Nachnahme !

Badische Zungens und Mädels!
Beftellf noch heute Eure Zeitung bei dem dortigen Sfandortführer der HJ . !

GebietsWrung der Sitler Zugend. Mrer -Berlag. G .m .b.S.

Die Fischteiche eignen sich vorzüglich für die
Zucht von Karpfen und Schleien . Außerdem
läßt sich mit dem Betrieb der Fischteiche, wie
das in München der Fall ist , eine blühende Ge-
slügelzucht verbinden , weil sich in den Teichen
eine außergewöhnlich starke Flora entwickelt .
Das Verfahren läßt sich überall dort einführen ,
wo die Möglichkeit besteht, Teiche anzulegen ,
die restlos ablaßbar sind , da auf fortdauernde
Kultur und Melioration besonderer Wert zu
legen ist.

Dieses Reinigungsverfahren vereinigt die
verschiedensten Vorteil in sich . Der Besucher
dieser Kläranlagen wird kaum glauben , daß es
sich hier um eine Abwässerreinigung handelt ,
weil die Teiche völlig geruchlos arbeiten . Kla -
gen , wie sie bei anderen Reinigungsversah -
ren , wie Faulbrunnen , Abwasserversickerung
oder biologischen Tropfkörpern von den An -
wohnern mit Recht vorgebracht werden , kom -
men hier nicht in Betracht . Der Ertrag der
Fischteiche entspricht vollkommen den der
höchstwertigen Dorfteiche . Es besteht also auch
die Möglichkeit, die teichwirtschaftlichen Belan -
ge , auf deren Förderung in Baden besonderes
Gewicht zu legen ist , in Verbindung mit sol»
chen Projekten zu bringen .

Geschäftliche Mitteilungen
Sparen oder « aufen ?

Der beste Weg auZ der Wirtschaftskrise , so hört man
zuweilen sagen , sei das Kausen ; Kausen schafft Arbeit .
Sparen aber habe keinen Sinn . Das Rezept steht sehr
einfach aus und kling ! vielletcht sür manchen verlockend .
Aber in Wirklichkeit ist es doch anders .

Die Ersparnisse , die man seiner Sparkasse anver -
traut , liegen nicht still , sondern werden als Hypotheken
und Personalkrcdiic weitergegeben an mittelstandifche
und klcinwirtschasilich « Betriebe in Stadt und Land
und dienen zu Lohnzahlungen , Materialkäufen usw .
Das Geld wird in Wirklichkeit auch dabei anZgeoeben ;
die Ersparnisse schassen also regelmäßige Arbeit nnd
Aufträge . Geld , das zu Hause gehamstert wird , ist
natürlich siir die Allgemeinheit tot . Deswegen f» ll man
eben nicht hamstern , sondern seine Ersparnisse zu
einem Geldinstitut , wie es die Sparkasse ist , bringen .

Der Unterschied zwischen Sparen und Kausen liegt
darin , daß das Geld , das man von seinem Einkommen
zum Kausen verwendet , dem Verbrauch dient . Das
Geld hingegen , das der Sparer aus seinem Einkom -
men spart , dient dem Sparer selber als Notgroschen ,
als Allersrücklage , als Mittel , um seine Existenz zu
sichern und auszubauen usw ., zugleich dient es aber
durch die Sparkasse der Allgemeinheit zur Kapitalbil -
dung , zur Schaffung von Arbeitsplätzen und Erwerbs -

VeUU etkdeMe«ieU
Jetzt
ist es aber höchste Zeit !
die Abrechnungs - Aufstellungen für

Aügust einzuschicken ! Umgehende
Erledigung dringend erforderlich .

C FÜHRER - VERLAG G . M . B . H .

Möglichkeiten. Und solche Kapitalbildung durch Sparen
ist gesund , denn die Sparkassen geben nicht Großkre «
diie an Riesenkonzerne , sondern hunderttausend « kl«i-
ner Kredite an kleine und mittlere Betriebe in Land -
Wirtschaft, Handel und Gewerbe . Diese gesunde Kapi .
talbildung aber ist für Deutschland Lebensnotwendig »
feit , denn nur mit ihr kann die volle Unabhängigkeit
vom Ausland und ein gesunder Ausbau der deutschen
Wirtschaft gesichert werden .

Mende -WeltNasse ist ein Empfänger , der tagsüber
die Auswahl von etwa 20 Sendern auf den drei Wellen -
bändern garantiert und abend « alles bringt , waS in
Europa und teilweise auch aus Uebersee hSrenSwert tft .

Trinkt yachinger . Di « groben Fortschritt « auf de «
Gebiet der physikalischen Ehemie haben di « dest« n (tu
folge für die Unersetzlichkeit der natürlichen Mineral -
brnnnen erbracht. So gibt es in der Tat auch keine»
Ersatz für das altbewährte Heilwasser „Staatl .
Fa ch i n g e tt".

Grobe Buntwasche , wie Schürzen ,
Kinderkittel usw ., kann man noch gut in d« r abg« koch-
ten Persillauge durchwaschen, Für die gute W« ißwi >fch«
aber ist es nötig , sür jeden Kessel eine frische Lauge
kalt zu bereiten .

Der Staat hilft heiraten
Von der Schreinerinnung wird uns berichtet :
„Eigener Hcrd ist Goldes Werl " , fo sagt daS Sprich -

wort . Tausenden aber blieb bisher die Möglichkeit v«r-
sagt , sich Heim und Familie zu gründen . Di « ®«»
Währung der Ehestandsdarlehen stellt deshalb ein « so «
ziale Tat ersten Ranges dar . die in ihren segensreichen
Auswirkungen noch gar nicht zu überblicken ist.

Von der Erziehung unserer Kinder hängt ei ad ,
wie Deutschlands Schicksal sich künftig gestaltet . Di «
Welt des Kindes und der Erziehung aber ist in erster
Linie die Wohnung . Der wahre deutsche Mensch kann
in einer verlogenen Umgebung nicht herangezogen wer -
den . Stellen wir uns einen Bismarck oder einen Frei -
Herr vom Stein beim Kans von Schund und Tand im
Warenhaus vor .

Drum : Wer deutsch denkt , der kaust auch deutsch
und geht zum Handwerksmeister . Der Schreiner ist
mit seinem Material und seiner Arbeit ausS engst«
verbunden und weiß , was er verkauft . Keine Fassade ,
keinen Kitsch und keinen Prunk , sondern solide Qmtti -
tätSarbeit . Auch kann er allen persönlichen Wünschen
bei der Ausgestaltung der MStel nnd der Farben -

gebung Rechnung tragen . Teurer wird es deswegen
nicht , denn der Tausender soll ia ausreichen . Also :
Keine Luftschlösser mehr bauen , sondern frisch auf zum
Meister vom Hovel und eine geschmackvolle Einrichtung
aus gutem deutschen Holz für die neue Wohnung und
aie Küche ausg « sncht . (Siehe Anzeige in der heutigen
Ä «»gab« .)
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